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Mrillortr ömma 
Rmtele« 

Umsturz in Griechenland 
Sln Mißlungener Derwch der Venizeliften und des Smeratt Vlaftiros / Be-
lagemngszustand im ganzen Lande / Beschießung zweier Meutererkriegsschiffe / 

Straßenkämî  in Atden / Zadlrei«!̂  Tote und Verletzte 

A t h e n, 2. März, 
«esttrn um halb 8 Uhr abends brach in 

Grie«!^»land eine von General P l a st i » 
raS mit Hilf» derBenizelisten zustande 
kommene Militärrevolte aus, und zwar zu
erst im Geearsenal Galamina, in einer Ka
serne der Evzonen und schließlich in der Mi» 
litSrakademie in Matriana. In Athen war 
Oberst S a r a t i s der Anführer der Meu
terer. Ihm zur Seite standen KV höhere und 
subalterne Offizier^ der Athener Garnison. 
In Matriana lam eS zwischen den regie
rungstreuen Ossizieren und den Meuterern 
zu einer schweren Gchietzerei, in deren Ver
lause mehrere Teilnehmer fielen und zahl 
reiche an^re schwer und leicht verletzt mur-
den. 

Rlnteien vor den Richtern 

Am Samstag beginnt vor einem 
Militärgericht der vorläufig auf ö 
Tage anberaumte Prozes, gegen deil 
früherru ^'Nevreislnschen t^iesandten 
in Rom Minister a. D. Universi
tätsprofessor Dr. Anton R i n t e-
l e n, der — in, ^Zusammenhange 
mit den blutigen Ereignissen des 
Borjahres und der Ermordung des 
Bundeskanzlers Dr. Dollfns, — 
des Verbrechens bcs .'ooSinerrates 
angeklagt ist. In der Verhandlung 
wird von der Staatsanwaltschaft 
die Ladung von übcr fünfzig Zeu-

!^on, darunter niohrercr Mitglieder 
der Nealernni^ nnd vieler f>ihrent>l'r 
politischer Persönlichkeiten bean
tragt. 

)n dem Grauen Haus, wie der langge
streckte .Häuserblock des Wiener Landesgerich
tes ortsüblich benatlnt ist, wird sich am leg
ten Tag diesl^'r Woche dcr Borhang vor ei
ner ganz groften. vor einer europäischen Sen 
sation erheben. Dei Hochverratsprozes^ ge-
qen den ehemaligen österreichischen (Gesand
ten beim Quirinal und Mi?lister Dr. Anton 
Rintereu ssehört, wie imnltr er ansge-
heii mag, zu den Ereignissen von geschichtli
cher Grö^e. die ans den» politischen Chaos 
unserer '^eit heraustreten, tind er soll nach 
dem NiNen des Anklägers endlich das Ge-
l,eimnis enthüllen, das noch immer dcn Ver
such eines nationalsozialistischen Umsturzes 
in Oesterreich im vergangenen Sommer und 
den gewaltsamen Tod des Bundeskanzlers 
Dr. Dollsnst umgibt. Er soll es, aber es sei 
vorweg genommen, dast sich diese Erwartung 
kaum verwirklichen wir^. Ein letztes ^Mtsel 
wird hier noch fiir eine lange Zeitspanne 
nngeliist bleiben, weil diese ganze Wahrheit 
wohl heute untragbar wäre und weil es viel-
keicht auch gar nicht im Interesse der öster
reichischen Staatsgewalt sein kann, alle Zu-
ic?mnn'nli>i,uie dieses l^eschs'sien'^ blos'.zule-
,fen. Solche notwendige Einschränkungen 

aber die Eensaii^'n Prl'>z>'.'ss<'ö 
Nintelen bestiinmt nicht abschwächen. Im G<' 
genteil. 

Die äus^rcn Vorgmlg^ — und mehr weis; 
ja die breite Oessentlichkeit ja zur Stunde 
noch ni6)t — lassen sich in ein paar Worte re 
kapitulieren. Fast auf die Minute gleichzei^ 
tig, da nationalsozialistis6)e Parteigänger in 
der Unisorni der Wehrmacht und der Sicher
heitspolizei, zum Teil gehörten sie ja der 
Elzekutive wirklich an, in das Bundeskanz^ 
ieramt auf den Ballhausplat» eindrangen 
und dort Dr. Dollfus^, den Minister und 
die gesamte Beamtenschaft als ihre Gefange
nen erklärten, hatte sich eine kleinere Grup
pe des Sendehauses der i^sterreichischen Ra-
dio-Gesellschaft bemääitigl und mit vorge
haltenem Nevolver dcn Ansager zu der Mit
teilung gezlvungen, das .Kabinett Deillfusz 

sei ^^uriickgetreten und Rintelen habe die 
'liegierungsgeschäfte übernommen. Nur ^ve-
lnge Eingeweihte wuhten damals, das; der 
Gesandte drei Tage vorher im Flugzeug auS 
^>^om in Wien eingetrossen war, aber die einer lebensgefährlichen Schuhverletzuttg in 
Nachricht klang im Augenblick trohdem sehr > der .Herzgegend vor. Die offizielle Darstel-
glaubhast. Am späten Nachmittag ist dann llung sprach von einem Selbstmordversuch, 
Rintelen^ der sich in seinem .Hotelzininier aber sie stieß in der Vevijlkerung und vor 
aufhielt, nicht etwa durch ein Amtsorgan allem im Ausland auf starke?« Zweifel. Da« 
sondern durch ei^n'n christlichso^ialen Partei-^zu tanl, das; das nachträglich publizl<?rte 
ioi.rnaljsten — eci geschahell sehr inertu'nr-jGlliachteii der chirnrgisäien Uiliversitätskli-

Ministerpräsident TsaldariS berief 
sofort in den ersten Abendstunden einm 
Ministerrat ein, worauf Kriegsminister Ge
neral K o n d Y l i s die schärfsten Gegenmak 
nahmen traf, u. a. die ^rhängung des Be
lagerungszustandes iiber das ganze Land 
und die Einsetzung von Standgerichten. Achl 
reiche Meuterer wurden verhastet und wer
den noch heute vor dem Standgericht abge-
ltrteilt. Schärsere Kämpse entwickeln sich vor 
dem Geearsenal aus der Galamina, wo der 

Die Regierung gab eine amtliche Nttttei-
lung heraus, wonach ihr die Riederringung 
der Militärrevolte !^s zur Stunde im gan
zen Lande gelungen sei. Die Oppositionspre
sse nmrde einfach eingestellt, die übrige Pres
se unterliegt der schärfsten Zensur. Heute vor 
mittags fah man in den Strassen Athens 
Tanks, Panzeerautos und proste Trnppenab. 
teilungen aufmarfchieren. Die Regicrnngs 
gebäube find von Militär besetzt. 

Ariegsminister General Ko n d n l os 
pensionierte General D e m i st o s. ein erklärte, dafs die Revolte von den Venize-
?^reund von BenizeloS, zwei Kriegsschifse ^ listen angezettelt ivorden sei, die sich des Ge-
mit seinen Meuterern besetzte und sich darauf ^ nerals Plastiras bedient hätten. Alle Meu-
verschantzte. Marineminister Admiral H a d- terer kommen vor die Ausnahnlegerichte. 
schikiriakos liest daraus die be^d.'n lieber ähnliche Menterciakte wird auch ouS 
Schisfe beschießen, so daß die Uebergabe stünd ^ Saloniki, Larissa, Korinth und Patras bc 
lich zu erwarten ist. ^ richtet. 

Das Moskauer Schachtumier 
M o s k a u , ! .  M ä r z .  

^ ^ ^ ^ I. ^ - cv, , In der elften Nnnde dc's Internationalen 
Der Beninn des Sensatwnsprozesses / Mr das Vcrqelicn zSchachimnikrz lmttc umcr P r c 

Rintelens lebenslänglicher Kerkcr vMt^eselien Pech^ ta « N ,  m ,»da» 
W i c u, 2. März. 

Im große»! ZchwurgcrichtSsaale des Wie
ner Lalidesgerichtes b^'qann heute nm neun 
Uhr vormittags der nlit größter Spannung 
erwartete Hochverratsprozeß gegen dcn ehe
maligen österreichischen Gesandten iit Nom 
«ich einstigen steiermärkis6)en Lande-^hailPt' 
mann Dr. Anton N i n t e l e ll. Als Zen-
gen wurden in diesem Monsterprozeß vorge
laden: der Staatsrat nnd Chefredakteur der 
„Reichspost" Dr. ?^riedrich ^uitder, der Ge
neraldirektor der Navag Oskar Ezejja, der 
gewesene Chefredakteur des ..Neuei, Wiener 
Ionrnal", Dr. Walter Nagelstotk. Staatsrat 
Dr. Glas, Geueraldirektor Dr. Kerber, Po-
lizeivizopräsident Dr. Johann Presser und 
viele andere Persönlichkeiten, fünfzig siih-
rende Journalisten aus aller .'(Zerren Lan
der sind bereits eingetroffen, uni persönlich 

> Spiel verlor, s^sokir qewann i^esien Nabino-
dem Prozeß beizuwohnen, der da') Geheim- ^ne, Botvinik c^gen 'iiacj>.'.zin und 
nis des Inlipntsches klären soll. Rintelen ^ gegcn Goglidze. Nenns verld.''en ^ie 'I'ar-
wird der entfer'lten Mitschuld an den Iuli-l tien Dr. Laster—Nomaneiu^li, ztan— 
ereignissen angeklagt und sieht der ^^aragr. ^ nx'nfisch, ^'ilientlnil. Spielmann und 

der sonst nitr Uferte'strafen von ls) bis ^ evn—Alatorcev. Dac- einuo^e w^'iblick,.' Iiir-
Iahren vorsieht, im ^alle des Hochver-! nierntitglied. Frl. Men>ik, erzielte iluen ev-

' ates sogar lebenslänglichen .Ä^erker vor. sten positiven Eriolg, indem sie geg.n Bo-
Der. ?tnl^eklngte wiirde ans einen« Trag-! gatyr^iik einen fialben Vinikt l'n^l'^n 

sessel um l) Uhr ii» d<'n Saal gebracht. Er 
kann sich kanttl mit eigener .Ernst auf den 
Beinen halten. Das Verhör des Angeklag
ten wird mit Rücksicht ans den ,'instand deS 
Angeklagten schon heute abgeschlossen wer
den. Anch ansonsten werden längere Erho-
lnngspansen eingeschaltet. Es wurde auch 
vom Gerichtshof der Beschluß gefaßt, die 
Verhandlungen täglich lns höchstens .'i Uhr 
ilachinittags abzuhalten, nln deti Angeklag
ten nicht zu sehr zu ermüden. 

Di< Partie C<ipablf'nea—('^echover wurde 
»mterbio6)en. 
In der ^'i'lhrnng teilen >ich setu Votvinit 

imt 9 (l), Flohr Nlit !^'öivenf'sch mik 
C-apablanca und Dr. ^^^asker mil je 

s; (!?) und Spielttiann mit tZ Punkten. 

Erinnerung an Adna 
Die grds^te Schlappe italienischer Kolonial, 
Politik vor W Iahren. — Der fchickialhafte 

l. März 18»«. 

R o n>, I?. März. 
Dic meisten italienischetl Blätter bringen 

große Gedenkartikel iiber die Schlacht von 
Adua, in der vor 3V Iaihren — cnn l. März 

Italieits .^^offnuns^en auf Abessinien 
vernichtet ^vurden. Die Blätter »iberschütten 
die damalige Regierung mit Vovivürsen. Die 
Tend<.nz der Artikel ist daraus abgestellt, die 
für Ostasrika mobil gemachten Trupp^'n zu 
iiberzeugen, daß die Ehre Italiens durch 
Adua nicht befleckt sei. Adua sei keine Nie^ 
Verlage (?) und keine !fatastropl)e der ita
lienischen Gvschichte gewcsen, sondern nur 
-MS«»-

„einc l^lutige ultd glorreiche Etappe der zi-
vitisatorischeu Mission Italens". — „Im 
Ialire llj des FaWsmuS ist sie gerächt", 
schreibt der „Messagero", und zwar „gerei-
nicit dlirch den Willen des ganzen 
keine Beleidigung seines Prestiges zu dul-
d^'ii. glänzt sie in neuem ^'icht." 

Demnach glaubt Italieu diesen schivärze-
sttn Tag seiner Kolonalgejchichtc schon dnrch 
die jehige Mol>ilmaä)llnq gesühnt. Das ist 
eill weiteres Slimptoin dasiir, daß Italien 
vielleicht darilber naclidewkt. wie pö sich ohne 
Prestigoverlust aus der abessinischen Afräre 
zuriiclzielien könnte. Das wird abcr nach 
dem Aufwand an Truppen, Material, Geld
mitteln und Energien, die inzwischen vertan 
werdeil ist, nicht ganz leicht sein. 

V r il s s e I, 2. März. 
Der belgische Ministerrat l>7l lieichl5!ym. 

! uoul Parlament eine '^ierlängernnli o.'r ur^ 
sprilnglich an^ drei Motiate begrenzt'n 
dervollma.chten für wirtschaftliche Wiedcran'' 
bannmßnahmen zit fordern. 

M o S k a II, I?. Mälz^ 
Die Etnetlnnng ^aganovi« ' >nni 

konlinissar fiu' '^ersehräiv-eieit nnrd ln hieii' 
gen diplonlatifchen Dreisen alo <sal!s:.'s!ung 
dieses Mmlw's dnrch Stalin ansgele-^!. 
ganovie hatte einen Ekirgeiz in P>'>'l:tis6)eu 
Dingen, der Stalin zu l>ennrul)igen bel^ann. 

L o n d o n ,  2 .  M ä r z .  
Der frühere .'^iegiernnttspräsident de«? 

'Saargebiete»^, n o r, ist durch die '-!ierl!'>-
hung de.^ St. Michael« und d^s -t. i''eorsl' 
Ord^is in den engtiset^ell Ad^l-i^srand erh^ 
ben lvorden. 

Z ü r i ch. März. Devisen: VeograA 
Paris 2d..^775>, London 11.7.''. NewNl'rk 

In Abessinien feiert man den 1. März als Mailand W.O?, Prag Wien 
Nationalfeiertag ... ^ ">7, Berlin 1?4.s>k^. 

dige Dinge an dem Tag — genötigt worden, 
sich in das Landesverteidigungsministerium 
zu begeben, das er nicht mehr Verlasien durs. 
te. Um 1 Uhr morgens lvollten ihn zwei Kri-
lninalbeamte zu einer Einvernahme bei der 
Staatspolizei abholen. Sie fanden ihn mit 

nik, wohin man den Schwerverletzteit ge
bracht hatte, ein orakelhaft klang. Es 
erklärte, daß die Rettnngsgesellschast Ninte-
leil init der Feststellung eingebracht hatte, 
es liege ein Selbstmordversuch vor, und be
stätigte ledigliä) die ersten Angaben über die 
Art llnd Beschaffenheit der Verwllndung. 
Weil diese Anga^n tatsächlich der Wahr
heit entsprachen, sei sür die Aerzte der Ai-
nik „ein Zweifel über die Eiltstehultg der 
SchusN'erlehung gar nicht in Fra;^ gekom-
iiieil". der Weg, detl die ^tiiliel lteiloni-
»len hatte^ war doch sehr seltsani «M'esen. 

Der Einschuß befand sich in der Nähe der 
liltkell Brnstwarze, der Ausschuß rechts oben 
am Mcken iin Schulterblatt. Nllr ein Links« 
Iländer konnte eiilen solöien Schuß gegeil sich 
abgeben. Rintelen sei keiil Linkshänder, 
erzählten sich die eiilen uiit vielsagender 'Be
tonung. Ulid die anderen wieder deHaupte' 
ten: Daß Dr. Anton Nintelen seinem Leben 
<'ill C'nde »lacheil nvslte, wäre setion ein ein 
wandfreies Schllldl'ekenntnis gewesen. Cs sei 
völlig alisgesrs'lossen, das? nian seinen ')t'a 
nicn talilals lnis'.branch^ lial'e. )^intelen 
ini'lßt^' von allein ge»nns;t l)al'en und er hiit 
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tc sicl) liercit l^ehalteii, um die Mgierung zu 
übern<;timen, n^euii dev Putsä; «^clunAen wä
re. Sogar die scimr Kabincttsmitglie-

fand sich später irgendwo vor, aber die 
lit-liördlichc Untersuchung ergab, dak keiner 
lwn t^en dort Verzeichneten davon jiwnntnis 
tiattc. 

den österreichischen Militärgerichten 
sind blshcr in, Zusammenhang mit der Ju-
?i-^>ieooltc beiläufig neunhundert National-
sozialisten verurteilt worden^ Dreizehn von 
ihnen wurden hingerichtet, mehr als ein l>al' 
bes >)undert erhielt lebenslängliche Lterker-
hasl. Mer in allen Mllen hat es sich nur um 
nnter^^cordnetc 'Parteimitglielder gehandelt, 

iml Marivnettcn sozusagen, die von einer 
nnbetannt t^eblicbenen Hand geleitet worden 
sind. Mit Tr. Rintelen steht zum ersten Mal 
jenillnd vor den ))iichtern, dem nach der 
Äcinun^ .der Staatsanwaltschaft bei diesen 
Creic^nissen ein.' ^ührerolle zugekommen ist. 
Tev '>un!indest zu den unmittelbar daran 
.'"^nteressicrtcn gehört hat und so den kleinen 
^Neiz der geistigen Urheber des Putschversu
ches zugezählt nxrden muß. Aber Dr. An-
toir Rintelen war niemals Nationalsozialist. 

ist lmm<!r eines der prominentesten Mit-
glioder der christlichsozialen Partei gewesen^ 
fast anderhalb Jahrzehnte lang als Landes-
Ijauptmann und unbeschränkter Herrscher der 
Steiermark — den „König Anton" nannten 
sit' iljn dort — zweimal, unter Ramek und 
unter Tollfuk , christlichsozialer Unterrichts« 
lmnister und als der geskZ^iteste Kopf inr Ka
li nett aucki der Sonderbeauftragte, den die 
:»egi<'rung Dollfnßden sehr schwierigen 
Verhandlungen mit den Gläubigern der 
^trcditanstalt naci) London säiickte. Niemand 
in der christlichsozialcn Partei war einslutz-
rrichcr als er, keiner verfi'lgte über mehr 
'!>>lutorität und mehr Anhang, aber auch tei-
ner wurde me!)r t^siirchtet und hatte mehr 
«geheime Gegner als dieser Politiker und Ge
lehrte. Als ihn Dr. Dollfusi zu>n österreichi'-
fchi'n in 'liom ernannt^', veröfsent 
lichte die uintliche „Politische !,torrespou-
dt^nz" iittl gleichen ^ag eimn viel Iiemerkten 
Ausslil^i, in welchem eine „lreue Etappe der 
nslcrreirtiischen Austenpolitit" auf denl C^rund 
sat^ „itachdrücklich^'r Attivität" angekündigt 
mnrde. Der Znsanlmenhang war unverkenn-

und cr hntte gar nicht erst der sehr deut-
I-ich^'n Anspielungen ill deil vielen offiziösen 
Prcsseäußernngeli (gebraucht, um an eine be
sondere Mission glauben, nlit der Rinle-
leii nach der italienischen .Hauptstadt ging. 
Schlies'.lich <,c,Ir er ja auch nl>^ dv'r rersönli.i?o 
!^reuild nnd Pertranensmann Mussolinis 
liiid i'el- ?!uce selbst, so niollte man nnssen, 

seine (Ernennung zuni (^'sandten in 
'lieul gewünscht. Ein der ^K'egicrung naheste-' 
liendes Blntt schrieb damals: „Das; Dr. 
lelen nnser 'ij.^ertreter beiui Quirinat wird, 

an. das; irl der nächsten '^eit in Nom 
iiu^.erst wichtige, schiltsalsvolte Dinge für 
'I!s!erreicj> siTt? ereignen 'werden. Nom isr durch 
di<. dopj^K'ltcn, tjuten Beziehungen Italiens 
zu Oesterreich und Deutschland sozusagen 
das Zcha^nler »leworden, durch das die Be-
'liehttilgeu zwischen Wien und Verlin wie
der eingerentl lnerden sollen. R'mtelen cr-

bt'i diesen Bemü-Hung^n als der gocig 
net,' Vertreter i^^sterreichischcr Interessen zu-
inal ez auch in l echtsnationalen .^reisen 
sset<5 Achtung und ^^^achtung gefunden hat." 

Es isl nachträglich behauptet worden, 
knieten hatn' seit langeni den Posten des 

''iegiernngLcticfs angestrebt und er s.'i nur,'si 
>so l'^/eiandter nach Noin gegangen, um, 
wenn i!)n? die Aii'^s^'hjlung nnt D^'utschland 
sieliiigt, als .^t(inzler zurnttzukehren. Man 
Imt, auch erst geriulne '^eii nach der .'»lata« 
Nrepiie, er;älilt, ?)oslftts', liätN' seineni Ni^ 
»all!!! nie getraut nud ihn nur deshalb naä) 
')iom neschictl. nui ihn lalt zn stellen. Als' 

nach eineili schweren Cchlaganfall, 
d. r den auf den Ted Verivundeten getroffen 
bar!!'. niei)rsos nnd als .'^)nftling inl Inqui^ 
sitensvillil lag, wus'.t. nian ans einmal alleS 
l'eisel nnd das ofsizielle Organ der Ostmär-
kischeii Stnrinscharen, deren Anfi'lhrer be-
t'nnnlich l.er x'^luive!?tanzler Dr. Schusch-
lüs^g sellisl ist, veröffentlichte einen sensatio-
iialcn Artite!. über Äie hockziverräterische 
tigteit nietein :Itonl und i'lber die ci?' 
l^eininiovolle Notte, die eine s.hön'. jung..' ?.'> 
NN', eine angeblich' Vern'andte des ('^esand 
len, dabei gespielt hat. „Eiile Mata .Hari de 
.Ilerreichischen Diplomatic ail der Seite >.'! 
"es nicljt arrivierten .'»ianzlers", so schri.' 
l^ns Blatt. Aber vielleicht 'wir^d es lx'!!.-. 
sein, die (Ergebnisse dieses Prozesses abzwen» 
'eil. NN1N d!es< phantastischen islu.'-i 
wiederholt ... W. P. ^ 

Die tlebergabe d»s Gaargebiets 
an Deutschland 

Der Verlauf der Feierlichkeittn. an denen auch der Führer 
und Kanzler HMer teilnahm 

S a a r b r j'l ck e n, l. März. 
Das Saargebiet wurde iim Sinile eines 

diesbezüglichen Beschlusses dos Bölkerbund-
rates heute feierlich deil deutschen Behi)rden 
übergeben. Auf den, ganzen Saargebiet 
wur!^ demllach die deutsche Staatshoheit 
lviedcr hergestellt. In ganz Deutschland wur 
de dieser Augenblick als ei,l gescknchtliches 
Ereignis von völkischer Tragweite gefeiert. 
Den .Höhepunkt erreichten die Älarfeierlick)-
keiten jedoch in Saarbrücle,» selbst, wo ne
ben den anderen Führern des neuen Deutsch 
land Adolf .Hitler selbst Anteil nahm 
und auch sprach. 

Nach einer zehiyährigen Tätigkeit, auf 
die die deutsche Presse des öfteren mit Bit-
temis und Entrüstung hingewiesen hatte, 
übergab Präsident K nox seine Agenden 
als Leiter der saarländischen Regierungs-
lömmission dein Präsidenten des Taar-Drei-
erkomitees, Baron A l o i s i, und reiste um 
8 Uhr früh s6)on ab, unl nicht der Ueber« 
gäbe beiwohnen zu müssen. 

Gan.; Sa.i.bri'cken war schon am Tage zu 
vor in ein Meer von Hackenkreuzfahnen, 
Htuirlanden, Hitler-Bildern usw. unterge
taucht. Die ganze Nackit hindurch sanmielten 
sich die freudig erregten Bolksmassen vor! 
dem Rathaus und in den einmündenden ^ 
."Zufahrtsstraßen. Als die Führer des neuen 
Deutschland mit Rudolf Heß an der Spitze ^ 
eintrafen, tvollte der Begeisterungssturm 
lein Ende liehnlen. Um V.3V fanden sicki im 
(^)cbäude der Regierungskommission die Ber 
treter des Bölterbundes uild des Neich'S ein. 
Deuts6)land vertraten Rudolf.H e s;, In-
nenlninister Dr. F r i rk nnd der preuf;ische 
Ministerpräsident G ö r i n g. Den Völker-
b n n d  v e r t r a t e i l  n e b e n  B a r o n  A l o i  s i  
lioch der argentulis6ie Gesandte in Nom, 
E a >l t i l l o, und der spanische (^X'sandte 
in Veru, Lopez, sowie znvi höhere Benin 
ten de») '^Völkerbundes. 

Nach kurzer Begrüßullg wurde vou den 
Anwesenden daZ na6)ftehende Protokoll nil-
t erzeichnet: 

Mit Beschluß voin l7. Jänner l93ö hat 
dcr Völkerbund auf Grund der Bestiinmun--
gen des anl :?8. Juli lMst in Versailles un
terfertigten Friedensvertrages deil l. März 
nl>^ den Dag der Uebergabe des Saargebie-
tes an das Deuts6>e Reich bestimint. Das 
DreterloiUltee, dein di^ Frage des Saarge-
biets anvertraut worden war, hat diesen Be-
schlus; durchgeführt und im Nmnen des Völ 
terbundeS dieses Gebiet an Deutschland über 
gebiNl, welches durch den Minister des In
nern Dr. Frick vertreten war." 

Nach der Unterzeichnung des Protokolls 
begab sich Baron Aloisi auf den Balkon uud 
hielt eine kurze Ailsprackie an die Bevölke
rung, wobei er erklärte, daß das Saargebiet 
voll diesen! Augenbl'.ct an integraler BesUrnd 
teil des Deutscheil .Nei6ies sei und daß es zu 
wtlns6)cn sei, daß danlit das letzte .Hinder

iris für die Anbahnung guter Beziehungen 
zwischen den beiden Nachbarstaaten Frank
reich und Deutschland fallen möge. Nach der 
Rede Baron Aloisls lvurde die fralizi^ische 
Trikolore vom Flaggenmast des Regierungs 
gebäudcs l)erabgeholt und die Reichsflagge 
gehißt. Eill lvahrer Orkan von Freude 
raste über die inehr als hunderttausend Men 
schen zählende Menge. Die Riesenmenge 
sang das Deutschlandlied lnit erhobenen Ar-
lnen und bereitete dann dem Führer des 
Reiäies stürmisckie Ovationen In dem Au
genblick setzten alle Glocken des Saargebiets 
Nlit dem Freudengeläute ein. 

Innenminister Dr. F r i ck unterstrich 
in seiner Balkonrede die historische Bedeu
tung des Augenblicks, der, wie er sagte, nicht 
nur für Deutschland, sondern für ganz Eu
ropa von geschichtlicher Tragweite sei, denn 
er beschließe eine Epoche europäischer Ge
schichte, die in den letzten Jahren die guten 
Beziehungen zwischen zwei großen europäi» 
schen Rationen stierte. 

Uin 10.40 Uhr trat der Gemeinderat von 
Äiarbrilcken zu einer Festsitzung zusammen, 
um die hohen Abgesandten des Reiches zu 
begrüßen. Gleichzeitig meldeten alle deut« 
schen Sender, daß die SA und ST die ehc» 
malige Saargrenze iibcrschritten, eine Gren 
ze, die nicht lnehr existiere. Die Begeiste
rung der Massen in Saarbrücken ltieg, als 
ge^en Mittag die Nachricht verbreitet wur
de, der Reichskailzler werde persönlich nach 
?>aarbriicken kommen. In Wirklichkeit tra'f 
.'Eitler um l^Lt) Uhr in der Stadt ein. 
Dem ^kvnzler wurden unbeschreiblichc Ova
tionen zuteil. Er begab sich ins Rathaus, 
"inpfing dort die Deputationen und sprach 
ihnen seinen Dank für die Treue aus, die sie 
der deutschen Sache hielteil. Uni 14.3«^ Uyr 
begann der riesige Vorbeimarscki der SA, 
TS und der Bolkskolouilell. An dcnl Bor-
beinlarjsch beteiligten sich schätzung^lvcise 
UX>.00t) Personen. 

Saarbri'lcken n>ar in den ersten Aliend-
ituliden schon ein Meer voll Li5)tern. Auf 
allell Pliitzcn spielten Mltsiktapellen, in düi 
^lirchen wurden feierlich« Te Deunis und 
k'^estgotteHienste zelebriert, llnuterbro.-hcn 
läuteten die Glockeil aller .^tirchen. Auf al' 
leu .'höhen des 5aargebietes brannten Freu 
dcnfeuer. 

Rs!5)siuinistcr .H e ß hielt voin Balkon 
de.^ Rathauses l)crab eine Rede, in der er 
deu Saarländcrll den Dank dafür aussprach 
daß die Saar lncht nur deutsch, sondern auch 
nationalsozialistisch blieb, eiile Tatsache, mit 
der man rechnen müsse. 

Reichsminister Dr. Göbbe ls un.ter-
strich die Friedeirswilligkeit Deutschlands 
und erörterte das erledigte Saarprobleln 
vonl Standpunkt der internationalen Poli« 
tik, ivährelrd Gauleiter Joisef B ü r ck e ! 
in seiner begeistert allfgenommenen Rede 
erklärte, die Zeitcn seieil v-orilber, in denen 

Nie erste Varade der italienischen Truppen in Afrika 

„Adelige, .^Kapitalisten, l̂ rstliche und Spe
kulanten um das Schicksal des deulschen Bol 
kes wilrfelten". Was die Kirche insonderheit 
betreffe, so gc l̂te auch für das Saargebiet 
der Grundsatz, daß die Sirche m Dienste 
von Volk und Staat stehen m^ffe. 

Stürmisch begrüßt und wiederholt durch 
Ovationen unterbrochen sprach nun der Füh
rer und Kanzler Hitler selbst. Er begann 
langsam, um dann immer feuriger und leiden 
schaftlicher zu sprechen. Er gab seiner Freude 
darüber Ausdruck, die Saarländer zu begrü
ßen u. ihnen als Kanzler den Dank des Rei
ches aussprechen zu können. Nun könne man 
hoffen, daß sich auch das Verhältnis 
zwischen Deutschland und Frankreick) bessern 
werde: „So wie wir den Frieden wünschen, 
hoffe ich auch, daß auch die große französi
sche Nation den guten Willen und die Geneigt 
heit manifestieren wird, mit uns in Frieden 
und Freubschaft zu let^n, denn cs muß die 
Möglichkeit gefunden werden, daß sich daS 
französische und das deutsche Volk dle .HSn« 
de reichen und gemeinsam gegen die Schmie« 
rigkeiten anvämpfen. die die Welt erschüt
tern und uns alle zusammen zn verschütten 
drohen." Die Aufgaben des Nationalsozialis
mus hätten erst recht begonnen. Bielleicht 
in 15 bis 20 Jahren werde daS deutsche Bol? 
wirtlich frei sein, stark und mächtig, geehrt 
von den Freunden und gefürchtet von seinen 
Gegnern. Ein Sturm des Betfalles schloß 
die Rede des Kanzlers, die Menge sang das 
Deutschlandlied und legte dem Führer den 
Treuschwur ab. 

Die Feierlichkeiten dauerten bis spat in 
.die Nacht hinein. 

B e r l i n , ! .  M ä r z .  
(Avala.) Die Reichshauptstadt ist seit den 

frühen Morgenstunden in Fahnen und Rei
sig gehüllt. Auf den Plätzen fanden Platzkon
zerte statt, die Menschen drängten sich um 
die Lautsprecher, um den Verlauf der Saar-
feiern abzuhören. Aehnlich wurde die Feier 
auch ill den anderen Städten begangen. 

Heute Vrvseß ZUnteien 
der ««»landspreße. 

W i e ll, Ä. März. 
Samstag begann vor dem Militärgerichts 

Hof der Hochverratsprozeß gegen den ehema
ligen Gesandten beim Quirinal und steier 
lllärkischen Landeshauptmann, Bundeslnini-
ster a. D. Dr. Ant^ R i n t e l e n. Der 
Prozeß dürfte bis 7. d. M. dauern. Es wer
den gegeil 50 Zeugen vorgeladen werden. 
Rinkelen ist verheiratet und Bater von drei 
unversorgten Kindern. Aus dem Ausland 
sind bereits amerikanische, englisch, italieni
sche und franzSsische Journalisten eingetrof
feil. Für die Journalisten wurden nur 10, 
iür das Publikum 120 Karten reserviert. 
Den Borsitz der Verhandlung führt ein Ge
neral, die Prozeßleitung ist in die .Hände ei
nes Richters gelegt, während die Beiiit, '̂ 
Offiziere sind. 

dcr Uiuunit crst<>l Italien s^l^eil! liirzein die erste Parade statt. Auf un'er. ü 
l L x p e d i t i o n s k e . r p s  > i i  S o n i a l i l a n d  f a n d  v o r  ̂  B i l d  s i e h t  i n a n  ( ^ j e n c r a l  B  a b  t  r o e c h  i  

"x'i der Inispektioi, t^r italienischen Truppen iil Somaliland. ^ 

Die Bedeutung des 
3. März für Bulgarien 

Mit dem Frieden von San Stefano, der 
anl 3. März 1878 geschlosft^n »ourde, erll̂ bte 
Bulgarien nicht nur seine äußerliche Be-
freiung vom Ottomanischen Reiche, sondern 
vor allem auch den Wandel seiner inneren 
wirtschaftlichen Struktur. Diese Entfaltung 
wurde noch mehr gefördert dadurch, das; das 
bulgarisch. Bolt sich besonders Äurch Ar
beitswilligkeit, Sparsamkeit und Unternch-
lnungslust auszei6)net. Selbstverständlich 
'vurden durch den politischen Wandel auch 
die agrarrechtlichen Beziehimgen zwischen 
der bäuerlichen Bevölkerung und tür 
ki.schen Großgrundbesitzern ganz iv<!sentlich 
verändert. Das Volk kam in den B.'sih des 
Bodens, eine neue Basis für die Airtschaft 
auf kapitalistischer Grundlage lmch dem 
Muster westlicht^r Staaten war ^feschaffen. 
Durch den Bau von Eisenbahi»linien wurde 
das Land dem Westen erschossen und es 
ettte auch die Konkurrenz europäi>scher Wa-
'n ein, loas für die damalige priniitive bul 
îri'slche Erzeugung schwere Schiden hinter 
ß. Das bulgarische Volk mußte seilie An-

issung finden und so wurden nn Lnnde 
lle .Handwerksbetriebe und Industrien ge-

!iäffen. An den Staat wurden nach der Be-
eiung vom Türvenjvch mue Aiisorderungen 

^nrtschastspolitrscher Natur gerichtet. Es 
galt Kommunikationen zu bauen, für dî  
Geld entweder durK UuSw«danleihen ode,? 



-onntag, den S. ?Wrz Z Mariborer Zeitung" 

^rch steuern ausgebracht wcv!»en mukl<. 
Das ^and selbst mutzte ferner Absa^gebic:»: 
im il'Zeston iu6)^'n, ltm auS den Eitpo^ri^über-
schüsscn die Balsig seiner wirt'schaftvtkx'n Exi
stenz auszubauen, ^nsoferne ist der Marz 
cin ArcnlMin siir die bulgarische Äolks-
und Staatswirt.scha^t, mit diesem Datum be
gann die kapit<!üistrs<^ Entwicklung des Lan 
dcs, ivelches in knapp siO durch den 
?^leiß des VvlkeS schuf, was manche andere 
Nationen kaum im Verlause einiger Iahr-
lmnderte zu schassen vermochten. 

ieiln5tlicke ^usen 
k«rtix«n ^ir n«tur?«treu sllr u»»«r« 
?»tient«n. ?. Wlli»«» VI««» 

ln ^»rikor 
(Zo>i»«»»Ir» ol.. »m 7. ^»rr 

GSS Signale de< 
jugoilowlschen Dampfers 

„Dofanka" 
^merieanijche uitb deutsche DaMPftr der 

„BosanSka" zu Hilfe geeUt. 

?! e w y o r k, l. MÄrz. 
Tav DNB berichtet: Der amerikanische 

Danlpscr „City »s Hamburg" m<^ldet durch 
Funt'prmlz, das; er »>om jugoslawischen 
Dampser „B. osanst a", der damals 250 
^Yieilen von der Nordostküste Frankreichs 
cntsernt war, SOT-Signale erhielt. Tie 
„Mty os Hamburg" ist dem in Seenot lv-
findllchen Dampfer zu Hilfe geeilt. 

H a m b u r g ,  1 .  M ä r z ,  
^as D9tB berichtet: Der il^itän des deut
schen Motorschiffes „Eordillera" meldet 

durch Funkspruch, datz er dem jugoslawischen 
Dampfer „BosanÄa" zu Hilfe geeilt ist. 

D u b r o v n i k ,  l .  M ä r z .  
Ter Dampfer „Bonsanska" ist Sigentunl 

cer Dubrovaöka plovidba, deren Direktion 
bereits mitgeteilt hat, das; infolge des Stur-
ineS das Nuder der „BosanÄka" bei .Gap Fi, 
nisterre gebrochen sei. Man habe zwar ver
sucht das Nuder zu reparieren, doch seien 
alle Versuche infolge des BturmivetterS er
folglos geblieben. <^st einige Stunden spä, 
ler gelang es, das Nuder wenigstens einiger-
maszen in Ordnung zu bringen. T^otz^m 
muftte die „Bosanska" um Hilfe rufen. 

Der Dampfer „BosanSka" wurde lWü er
baut und verdrängt 6!<X> Tonnen. Die Ma
schinen entwickeln 1S<D PS. Das Ähiff ist 

Meter lang, 1?.7 Meter brvit und 7.I 
Meter hoch. Me Bemantmng beträgt R 
M^nn. 

Die falfisiziertM Wechßel de» Herrn Sttvkwv 

P a r i s. 1. är^. 
Der VrM'r des russischen Auf^nmmchers 

^'itvinvv hat in Paris sMsizierte A-chfel 
in dtr Zif^rnHöhe von N Mill'.onen Francs 
lierausgegeben. Pariser k^richt l^t die 
l5ntischÄdigungSfordcrun9 der Smvjethan-
delsvertretung in Paris in die^ni Zusam' 
'nenhanac abgelehnt. 

14 Stmlten l«he«t teG»Oh»«. 

Boch u m. M. ^ber. Auf einer schacht-
anläge der lv^iverkschast „Bereinigte Kon
stantin der . ^os^c" wurden dv'i '^rgltnite 
durch ZteilNchlag eingeschlossen. 

Nach uliÜhevoNen Aufräumunftsarbeiten 
kannte schliesslich eine Verbindung mit den 
^^erschüttetcn durch Klopszeichen hsegestellt 
nierden. später gaben die eingeschlossenen 
»tnaiipen durch ein von außen einqesührtes 
Nohr zu erkennen, daß sie lebten, nach 
l ! stunden gelang e^, die <:ing«schlAssenen 
Bergleute unversehrt, wenn <n»ch in stark 
erschöpftem Zustand«' zu bergen. 

Lks ein 
Isssen Sie .I^dre i,in<Ivrcl, rvmsj» VVsssvr 
(lurcii cissselde klielZen unc! an 6vn >Viin<lvn 
<ie8 I^olire« vir6 »icli vine fvrtvAkrenÄ «i» 
neiin^sn«je ^disLerune di!<ivn, <I»8 >Va8ser 
v^irä immer lsn«8smer tlieöen. di« ikm <iie 
vvrcllciltote ^blaLvrunt: clon >Vek völlik vvk' 
«sperrt. Kie ver?söen nämlicb äas l^odr :iu 
rviniiren. s)s»«elbe eilt aucb iiir sile jene 
l>s^sne lkre?; Xörpers. die äen vlutkroislsuk 

be!;nr»len I^skon un<t äie Lbenfalli» reeel-
MilviL reinlixen «nd, wenn 8te sesunä 
kleiben wc>l!en un<Z l?okit>nc!er.-! Ält <iio?!. venn 
i^türunieen in <Iie Ver<isuune. in Durm uncl 
liieren einketreien .«iinll. Osrum 8in<! clie iis-
ktonannten k'rülilinetikurvn mit vei-5etneüvNLN 
l'oe« Lorscle »il) uiltuett lln6 Ke?i(>n6er?; 
iene mit ^em ?I:lninI<!>'k'ee-f^atlnvce. cler /u-
iol«e cle?! Imlieii tieilverte!« >e>i»ei 
niolit lnir Iiei iM '. »iniitiern uucli im 

Iii« 

Verfonmwechsel aus den 
SowWpitzm 

Statm erhielt einen Gehilfe«. — Desolitze 
VerkehrSverhSltilifse. 

M o Z k o tt, l. März. 
Das Deutsche Rachrichtenbilro .neldet: 

Zum (Schilfen Stalins wurde dsr biß. 
l?erige Bolkskominissar A ndreje w er
nannt. Zu Mitgliedern des,^ntrale^ekutiv. 
komitee? der Partei wurden anstelle des er
mordeten Äirov utrd Äes verstorbenen il^sui-
biScv die Volkskommissare u b r i t o v 
und O r ci c i n s k i ernannt. Die neuen 
Mitglieder des Zcntralerelutlvausschuijes 
gehören deul engsten Kreise Stalins an. In 
diesem Zusammetthangc schreibt d.« halb' 
aintlich«^ „Pravda": „TrojK aller Warnunqcn 
der Partei und der Regierung !>at der Ber. 
kehr auf den Sowjctbahnen fast vollständig 
versagt. Die Ernennllng des ersten Mitar
beiters Stalins auf den Posten de? Ber-
kehrsk-ommissars bonxist, welche Wichtigkeit 
die Regierung digsenl Problem beimißt. Ka-
gmlovie lvurde mit großen Vollmachten aus 
gestattet und er wird auch die Reorganisie
rung mit den schärfsten Maßnahmen c.n-
leiten." 

M o s k a u ,  l .  M ä r z .  
In den lehten z^vei Tagen sind in der 

Bowjetuniou acht Todesurteile gefällt wor^ 
den, und zfivar wegen Sabotage und terro-
ristischer llebersälle mef Sowjetbeamte. ^i,nf 
Todcsttrteilc sind bereits vollstreckt n>ordei: 

Sin MSrder seiner Kinder aus Rot .n» le
benslänglichem Zuchthaus begnadigt. 

B e r l i n , ! .  M ä r z .  
Während in Hpionaget^llen keine (^i,ade 

gegeben wird und unläng'st zwcl Damen aus 
der Aristokratie niegen iiberwiosnler Spiona

ge hingerichtet wurden, nrachtc der Neicho-
kan^er Hitler im s^-alle des Ariviters 
Nikolaus Iann ss en aus Aurich inso
fern von seinem Anadenrecht (^?brau6), a!s 
er diesen Ml>rder seiner drei ''iinder >n!t 
Ri'lcklsicht darauf, daß er vorl)er unbescholten 

Ae ist ldr treuer 

t<smerÄcj! 

5otcd ruv«riü»»ig«5 ku»»6«»V»no»»» 

b«»m >^ü5ct,«>»»,o»ck«n un«j 
fainigvn vsfelisnt «» 6ot^ 
5i« d»im kinkovk gvnov ovk »»in« 
k«5ontjss«n l(«nr»roick«n o«bt»n: 
6«n diomon,5ckicbt' uncl «jlio Lctiutr-

ouic^Of fot«n ̂ octlvng. 

IsfpsntinZsifs 
^ « » m i s e d c h »  k ? r » v g n i i  

.. gber susclrî cklict» cjie ectitis verlsHgchD 

ulld lange Monate arbeitslos war. und den,- D^fttlbktlUNgAgestllslhast süN 
nach aus Not gchartdelt hat, zu lebenslängli
chem Zuchthans begnadigte 

t4.ooo Kilometer yeUagd 
bmch Afrika 

Das größte Autorennen durch de» schwarzen Erdteil / Zubt-
läumsrennen von Algier nach Johannesburg / Kampf gegen 
Hitze und Kälte / Wettstreit der edlen Spender / Bereits 40 

Nennungen / Start im Dezember 
Die Leistungen der l^ngland - Australien-

slieger und die neuen Borbereitungen, die 
daraus abzielen, ein .A).lAX> .^kilomcier-^njt-
retmen rund um die amerikanischen ^'kc'nti^ 
nente durchzusü-iiren, l)aben anscheinend die 
Autorcnnfichrer n'.cht ruheil lassen. Äe 'vol
len hinter den Kameraden der Lust nictn in-
ri'nkstehen. 

kam denn gerade ein Plan des bekann 
ten sitldafrikanischen Autorennfahrers .>ap' 
tain John F. ^s vecht, der aus Anlaß des 
fün^i^lchrigell Bestehens der t^ld- und 
Diamantenstadt Iolhanttesburg e'.ne Route 
ausgearbeitet hat, die nmd kin lang 
ist und als Rennstrecke für Autos beniiyt 
»Verden soll. Captain Duff liat bereits einige 
Ginzelheltetl jeineS Planes der Oefsentlich-
ieit bekanntgegobcn. Danach ist der Aus
gangspunkt der .Hetzj>agd quer durch Afrika 
d»e nordasri'kamsche Gtadt Algier. Als End« 
Punkt kommt die junge, aber rasch empor
gewachsene Stadt Jol^ncsburg in ?vrage. 
^ bezug auf die Ztvkschenitrecke wird man 
noch nnt einigen Verättderunyen rechnen 
müssen, da lfich verschiedene Staaten mit Ei
fer darum bewerben, die L4nic de.5 Rennens 
durch ihre Gebtete z« führen. Sie sparen da
bei nicht Mit Geldmitteln, die sie den Teil
nehmern an dent Ries^vennen dsdizieren 
wollen, und z^war in der Form, daß z. V. 
dem e^tvintrefsenden Fahrer diqe und iene 
Summe uberinittelt w»?d. 

Die Zalhl solcher Angcbvte geht ivett Ä^ber 
ein Dutzend. Und sicherlich ^venden vi^' liäch-
sten Wochen noch weitere derartige rierlorken 
de Angebote bringen. Ergeben siÄ? !n der 
Streckcnfithrung auch rroch einzelne :'.^ersrtile-
butlgen, so steht doch so viel fest, dnsz die 
Tour das sc!^iel1t<' Nlitern<chmen sein wird, 
das jemals an eine Atitosonkurrenz liestellt 
ivurde. Denn Afrikas Straßen sind — rb« 
ivohl '.II den I<'tU<'n x^^alilxn iingeheur.' Zum-
n»en sm die Per'i>esj<niutg der Weii.u'>li!ill 

nisse im schlvarzen Erdteil ausge^r^endet wur
de,r noch sehr verbessernngsbedürslig und 
steU<n daher an Fahrer tlild Material höchste 
Än'iorderungcn. Eine Nervenzerrerß- und 
Materialprobe o'hneglelchen harrt der ^ah-
rer und des Material'^, das bei diese,n Un-
term'hmen wirkli6> seiu< Leistnngsfähigleit 
unter Beweis stellen kann. 

Tchon jetzt haben sich vierzig Fahre:: siir 
diese .>>etzjagd gemeldet, die — das wissen 
imr >cl>on h^ute — na:t) ihrer Anlunst am 
Ziel, vorausgesetzt, daß sie überhaupt bis 
dorthin gelangen, zumal ma,l mit einem 
Aucisall von rund 75!^S rechneit inns?, slNvrt 
in ärzltliche Behandlung genommen ir^erden 
niiisseil und Wochen der (Erholung pflegen 
dürfen. 

Die Zeit, die das Rennen beansprnchen 
inird, ist vorläufig aus vierzeh,l Tage festge
legt. ?^be'» gsht man allerdings von der 
Vorauslsetzung aus, daß die Spitzenreiter vh' 
ne jeglichen größeren Unfall die Strecke zu-
rilfklegen können. A,rkers wiri» es allerdings', 
wenn — womit man sogar ernstlich rechnet 
— pli^tzl^rhe Regenfälle eintreten und ^^g 
und Steg unbeMMr machen, so daß die 
Ä^ttbewerbSteilnehmer irgend^w längeren 
oder Mzeren Aulfenth<,lt neihmeii müßten. 
Aber auch sonft wird man mit unangeneh
men Zwischenfällen rechnen müssen, l^rade 
der scharfe uiÄ plötzliche Wechsel der Tem' 
p<ratupen, die furchtbare Hitze am Tage mrd 
die enorme Kälte während der alfrikanischen 
Nächte wird manchen Ausfall nicht nur der 
Maschinen, sondern auch der Fahrer .'ernr-
sacken, die einander immer ablösen miissei'. 

Ans der ganzcn Strebe, die durch weite. 
iinlie'lr>ohnte WÄstenstreifen fÄhrt. durch 
Dschnngelgebiete imd gefälirliche Wildnis, 
am 'venigsten durck> t^ivöhnte Ländereien, 
sind anch gewaltige <>i)'hennnt<'Nch>ed' zn 
iiw'ri'riick<n. Während es an den greifen 
Z^'ngelveten ziemlich lies g«'lN es 

Hauptmann 
Aus N ? w n 0 r k wird vom l. d. ge

meldet: 

Gestern fand die erste Maßenversnnnnlnnq 
der sogenannten ..5^auptmann Vetteidigrmgs-
Gesellschaft" statt, die von etwa Perso
nen, meist in Newnvrk lebenden Deutschen, 
besucht war. Vor dem Verkainmlnngslokal 
war jeglicher Berkehr ans d<'n ^traß<'n unkt»? 
brockien, da eine große Menge von mehr als 
2lXX> Personen das Gebäude unilagerte ur,d 
vergeblich auf Einlaß in den vollständig iil>or 
füllte,! Versamtnlungslokal ivartete. Die Ve? 
sammlutlg selbst wurde vonr .^'^auvivertkidi-
ger .s'^auptmanns i,n Flemmingtoner Mord-
vrozeß Reillen geleitet, der die Änirieiendei, 
aufforderte, Geldspenden in den ^onds ein
zuzahlen. aus denl da«^' Berusungsversati'en 
bestritten norden soll. Die Eliesrau des in 
I^lemmington zuni Tode v-'rnrteilten, ^rau 
Anne >)auptmann, richtete eine Änipracti« 
an die versamniellen Mitglie^der der i^'taupt« 

! mann-Verteidigungs-Gesellschast, in dv'r ii? 
^dic Unschuld ihres Mannes lieteuerte, der 
seiner falschen Zeugenaussage der Polizei zum 
l Opfer gefallen sei. Ani Schlüsse der '^ersam n, 
i lung wurde festgestellt, daß die Geldiannn« 
j luug i'Mlsl Dollar orbrnäit liat. Damit oe» 
i läuft sicl? die vöhe des .'i.'ialiptmanN'B^'r!' 
i snngsfonds auf M'.OM Dollar. 

in gebirgigen 'Legionen wieder bi.^ zn .Vxiy 
Meter hoch. Teilnehmen werden an der 
t'vahrt '.Ztjagcn ixrschiedener >tate.ior:en. decn 
'Verden nur die ganz schweren Aliigen .'luc" 
ficht halxn. allen Ansprüchen volik^'nuiien 
gerecht zu 'Verden. Fm übrigen .leranitaltet 
man gleich vor Beginn des '^iennens ein. 11 
schnelligkeitswettbowerb. Die ans di^'ser 
kleinen Kvnkurrettz als Sieger heroorgesic'n-
den Wagen werden zuerst start>'n, iini da.< 
Md sauber zu verteilen und die Kpnnniinsi 
etn>as zu steigern. 

Augenblicklich ist nmn l^ercits k»araii. 
zlalfonstruktionen der Anlos auszuarbeiten, 
die dann ini Laufe des sonrmers in Afuka 
ausgoprobt werdcil sollen. Und Mar liet^ili-
gen sich an deni Wettbewerb nicht liiir a^ri^ 
ka,lisck>e Autobetriede, sondern auch ^ureväi-
sche. Man darf annehmen, daß besonderz 
l^nglands Auto-Elite mit einer ent.svrech^n 
den Streitmacht loHzidl>t, u,n — gleii, de^i 
Flugrcnnen England -Australien — ^ ' 
-iegespalme zu holen. 

?snr die vorteilhafteste -tartz.'ji erachtet 
man n'egen seiner Regenarmnt d^'n ^ezc.n 
ln'r, st' fi»r die Vorbereitungen in 
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Niesentonturrcn.^ noch neun Monaw Zrit 
szegeben sind, die uwhl ausgenützt lverden, 

das wollen wir nicht vergessen — 
für die Ausarbeitung von nnrm Spezial-
konstruktionen sehr lvenig sind. 

^'^nzwischen spricht man iit den interessier
ten Autokreisen iiber die vevschiedttien Prei
se, dl«, der Zieger und der Gewinner Ueine-' 
nr '^w'.schenwettbewerbe warten. Während 
sich di<' verschiedenen kleinen Preise auf 
W—Dinar belaufeil, MNtt dem 
-c-ieger eine Summe von sag<. und schreibe 
nicht wcillqt.'r alS 10.000 englischen Pfund. 

nie ist sür eine Automobilwntnrrcn.^ 
t'in sl?lcher, fast s6>wlndelcrregend^r Preis 
au'^qesctzt tMvos^n. Ja, sogar dcr Prei-^ jlcr 
>as ^^^uitrennen London-Vielbourne, das eine 

lang die ganze Welt in Atem hielt, 
n'ils im Vergleich zu dieser Summe nicht 

Niel desai^eil. Und ivcr ist nun der 
(^'.lüctlickic, der rasende Autoteufel, der als 
schnellster ilber die 14.000 km qn^r durch 
''l'rita fegt! 

Ter Chaeo-Ansschutz in Genf tritt am N. 
März Msammen. 

e<' n s, 1. März. 
Auss^Ms; der '^^ölicrbundvcrsammlung 

i!ir die Beilegung des Chaco-ÄonflikteÄ hat 
lnigesicht.ö d<r AnstrittHertlärung Paraguay-^ 
»»ci'chlvsscu, am 11. März ^usaminenzutreten 
linl'» sich ttllt der durch den Austritt Para-
'.piciys geschaffenen Lage zu befassen. 

SonKtao dm 2. MS?» 

Xodessturz von der Änfewrllckk 
Tragischer Unfall eines Knabm / Von den reißenden Fluten 

ver Drau verschlungen 
Bei der Jnselbriicke werden gegenwärtig» 

nnc bereits berichtet, die Fundierungsarbei-
ten für den zweiten Pfeiler durck)gcführt, die 
inl Vorjahre wegen di^ Hochwasser^Z vorzei
tig abgebrochen werdeit mußten. Zn diesem 
Behufe mußte an der betreffenden Stelle das 
Drahtgeländer entfernt »Verden. Obgleick) ein 
besonderer Aufseher bestellt wurde, um die 
Leute beinl Passierrn darauf aufmerksam zu 
machen, tauchten gestern ilachniittags 
plötzlich die .Binder des Eisenbahners P n m-
g a r t n i k aus Kamnica und zwar der 8-
jährige Slavko und die 12jähriqe Anica auf 

Mllionen Mark Geldstraje. 

ü n st <' r, 1.^8. ^eber. Vor der Gros^cn 
5lraskanlmer wird seit einix^en Tagen ein 

ge.qen 3^ Angeklagte verli-andclt, die 
unter anderen, Pfund Tabak übcr die 
l.'elsändische l^reul^^ geschmuggelt lMen. 

der heutigen Verhandlung beantragte 
i>.'r Vertreter i>cr Anklage für die Führer 
t>er einzclneil ^tolonnen IiesonderS hohe 
Strafen uou durchschnittliä) drei Millionen 
.^^l'ark (Nldstrafe, die durch ein Jahr 
sängni.' verbüsjt werden können nnd darü
ber Innanv neben den (Geldstrafen und den 
'Leträg^n für Wertersa!^ weitere (^öesängniÄ-
straien ^ion eiil bi<' zwei !^ahrcn. 

Die einzelnen l'cantragten Geldstrafen 
maäieil zusanlmen cin^' Suttnue '.^0l^ mehr 
'ilH L.'» Millionen Ä!arl aus, die (''^esängniö-
Uraieii inels" 10 Jahre. 

Arbeitersiedlung von Eismassen eingeschlossen 

i i  n i g s  l i  e  r  g ,  - 8 .  ^ b r .  ̂ 
l^in^' iil i'-er ^.'kühc von Seckendorf gelege-

ile Arbeitersiedlung nwrde nach den starken 
('nsgang der lelUen Tage vollkonimcn ein-^ 
geschlossen. ' 

Tie Eisbarriercn erreichten eine .Höl)e von 
Meter, so das; die Stallungen und Woh

nungen vollkommen von der Außenwelt ab-I 
geschlossen sind, wozu noch lommt, dasi daS 
Aasser teilweise übcr einen Meter hoch steht.. 
Tie Bewohner inußten auf Bäume u. HauS-^ 
i'^ächer fliichten. Das Vieh ist zum gröszteu 
^eil in den Stallungen ertrunken. Feuer-
niehr lind Arbeitsdienst versuäien niit allen 
.''trösten, die Bewohner ans ilirer schwierigen 
^^age zu liefreien. I 

Bisber konnten Personen gerettet wer 
dt'n. 

der Brücke. Beide hatten sich am Nachmit
tag auf die Insel begeben, um dort Blumen 
zu Pflücken. Bei der Rückkehr lvagte sich der 
Knabe allzu knapp an don geländerlosen 
Brückemand lMan, wobei er Plötzlich daS 
Gleichgewicht verlor und kopfüber in die 
Tiefe stürzte. Sein Schwesterchen rief zwar 
laut unl Hilfe, doch verschwand der Knabe, 
der nur noch einmal aufgetaucht war^ spur
los in den reißenden Fluten der Drau. Ei. 
nige Arbeiter forschten zwar liach der Lei-
6ie des Knaben, doch blieb alles Suchen bis
lang ergebnislos. 

V«»a's »tönst, o«I«r «t»iw i»t «» t»«' 
»«»»6«rs ooti?, A« ikno vor Vii»6 m»6 V«U«r 
I,v»tei» mAeken Li« «» »o: b«vor Li« 

loiekt i» cUo V« ili?« 
Wviel» m>6 xo»ckm«6i^i »iv Binr«! »o <I«A «i«I> 

»Iv wel»t mslv Ir»iw. 
»w«» >» I» M« >»»» »»». 

LI«»» »» »>« t«» «»ck 

V«I Dßl» 
dt«ar»lTto, 5>t«i»tr»»tioii»-8tSruii-
««« uii«I »Uea 8ekm«r-en vlrkt 

r»«et> «aä verlRKUeli 

er«u»t L. ^^?icv8^e. 
krkSltllcli in allen Xpotlieicen. 

»»?. ». i,v« Xll. 

Dm der Genehmigung des 
Marlbvrer Voranschlages 
Stadtpräsident Dr. Lipoid und Finanz

referent Sabothy sind aus Beograd, wo sie 
in Angelegenheitel, des städtischen Voran
schlages interveniert hatten, zurückgekehrt. 
Jln Finanznnnisteriunl erhielten sie die Ber 
sicherung, daß die Gemeindesteuer auf Mo
torfahrzeuge nicht aufgelassen wird, wie dies 
bei der staatlichen Steuer der Fall sein dürf
te, wogegen die entsprechende Banatssteuer 
etwas geunkt wird. Da mit der Möglichkeit 
der Streichung dieser Einnahmepost im Vor 
anschlag gerechnet lverden mußte, sieht der 
yausl^altsplan als ^lieserve die Einhebung 
eines 45'^/oigen Zuschlages zu den direkten 
Steuern vor. Da nun diese Reserve nicht 
inehr nötig ist. dürfte das Ausmaß dec^ Zu
schlages ans 40°/l> gesenkt werden. 

Im übrigen dürfte der Voranschlag kaum 
eine wesentliche Aenderung erfahren. Die 
Genehmigung di'irste schon in den nächsten 
Tagen erfolgen, sedenfalls aber inl Laufe 
i)iescs Monats, da bekanntlich das neue Fi
nanzjahr der Selbstverwaltuniskörpersckaf-
ten fortan ani 1. April beginnt. 

Dor der Entscheidung ln der 
»achernbahnsrage 

Gestern abends fand eine gemeinsame Sit
zung des Verivaltungs- und des Aufsichts
ausschusses der ' Bachernbahngenossenschaft 
statt, in der neuerlich in eine ausführlic!^ 
Erörterung der Bachernbahnfrage einge
gangen wurde. Nach einem erschöpfenden 
R e f e r a t  d e s  O b m a n n e s  H e r r n  V  a l j a k  
-entspann sich eine lebhafte Wechselrede, in 
der insbesondere die .^rren Rechtsanwalt 
D r .  R  a  P  o  t  e  c  u n d  D i r e k t o r  O  8  l a k  
wertvolle Anregungen vorbrachten, die der 
Berwaltungsausschuß in den nächsten Ta
gen berücksichtigen wird. Die Bauangelegen
heit steht gegenwartig nicht ungünstig, zu
mal auch die kompetenten Stellen in Beo
grad für die Bachernbahn ein erfreuliches 
Interesse bekunden. Es wurde eine Deputa
tion gelvählt, die in den nächsten Tagen 
beini Finanznlinister vorsprechen wird, um 
das bereits berichtete Darlehensangebot 
einer schweizerischen Firma einer positiven 
Erledignng zuzuführen. Jil diesem Falle 
würde der Bau der Bachernbahn schon in 
diesem Frühsahr in Angriff genommen wer
den. 

Natal—Paris in SZj Stunden. 
P a r i s, Äj. ^ber. Die Luftpoit Süd-

uinerikll Frankreich ist gestern um 1-1.40 
Uhr in Paris eingetroffen nnd hat ntl<.' bis-
teerigen .^^eiten geschlagen. 

Die (Grundlage dieses PostretordS stellte 
die Uelierqnernng des Südatlantiks trotz der 
schlechten Witterungsverhältnissc- durch das 
Wasserflugzeug „Santos Dumont" in :?1 
Stunde dar. Die gesamte Strecke Natal— 
'l>aris nnirde in 5»:^ Stunden zurückgelegt. 

Transsaharische Fluglinie eröffnet. 
^r a n, 28. Feber. Hier wurde die 

^'can-Zsaharisch«. Fluglinie Oran—Kotoneil 
eröffnet. Die Flüge finderi zweimal im Mo
nat st^ltt. 

.Heimkehr in ver Foschingszett. 

Äftter-sVante Akorschu-gs-
refultate Svenoaltt 

Es gibt l)eute keinen halbwegs informier
ten Menselien. der die verblüffenden Analti-
sen eines Raphael Scher m ann auf dem 
Gebiete der Astrologie und Graphologie an
zuzweifeln vermischte. Neben ihm beginnt 
S v e n g a l i, e-in Sol,n unserer Dranstadt, 
uns diesem (^biete Resultate auszustellen, 
die nicht weniger frappieren. Wie wir er
fahren, gelang es Svengali in letzter Zeit in 
einigen sehr interessanten Fiillen eine Reihe 
von graphologischen Ausdeutungen 
zu machen, die den Beweis erbrachten für 
die I)ervorragenden psychokritischen Fähig
keiten des genannten Auslegers. Was Sven
gali aus den ihm unterbreiteten Schriftzü
gen ilber die seelische nnd materielle Schick-
salsproblematik des Schreibers zu sagen wuß 
te, war vollendete Atlasse auf diesem noch 
immer und lang lncht erschöpften wifsen-
schaftlick)cn Gebiet. Dasselbe gilt auch für 
seine ch irologischcn Analysen, in 
denen sozusagen unanfechtbare Bestimmun
gen der Eignung, des Charakters, der Schick
salskurve und der pht)sischen Lebensabwick
lungsmomente zum Ausdruck kamen: sowohl 
als Retrospektive wie auch im zukunftsper
spektivischem Sinnt'. Daß verwickelte Krimi
nalfälle auf Grund chirologifcher Analysen 
schon geklärt wurden, ist ein weiterer Be
weis für die gerade von Svengali beherrsch
te Stufe dieser Wissenschaft. Svengali blickt 
in der Tat auf eine langjährige Praxis der 
l^^raphologie und Chirologie zurück, u. zwar 
nlit dem Unterschied gegenüber anderen Gra
phologen, das^ ihnl die experimentelle Psy
chologie und die eigene' Enianationsonlpfind-
lichleit ganz l/eworragende Dienste leisten. 

Nekn^ '̂enma nicht nach 
Mavibor Äu'»andi<ien 

Die Rekrnten der Geburtsjahrgänge 1W8 
bis 1015, die in Maribor wohnen, aber nicht 
hicher zuständig find nnd der Stellungs
pflicht in der Dranstadt nachzukommen wiin-
schen, werden eingeladen, im städtischen Mi
litäramt, SlomSkov trg 11, rechts, Zimmer 
1, während der Amtsstun^en vorzusprechen, 
nnd zwar die Militärpflichtigen der Geburts 
jalirgänge 1008 und 1000 am 4. und ü. d., 
1910 und 1911 am v. und 7., 1913 u. 1913 
am 8. und 7. sowie 1914 nnd 1915 am 11. 
und 12. d. 

Mitzubringen sind der GeburtS- und der 
.Peiniatschein, eventuell auch die Bestätigung 
über die derzeitige Untanglichkeit. ferner zwei 
Stempel zu 5 und 20 Dinar für das ent
sprechende Gesuch. 

Die in Maribor wohnhaften und nach den 
nächsten Umgebungsgemeinden zuständigen 
Stellnngspflichtigen brauchen dieses Gesuch 
nicht einzubringen, da sie ihrer Stellungs-
Pflicht zusammen nlit den Rekruten der be
treffenden Gemeinden in Maribor nachkom
meil werden. 

wiederholt zurechtgewiesen lverdeil nm^te. 
Die Fmu brach öft«^rs in cln konvulsivisches 
Schluchzen aus, so da^ si« ermahnt werden 
mußte, zu s'prec^n und nicht zu weinen. 
Schließlich siel sie »n Ohnmacht und mußte 
hinaus^efithrt lverden. 

Nachmittags nnlrde die Berliandlunz fort
gesetzt, da eine lange Reihc von Zeug-n ein
vernommen iverden mußte. Am meisten b<-
lasteild war für den Angeklagten der llin« 
stand, daß er zur Zeit deS Diebstahls in der 
Nähe dcr Wohnung ÄoruZ^njaks gesehen und 
daß in seinem Besitz Dietriche gefunden wur
den. Da ihm das ANbi nicht gelang, MirÄe 
Milo zu drei Jahren schwere« llerkers und 
zur Rückerstattung der entwenbsten Snmnie 
verurteilt. Er gab sich mit dcr Strafe nicht 
zufrieden und meldete die Berufung und die 
Reviswn an. Seine Frau wurde aus Mangel 
an Beweisen freigesprochen. Auch bei der Ur 
teilsoerkündung kam es zu AwischenfSllen, 
als das lShepaar mit den Zeugen ftritt und 
die Frau sich auf dieselben stürzen ^vollte 

Traurige Solgm de« 
Famtlienzwiftis 

Bor dem Dreiersenat des ^Preisgerichte» 
sttand heute vormittags der ^bsährige Be
sitzerssohn Blktor Klobasa aus Kunova 
bei Gornja Ra^gona, der der schwereil kör
perlichen Beschädigung seines Stiefvaters, 
des 60iährigen Josef N e d o g, bezichtigt 
wird. Der Senat setzte sich auS den Kreis
gerichtsrichtern Lenart, Dr. Kotnik und Kol» 
Sek zusammen, während Staatsanwalt Dok
tor Hojnrk die Anklage vertrat. 

Zwischen denl alten Besitzer und seinem 
Stiefsohn herrschte Sein gutes Einverneh. 
men, besonders da der Mann auch feine 
zweite Frau, die Mutter des Bursck>en, miß
handelte. Wiederholt kam es zu Auftritten, 
die auch in Tätlichkeiten ausarteten. Am 24. 
Oktober v. I. gerieten die beiden wieder in 
Streit. Dcr Junge erregte sich dabei derart» 
daß er seinem Stiefvater mit einer Ä^ist^ 
gabel einen derart wuchtigen Hieb aus den 
Kopf versetzte, daß die Schädeldecke verletzt 
wurde und der Stiefvater im Krankenkjause 
längere Zeit zwischen Leben und Tod schwel» 
te. Seine kräftige Natur siegte schließlich, 
und der Bauer genas, wenn er auch niibt 
vollkommen gesund ist. 

j Die Mutter ves Angeklagten schilderte al) 
> Zeuge das unerträgli,^ Leben, das in ih^ 
rem Hause herrschte. Sie erklärte, sie und ihr 

^ Sohn seien vor dem brutalen Alten, einen: 
notorischen Trinker, nie ihres Lebens sicher 
l^ewesen. Fn AnbetraÄ>t dieser Unrstände 
wurde K'lobasa tvegen schwerer körperlicher 
Beschädigung zu einem Jahre schweren Ke»' 
ter verurteilt. 

Drei Äahre Kerler für Miko 
Im g«.strigen Prozeß gegen das Ehepaar 

Johann und Maria M k o aus Melje, die 
angeklagt waren, dem Schwager Koru ie-
n j a l aus der verperrten Wohnung die 
ganzen Ersparnisse, 35.000 Dinar, entwen
det zu habeli, kan^ es wiederholt zu Zwischen 
källcn nnd geradezu dramatischen Nuftritt<tt. 
Der '.vkann siel imn^er wieder dem Staats» 
«^nn'alt in? Wort, sodaß er vom Porsitzen-
den 'ireisgerichtsrichter Dr. T o m b a k 

lu. Der Schwiibifch.deutsche »nltnrbund, 
Ortsgruppe Maribor, hält^ am Mittwoä). 
den 20. d. um 20 Uhr im Gambrinussaal 
keine diesjährige ordentliche Bollversamn' 
lnng ab. 

nl. Die niederen ftädtischen Angestellten or, 
ganisieren sich. In de;, Reihmr dcr niederen 
städtischen Angestellten Maribors ma6i^t siä, 
in der letzten ^it das Bestreben bemerkbar, 
eine Sandesorganisation ihrer Kategorie» 
ins Leben zu rufen, die über die Existenzin" 
teressei: der Mitglieder zu ivachen hätte. Eine 
dieser Tage vom Obmann des Ansschusscs 
der Vertrauensmänner der einzelnen Be
triebe, Herrn R a d o l i ü, einberufene Lton 
ferenz befaßte sich bereits mit diesem Pro
jekt und faßte den Beschluß, die Vorarbeiten 
zur Gründung dcr Organisation in An-

^ griff zu nehmen. Diese Aktion unserer ni'> 
deren Ä!agistratsangcstclltcn ist nur Wärm
stens zu begrüs^en. da eS sedermann einleuch 
ten muß. daß die Angestellten von einer sol^ 
chen umfas;endeil Standesorganisation nur 
Borteile hätten. Man will nach Gründung 

t dtzr Organisataon in ers^r Linie zur Er^ 
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richtung cinev Pensionsfonds jchrcilen, der 
tton allen betroffenen Angestellten jedenfalls 
freudlsl begrüßt werden würde. Am Pro-
aramnl steht dann noS) die Frage der Kran-
kenvcrsi6)crung. Wir wollen der Hoffnung 
Ausdruck verleihen, das; die nun einmal ein
geleitete Aktion zu einem posiitinen Abschlns', 
ftlliren wird. 

lu. An der juridischen Fakultät in Ljub-
ljana I)aben dieser Tcige die .^'^rren Ser
gius Ä ch a u p aus Maribor, Alois Z o-
r  e  a u s  Z a g o r j e  u n d  A l o i s  U r b a n i j n  
aus i»iraniska gorn daS Diplonl erworben. 
Wir gratulieren! 

ul. Sinfoniekonzert der „Glasbena Mati« 
ea". Aus Anlas; des Wt). Geburtstages des 
grohen russisc^n Dondichters Mu>sorgKy 
veranstaltet die „Glabena Mat!:-a" in Mari
bor aul 13. d. (in Sinfoniekonzert, ^ur Auf
führung gelangt die sinfonische Dichtunt'. 

Hat man den Richtigen? 
Ein Einbrecher in der Aleksandrova cesta auf frischer Tat 

ertappt / Sein „Dietrich" paßt zur Büra îr der Cersaker 
Pappefabrik 

Das beim hiesigen Ltausinanit Anton Pol 
in der Aleksandrova cesta beschäftigte Dienst
mädchen TonLka .^1 a r u ut, war gestern 
nachmittags, als es ain Dachboden die Wä
sche zu holen i!n Begriffe war, nicht wenig 
i'lberrascht, als eS einen unbetalniteil Mann 
hinter mehreren Mstcn versteckt vorfand. DaS 
Möschen Haiti.' die t^^eist'.'sae.ienwavt, die Tsl-
re schnell lvicder abzusperren und lies; zur 
Sicherheit noch den Schlüssel sketlen, woraus 
eS schnnrstrncks zilr Polizei i'ilte. Mit vor-
gehaltl^neul Nevolver und vom kühnen Mäd» 
cki<u gefolgt, drang der Wachmann hierauf 

..Senacheribs Niederlage" für Orchester und h,,' Dachboden eil, und nahin den Mann 
Chor. Am Programm stel)cn noch Tlchaftov 
skijs Fünfte Sinfonie, Tschrepins Altes 
Lied" und (Kriegs Klavierkonzert mit Orch^-
sterbegleitung. Am Klavier das Mitglied un
seres Brandl-Trios Frl. Magda Nnsv. Mr-
tenvorverkanf bei Höfer und BriSnik. 

lli. Fremdenverkehr »m Feber. ^^^ul Laufe 
Ves Monates Februar wurden 1411 ^reuide 
Ixei der Polizu augemeldet, davon 44!) Aus» 
läuder. 

m. Aus den heutigen Heu« und Ttral,mnrlt 
wurde unr ein Wagen Grummct zugefi'chct, ^ 
das zu 5>i'» Dinar pro Meterzentner ^gehan
delt wurde. ^ 

ut. Geldfälcher vor den Gerichtsschranken 
Montag wird sich vor d«^m Dreiersenar eine 
Gruppe von sieben Personen zu verantwor
ten haben, die der Fälschung von Talkiend-
dinarnoten beschuldigt wird, (s-s handelt sich 
um die bekannten Mlsckier .'wrnik, 5iokvt und, 
»konsorlen, die iuk Mai v. I. wegen Fat l 

fest. Dieser gab au, Ivan B reg a n t zu 
heisren. Er sei erst am Nachmittag anS Za' 
greb kommend in Mari'bor eingetroffen, von 
ivo er nach Graz iveiterreisen will. Da er 
zu wenig Geld hatte, wollte cn- sich dieses 
dnrch Diebstahl!' beschaffen, iiul dann einige 
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Xfteatkr und Kunst 
Rationaltdeater in Morlbor 

R e v e r t o t r e :  
Samstag, März uni -'0 li.hr: „Der Arzt 

am S^ideweffe". Ab. A. 

Tage unbekümmerte in Graz dnrchzubringen. Mär^ uia lit Uhr: „Der verlo-
Ani Dachboden hatte er sich bereits einen! Walzer". Ermäßigte Preise. - Unr 
ganzen Stos; Wäsche bereitgelegt, die er mit I Bauer^. 
sich gehen lassen lvollte. In seineui Nesil..! Montag, 4. März: Ojeschlossen. 
wurde auch verschiedenes Einbrecherwerkzeug Dienstag, März »lin ii"» Unv „Hänjcl u. 
vorgefunden. 5as er ^lon einem berüchtigten l Grete!". Kindervorstellung. Ermäs;igte 
Zagrebi'r Einbrecher erhalten habe. Die Po- Preise. 
lizei ivurde auf den Mann aber erst dann j sn 
besonders auf.nerksam, als bei einer Probe' ... ^ ^ 
der v.i uor^ osu,id.no N-,chs»lüfl.l mn ^ Uhri ..i-ro. ,wr 
M.MU siir das dc-j dcV C,-..! d°S M»r,b°rcr üm-mdl-.'. 
^aker Pappefabrit paszte. ferner trägt Bre-
qant Schnhe mit Gumnuabsät^en nn^^ solche 
Spnren wurden iin obigen Biiro festgestellt. 
Man hosst. das; nian in Bregant den Kassen^ 
tnarler entlarven ivir?'. Bregant ist Jahre 
alt nnd staunnt aus Bled. Er erscheint mehr 
malS vorbestraft; zwei Strafen bnsjte er auch 
iu Oesterreich ab. 

kvk «II« krvklwsßkur 
7UN Llulksinizunx un6 V«?6i»uun? I>«?-
niitren Zie rien ksicannten 

PISNl lKl«»»?«« Ssl iovs« 
1905 Lr ist «ekt nur, ^«nn er 

l. ckl« 
2. 6«» ?!»««» 6»« ^votkelrv Iii?. Vadvve«, I-jukIjaoa, 
3. «eua 6«» plomki«?» i,t. 

^lso sür cliQ k'rükt'nxslcul' nur eckten ^ I > n t n W - V o «» Vkikvvs«, 
i>?, 7l! <xl 5. U. 

schuug von Hundertdinarnoten vernrteilt' scktion ein Freibad zu erreichen. Die Arbei-
n^orden sind nun ihr^^' Strafe abbns;eii Nach-^ ten wurden den, dortigen Unternehuler I. 
lräglich stellte es sich herau?^ das; die Bande I avA ov ee als den? niedrigste» Anbot-
au.b Tausender gefälscht hatte, weshalb siesteller t2(j.73t> Dinar) übergeben. Es wird 
sich seltt rieucrdiugs zn verantworten hal>^'n dafür Sorgr getragen werden, das; sich in 
wird. unniittelbarcr Nähe dcS Freibades au6i ein 

' ' entsprechender Spiel- und Sportplah befin-
^rrichtuitg eines Freibades 

l,pird für i'cn Markt Gornja slwdgona zwei-
vl.'r.in«taItLt Slunstu»: ^bencl. clen .?. ^'x^iloS Von grosztem Nutzen sein. 
>!' aen Lesclimackvoll dekorierten I^ilumücti 

1<Liten Linea ankenelimen ut. Ueber Japans Land und Leute wird 
uns M onta g, deil 4. d. im Nahmen ei-

, ^ nes Japanischen Abends der Volksuniversi-
'x^Ielier. xvie alle Veraii8tli.1tunken <Ie.'; ^rau Marie T i u n e -
..I-i(lran«. IN lustieer. iieimticl.er Stimmun? vZapanerin ,>ratt .vcaue ^ 
vl),- ^icli >:elien >vn ct. Die 1'anz?mui>ili bei;r>rLt koKonc o-^ k n e k ain X^atid zahlreicher 
ei» er';tlila5';>ke>i kaxx-Orclie^ter. 205') Lichtbilder erzählen. Anschliessend daran 

wird sie uiks mit einigen japanischen Tänzen 
m. Auftreten von Bisamratten. In .^er-

cegovpeak bei Gornja Nadgona wnrde dieser 
Tage ein Prachteremplar der Bisamratte 
l.rlcgt. Das Tier war .^2 und mit denl 
Schwanz ein lang nnd besas; einen auster-
t-rd^'ntlich breiten .^^interteil. Die Bisam
ratte, die mit nnserer.<>ausratte in ti)dlicher 
Feindschaft lebt und dort, wo sie auftaucht, 
unter ibnen aufzuräitinen Pslegt. ist aul 
'Lücken liräunlicki geiärbt nnd ähnelt etwas 
tieui Eirbhi'rnchen. Iiir Schwanz ist flach 
uud dicker als bei der .^i'ansratte. Dieser 
Nager ist aus;erordentlich gefährlich, da 
nichts vor iljin sicher ist. Die Bisauiratte ist 
jedeufalls ans Oesterreich berübe» gewechselt, 

ultd Liederu bekanntmachen; letztere wird 
ihre Tochter Frl. Erika S k il ^ e k vortra-
gen. 

° Am Faschingdienstag gros;? Maskenpa
rade in Studenri, veranstaltet von der ^rei, 
willigen ^'encrn'»<'sir Ztndenci '.in l^^asthaule 
Grmek (Slnga). Uui mhlreienen '^^<such bit
tet das .<sommando. ik', 

ni. Steueramtstage in Apaee. Das Stener 
amt Gornja Nadgona hält in Apaee seine 
Amtstage am März, 17. April, !'>. Mai, 
tu. ^uni. 17. Inli, :?1. August, 18. Septen,-
ber, Ui. Öktolvr, 20. November nnd l^. De
zember, jedesmal mit dem Beginn ilni i) 

' Dentist Rent^ Schwab. Marilior, Gre» 
gori-ieeva ulica l l, l. St., ordiniert wieder 
von i^12 ul'd von I bis l7 Uhr. 2ls)l 

'' Sonntag nachmittags Svengali. Am lu-
ttigften verbringen Sie den Faschingdienstqg 
in der Belika kavarna. 21V2 

8flarbüelier I'x.i tiinliluii 
(1er iVIvkel voll ein.?(:rcc!iliet. — 
bcilmus ^arilior, w. 
ol^tobra. 2l4l) 

--- .Hotel „Oreel" veraustaltet au, nnd 
(!. März eine .ikochkunstausstelluug. Auegc' 
schenkt merdeil erstklassige Ljutonierer Wei
ne. Genlischt u'erdeu original englische Bar-
Mirtures. Jeder Besucher erhält g^grn ?^i-
nar 10.-. einen AllSstellungsinibis' mit ei-
nenl Glase Wein. Osen von !) dis l? Uhr. 
Ascherm!ttn>och der bekannte ^^^erings-l-^mauS 
mit !,t'onz<.rt. Aut Dienstag Fasching-^unicr-
Haltung. asten nnllkommelU -_NW 

' MkNt braucht keine drei Minuten zur 
V^erstelluiig ein'^ Tellers feinster, kräftiger 
Nindsupp^'l denn ^^ur Bereitung einer sol
chen genügt eS, einen M aggi S ?)iindsuvv^' 
Würfel in Liter siedenden? Wasse'- aufzn 
lösen. !^^eii>, Einkauf achte nian aber stetZ 
darauf, das; der Würfel dcll Nauien „M a g-
g i" alls gelli-roter Schleife traat. Andere 
Wiirfel sind teiue Ä^agai':^ Würfel. l7V-' 

Psrlmnder. Sp»d. Nndvanjc. Sanlstng 
Hausballnachfeier. Sonntag ^aschinasmiter 
Haltung. '.>«»>7 

Wir machen unsere P. T. Leser ans die 
Beilage der Firma Marko S 2 r d a r n-
? i ^ ^tollektur der staatlichen >^i^as''i.'nlette--
rie iil Beograd, welche nnserein heutigen 
Blatte boiliegt, ausmerksan». 

In der Grasska tlet im dekorierten 
Zaal „Zyrühling". k^onzert. Sainslag, Sonn 
tag, Dienstag MaSkenrevue. l>'eös^'net ois !! 
lUir Mittwoch fri6)e .Neerfi'.he. Ersltla'sige 
Weine. 1 

-- Spezialbüro für Blij»ab!cUnngsinst-,tta-
iio» neuester Art. svwie sämtli.-sil: ^1!epar.i 
tnren zn konlurreuzlosen Preisen. (>s enn^ 
sichlt sich G. ^omncnie, Mar'ts»o!', Aleksan
drova Iii. 50.!? 

Hoste, RadvQnjc. und uior.n'i! 
??nschingsnnterl)allung inir )>!u'i!. (srsttlas 
si^^e Getraute nnd !^üche. ?1".i 

l^astl,aus „Weifzc Fahne^'. vente Son:?-
tag ilnd DicnstaI Vcaskerade. >tapclle Pee 
nik. ' 2157 

Hauslzall bei der „Linde" fAndi'rlc). 
lnit Mast'entonlurrcn; heute. San?-5tag den 
2. März. Iazzband-i?!usik. 

Gasthaus Weber, Pobre/.jc. Lebern'urst-
nnd ^irapfeuschmans, lauter Trovi'en. 21t'_' 

''' Sonntag und Faschi??gdiensta^ lad'! 
zum „Lustigen Durcheinand" Gaslhan.' Le-
nit. No>va vas. 

li-.'t niebt vskr. clui! ireenU ^!u Iviinslii-
clie XVii li5aml<o>t rein natiirli-

..'Iier i1e>IiniUel cr-reiciion liönntt.'. slannn l'»L! 
K.>r>tr-i!i^'ii nur cIleielienlierzzer K^in.'ilantin- lenwcine verschi^'den.^' >^'ans?i?ehlsrei'en 

2i.",t 

->! ' 1 

-- Gt^ftliauv „Balkan". Zountag und "va 
'chinlidi<nstag ^'^ndian- und ^l^^endelttlnnai? 
>''ansselchwürstc', Tpezial Ljnto.ner^'v 

?oo sie stellenweise zn einer Landplage gewor' ün Gemeiudeaiut ab. 
den ist nnd mit allen Mitteln bekämpft wird, 
iedoci) luit wenig Erfolg, da sich das Tier 
äin'';<'rst schnell ver'nelirt. Die ?^evi.^lkerung 
soll im eigensten ^uitereise die Bisainratte, 
wo sie slch zeigt, unbedingt ncrl?ichten. 

lii. Die Grippewelle breitet sich überall 
rasch ans. Eine gros'e ?ln^ahs voll Schülern 
liegt inl Bett, aber auch ältere P<'rsone?l 
tvcrden davon befallen. Auker iil Beograd 
sind ieiU auch in .^agrel' alle Volksi^^uleu 
für die Dauer vou acht Tageu geschlossen. 
Man glaubt, das', es nötig kein nnrd. ailch 
iit den Mittelschulen sür eiuige Tage mit 
dein Unterricht auszusetzen. 

nl. Der l^meindevoranschlag von Ko8ati. 
Der nene Geuteindevoranschlag nnscrer Nach 
bargemeinde ^to?aki verzeichnet !'>11.7>i»1 Di
nar Ansgaben nnd ebenso viel Einitahnien. 
Geaenilber dein Poriabr ist der henrige Bor 
ansciilag lnn iiber Dinar ttiedriger. 
Der Gelneinderat hat den nenen Porans6)lag 
bereits gcnelnnigt. 

IN. Errichtung eines Freibades in l^ornja 
Nadgona. Der Markt Gornja Radgona hat 

Nl. Der Gesangverein „Zora" in lvornsa 
Radgona hielt dieser Tage seine Iahres-
hauptliersammlung ab, in N'elcher der bis
herige Ausschuf; lnit deni Steuerinspektor 
.'^'>errn .^k li nc an der Spitze fast zur Gän
ze tviedergclvählt tvnrde. Der Vereill wird 
auch fortau jeden Donnerstag ab 2«) Uhr 
feine Proben in der Schule abhalten. 

Hentc Smwstag und nlorg<il Familien» 
abeild im Gasthause Babie. .>kreer>lna, Ale
ksandrova N. 2131 

m. Die Radiointeressenten werdeli darauf 
auflnerksaln geniacht, daß die Aboitneinent-
gebühr für die Rundfunkdarbietungen vor 
der Jnstallicrung des Empfängers beglichen 
werden lnus;, auch n^enn es sich uui eine Pro 
liebenützung liandelt. Die Radiohändler dür
fe,i den Interessenten die Apparate, ivenli 
anch nnr für ganz ktirze Zeit, ilur dan,t 'll 
der Wvhnnng anbringen, ilienil sich k'iizse mit 
der Befbätigung d. Postamtes ülk.'r d. erlegte 
>Abonno>lnentsgebi'lhr, die vierteljährlich 75 
Dinar beträgt, ailSweiseti. Jnl Betretungs-
falle hat der Velrefsende die dreifache Iah 

»clel- t^'nnnuauclle 
- Bei den „Drei Tei6;en" s^^ntc he »mische 

Weine zu 10 und 12 Dinar. Es ^'mpiiel^lt 
'ich 7^. KliLei'. -'Uil 

" Casv „Promenade". Sonlitag und 
Dienstag grosser Faschingsrunllnel init likon--
zert. .'>)ausschlachtuug nnd gute .Zapfen. 

' .Hallo! .Hallo? Einei, !listigen Abend 
gib! am Fasching-Dienstag iiill 2t^ Uhr i,l 

* LpsrlcassensiiicZiel' xvcixlen dei 
k<anr von >Vuren nnt vylleiii Wert iil 
k^LLlinun? ?cnonniicn. — lleer»iev 

sin. (!c)8l)c>8k^ ulic.i 15. 1155! 
IN. Unfälle. Der i-'^-^sährig.' ^cninied >iarl 

G 0 lll t> a erlitt bei der Arbeit schlver' 
Bralldwllildeii an? I'i'opse iliid an beiden 
>>äildeil. Der !s>iährit'le Elektrotechniker ^vr. 

der Gambrinnslialle der Verband der Ivl'i-.P l a i v n i t sliirzie derart uuglneklich^ 
seurgehilsen. Eintritt srei. 17Idas; er sicii an? ganzen !»körper .^tontllsioncii 

m>u dktt dosinilivo» Bcschltts! !,csi>M. »och! n'S!,«bi>hr, d. s. no» Dinar, zu ciilrichtcn 
im Äiusc dkS IikmiM^u Ialitts'in »ächstkr und die BMIallnaWl' dl^ Avpara»'^ 

dcS l^bijudrs dcr Ml>rrcg»liMlNg>Z>^ gkivÄrdigcn 

Wenri SS regnet 
m«n »Ic»< Ivlekt, unit Wie 

>»t »In» tZflpp« «ti» ?olz»! 
31» «tsskalb d«i «t«n 

crtrtiitung» . »«»«««kSn «otort 

liveiss. 
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zuzog. Beide »rmrden ius.^rantenhauH über
führt. 

m. ««s der Th-at«tta»zl«i. Wegen Er-
trankun^ eines Cilsemblemitgliedes wird 
heute, Samstag, statt der Tragikomödie 
„Professor '/ic" Bernhard Shaivs satyrischc 
- » t ' o m ö d i e  „ D e r  A r z t  a  m  S  c h  e  i  d  e -
w e g e" in Azene gehen; auch diese Vor
stellung^ llilt für das Moirnemcnt A. 
Morgen, Sonntag qelangt als erste Äiach--
ulittac^svorstcllung der Opcrettenschlager 
„Der verlorene Walze r", des
sen Melodien aus dem Tonfilm bekannt sind, 
zu erinäsziqten Preisen zur ?luffilhrung. — 
Abendo iu'rd die erfolgreichste Operette der 
Raison. „F i d e l e r Baue r", 
imederliolt. — Der s^-aschinxidienstag, der 5. 
März, l'rinqt als Nachmittacisvorstelsung 
etivas für unsere leinen, das Märchenspiel 
..>V li II s e l n II d G r e t e l": nuch für 
diese^Z lielten ermäßigte Preise. — Als 
nächst!' 5chattsp!elPremiere gelangen in der 
t o i n m e n d c n  W n c h . '  Z  o  r  l  i  t '  „ J  r r l i  c h -
t e r" .^nv t5rstaufki'ihrttng. Dieses neueste 

des ln Maribvr lebenden liekannten 
Tchviftstellers wurde unlängst in Ljubljana 
iirank^fülirt und k?atte einen durchschlagen
den Ersolq .^n liv'rzeichnen. Der Leitgedanke 
dieses ^ti'il'kes voll Drcnnnlik ist der Gegen-
l>it, yvikchen dc'r alten nnd der inngen 
Welt. D!e Zpielleitnusi l'nt Regisseur Tkr-
''in^t liine. ^ das kommenden Frei
tag, d<'n d. stattfindende ^o^i^ert des sn-
.io'!aw!scheit -'^^ielinvirtnoscn Z t a t k o 

a l o k o v i l' sind die l^k'nl-ten, nach de
nen gr^>nc ?i'lickfrasil? s)errscht, cin der Tl^ec,-
terkasse bei'eito i'n Von'erknns erhältlich, (ks 
sielten il'vc'rnpreise; fin- das Lkonzert haben 
die k-'.'ine <^iltigkeit. 

IN. Vpothckcnnaihtdienst. Von 5onntali, 

den .'i. d. bis einschließlich 5li>nc'!ag, den 
d. vergeben die Marialiils Apotl'eke (Mag. 
Ph'irni. ^^N'nig) in der ?ssel'slindrovn eestli 
nnd die Adler-Avotbc'ke tMaa. Pharm. Mi-
na'.'!k> am 5?anpfplai'. den ??achtdienst. 

mer bei der Anmeldung durchwegs in D'̂ nar 
erlegen. Zimmerreservierungen für Sevilla 
mögen mindestens 4 Wochen vor der ?lb-
fahrt vorgenommen werden. Eingehende 
Informationen, Prospekte, Anmeldungen 
mit iktablnenreservierung und Valuten zu 
den bestcn TageSkur'en durch „Putn'.k", Ma
ribor, Tel. 21-22, „Putnik", Celje, Tel. l w. 
„Putnik", Gor. Radgona, Tel. 21. 

IN. Sonderfahrt zur Wiener Meffe. Das 
Berkehrsbüro „Putnik" organisiert e»ne 
Sonderfahrt mit dem Autocar zur Wiener 
Messe in der Zeit vom 10. bis 12. März. 
Abfaihrt: S-onntag, den 1(1. März um 6 Uhr 
früh, Ri'lckkehr am Dienstag, den l2. März 
um 24 Uhr. Fahrpreis pro Person samt 
Osterr. Visum 294 D'mar (Schnellzug dritter 
Klasse kostet l91 Dinar). Inso-lge der großen 
^achfrag^ silU) umgehende Reservierungen 
notwendig. Auch für billige llnterknnft wird 
vorgesorgt. Anmeldungen, Besorgun»-, von 
Valuten zu kulantesten Tageskursen bei 
„Putnik", Mar!bor. Tel. 21-22, .Pntnik", 
Cclse, Tel. lIV, „Pulnik", Gvrnja ^liadqona, 
Tel. 21. 

Xoküendllnten 
liefert rssekest kür alle 
^rten e!elctn»cker 
»e^ioen uo<I Apparate 
rlio tieimisel,« l^akrilc 

?«Ar«d I.. pretinsc 6V 

Aus vwi 
Dom Äugt gerädert 

An, Balinbif in Ptns ereignete sirl' "lei-
tag nachmittags ein schioerer Ungli'uksfall, 

den säben Tod eines C-lsenbelinevs ^nr 
'volge lmtte. Als gegen 17 Ulir d-^'r ano «''a-

.tzans Omulec sowie der Mannschaft Alois 
Zamuda, Jakob Petroviö, Jo^f ZdlajnSek 
und Ferdo RakuSa den Nachtdienst, ivährend 
Chauffeur Josef Jlec, Rottführer Z^nrad 
BauipotiL sonne August Spat und Oskar Fi-
jan den Rettungsdienst übernehmen. 

ein Damenläschch<n mit oen Ausweisen dos 
Ella Babie. 

c. Kranzablösung. An Stelle eines Kran
zes auf das Grab des Vizedirettors der „Bza 
jemna zavarovalnica" in Ljubljana, spen
dete die Beamtenschaft der hiesigen Zweig
stelle des Unternehmens für den MnzentiuS-
Verein 200 Dinar. 

»«I«.«;» ». ». Z« «I ».^N. »WS. 

kovec kDnnnende Güterzug in die "Ztation 
- Sanatorium in Maribor, Gnsvoska l'infnlir, sprang der Vreniser Angnst o r e, 

ul. 49, Tel^ Modnnit eins^erichtet fü'-! bevur der ,^ttg kiielt, von, Waggon, nne dies 
Operationen, Diatliermie. '^-»'ilieüwnne, Tv- die Zngöbealeiter sehr oft tun, ohne zn k'e« 
nisator, „/oala^'-Lainve, Darmbadappeiratur. ^denken, das, sie liiebei ihr L'eben riskieren. 
Leiter d'hiriirg Dr. <?. e rn i ,'^>''re versing sich sedoch beim Srrnng mi^ den, 

! Mantel in dev Türklinke nnd bli?b einigt' 
lu. Wetterbericht vom 2. März, ^ Uhr: >^)s,,^enblicke in der 5nst li''n>ien. '^orc niach^ 

I^enchtigkeitsNK'sser ti, Barometerstand 72l'., ?snstrengnngen, sich von der silin-
Temlvratnr N. Windrichtung WO. Bemöl- te befreien, von der er schliestlick, loskam. 

(5r stürzte sedoeh zynischen die Näder, die 
angenblieklicki über ihn hiniveggingen. Der 
.^törper des nnglürllichen Bremsers nnirde 
snrchtbar hergerichtet. Die ^'eiehe nnirde nach 
?lnfnahnic' des Tatbestandes in die Toten-
laminer überführt. 

tnng teilweise, Niederschlag s>. 

IN. 10.VW Dinar spendeten die '^ea.nten 
nnd Angestellten der Stadtgemeinde Mari-
ior für das .^önig Alerander-Denkmal. 

* Bei jedem Minsralwafser ist daS wich
tigste. nne viel es an verschiedenen heilsninen 
'l^estandteiken kjat: se mehr, desto besser! — 
N a d e i n e r w a s s ? r hat über 29 heil
same Bestandteile und dazu noch schwere 
Metalle, welrs>e vorige? ^ahr gefunden wor
den sind nnd welche sich von allen Mineral
wässern nur i»n R a d e i n e r befinden, 
'.^erlangen Sie nur einmal Ra de in e r 
nnd vergleichen Sie es nnt einem anderen 
Mineralinnsser und kosten Sie es nnd Sie 
werden Ihr ganzes Leben deut Nadeiner treu 
ftleiben. 

m. Auf dem Snmstagmarkt wurden 5^0 
'^öagen S6)we!ttesleisch und S^>t'rk^ 5> Wagen 
t^rtofseln, Äag-en Aepsel, 4 Wagen Brenn 

p. Das staatliche Eick)amt liat für 'Ptns die 
Anitstage im März sür den 2.'^., 2'>.. 2<»., 27. 
lind 2^. d. vorgeselien. 

P. Raufhändel. In ^.nvek'-ia vas n>urde der 
'Z>esil'.ersso!^>n Martin ,n e t e c von ei^ 
nein Nnbesannten überfallen, der ihin einen 
Stich in die ^^alsgegend verset.^te. In Ste-
iK'ree nnirden der beseliäfügnngsl'^se ?lrti'st 
?sranz S t a j n ?. e k nnd der Melserschinied 
Martii' e v von mehreren 'Z^nrschen at
tackiert, wobei beide erhebli<s'e Perletvnigen 
erlitten. 

v. Das gros;? Maslensest des Sportklnbs 

Aus Gelft 
c. Beerdigung. Ani Freitag nachmittags 

hat man im hiesigen Stadtsriedhof den pen
sionierten Eisenbahnbeanlten Josef Stein-
b ü ch l e r zu Grabe getragen. Der Berstor-
bene wurde in .^oStanj geboren und lebte 
nun schon seit 16 Jahren in Celje. Borher 
lveiltc er 20 Jahre in Triest. Josef Stein-
biichlcr erreichte ein Alter von 68 Jahren. 

e. Geigenkonzert. Der Geigenvirtuose ,^lat 
7o 'i? a l o k o v i kl gibt am Sonnabend, dem 
9. März, mit Beginn nm 20 Uhr im Mei
nen Saal des .Hotels „Union" einen Kon
zertabend An, Mgel Prof. Baerwald. 
Balokoviö spielt auf einer echten Stradiva 
rius-Geige. K'arten im Vorverkauf bei .ff. 
Gorii^ar's Witwe. 

e Sannreguliernng »md Arbeiterschaft. 
Am Donnerstag haben sich etwa 15,0 stek 
lenlose Arbeiter vor der hiesigen Bezirks 
banptmannschaft ^.lersammelt, wo sie in Form 
einer schriftlichen Eingabe Beschwerde sühr-

ten. Die stellenlose Arbeiterschaft unserer 
Stadt ist nämlich niit t'em Bauunternehmer 
Ing. Ta^kovii:, der den ersten Absch,ntt der 
Sannregnlier,lng non der Brücke in Tre-
nterse bis gegen Polnle durchführen wird, 
svercits in Verhandlungen getreten. Ing. 
Ta?kovi6 ordnet einx. zelinstünd'ige ArbeitS-
.^eit mit einer Tagesliihnnng von 1l» bis 13 
Dinar ohne Kost und Wohnnlig an. Davon 
^'.u'rden n'pchentlich in Stener- nnd K'ranken-
kasseabgaben 7 bis Dinar abgezogen. Ing. 
Ta^koviii' steht nämliel, auf dem Standpunkt, 
das'» er genügend Arbeiter sände, die auch 
für einen Tageslohn von 8 Dinar die Ar
beit ansnehnien wurden, ferner sott nnr an 
Arbeitstagen gearbeitet werden. An Sonn-
und ?^eiertagen, bei schlechten» Wetter oder 
s'ohen, Wassergang wird die Arbeit ruhe,». 
Sollte der eine oder der andere Arbeiter dem 
^!>ai»nnterneh,ner nicht passen, so wird er 
ohne die 11tägige gesehli6x' ^kündignngSfrist 
sofort entlassen. Dagegen lehnt sich nun die 
Arbeiterschaft auf und r>erlangt folgende?: 
Nicht Tages- sondern Stnndenlohn, und 

Ains 
Burg Tonkino. Das Ereignis d. Tages: Die 

ziveite „Silly Mickey-Symphonie". Eln Herr 
liches unterhaltendes u. lustiges Programm 
in Naturfarben. Ganz besonders lväre her
vorzuheben die Sage vom bösen Wolf, Rot-
käpchen und den drei Schweinderln. Der 
'Zöeihnachtsmann s2. Teil) ist ein Ereignis. 
Diese ziveite Serie übertrifft in jeder Hin-
si6)t alte kolorierte,, Filine, die bis heute iin 
Kinv aufgeführt lvurden. In Vorbereitung 
„Charles Tante", ein Grof^debut mit Panl 
^kemp iil der Hauptrolle. 

Union'Tonkino. Der große Abenteuet^^ u. 
Liebesfiliu „Der Roman einer Nacht" mit 
Linne Haid, Gustav Diesel und Paul 
Ein entzückendes nlusikalisches Lustspiel mit 
neuen anlüsanten Mgieeinfälleir — gespielt 
von einer idealen Besetzuug voll Tempo» 
— ernste uild heitere Szenen in, bunten 
Wechsel — ungewöhnliä) prächtige Ausstat
tung. Es folgt der erfolgreiche Schlager-
filn, „Liebesabenteuer der Mada«e Duba-
ry" nlit der rassigen Dolores del Rio. 

Vei stoellvnlivm 8tukl«sn«. aukxe-
triedenem I^nterleib un6 allj?emelnem 
^nvvc)1ili)esln6en leitet 6^8 sekr mllcZe, 
nstürliciic »frsnT-^oseka-Litterxvasser 
äic im iV^a?en unä Oarm anxxesamme!-
ten l^liekstsnäe äer Verdauune ad 
un6 verlautet in vielen s^iiilen die Lnt-
.«iteliunss V0N DUnd^Ärment^ündunFen. 
In der ürz^tliclien k?erus8tütij?keit >vir<I 
äsL fi'sn?-.sv8ek''>Va88er bei Männern, 
f'rauen un6 aucli Kinäern mit voliem 
^rkvlL anj^ewenäet. 

kWvliMitsM« 
d. Heiße Breiumschläge werden bei Fu

runkeln, Abszessen bei Entzündungen gege
ben, zulu Beispiel bei Stirn- und Kiefer-
höhleueutzüuduugeu, bec Rippen- und Bauch 
fellexsudateu. Die Breiunlschläge habeu den 
Vorzug, das; sie leicht uud »veich sind und 
die Wärme lauge lialteu. Unter der Eiuwir-

zwar die Stuude zu Dinar. Der zehnstüu-! luug heiszer Breiuinschläge saugen sich die 
dige Arbeitstag ^'ant den Arbeitern. ??ür ei-1 Entzündungsherde auf oder die Eiteran
ne Arbeitsleistung über zehn Stunden wird laiumlungeu brechen uach auszeu dur6). Als 
eine Lohnerhl^bnng von 5iN v. verlaugt. Brei wird Brotkrume, .Hafergrütze, Leiu-
Tlür die Arbeite,, iiu Wasser verlangen die j^men und anders veril>endet. Diese werden 
Albeiter N'asseruudu'.chläsjige Stiefel voiui i,, Wasser oder Milch zu einen, dicken Brei 

Sacktuch oder .Handtuch, je 
die benötigt wird, wird 

, V ^ r r ' . "Ptnf", das heute, Samstag, abends iti sälnt 
>wl ..»d .> WaMn sow.o '.n. Vcrkinshanlo^z 
l «rsprl». nnch l,oi,or e!n ,e behaupteten in der .'oaupt ache d,e b,shc- .. -r.-
rige Höhe. 

IN. Grohes Interesse des Internationale» 
Publikums fiir die Arllhjahrssal)rt des 
Dampfers „Kraljiea Marija" (7...^. April). 
Die b'icher erfolgten Vormerkungen lassen 
»as das gwk. JntcM- und d>« ^ vff..w«.stoi.1°rung fs» dn. 
des europäischen Publikums an diesen Fahr-

sckastliches Ereignis ?^n werden. Die Borbe-
n'itnngen lvnrden anch mit solcher Umsicht 
»nd Emsigkeit durchgeführt, das^ selbst der 
verwi^hnteste Maskeubunln,ler angenehm 
überrascht sein wird. 

P. Im Banatssiechenhans in Ptuj findet 

len der „Äraljica Marija" schliesieu. Für die 
Osterfaihrt ist der Gros;teil der üabinen schon 
reserviert. Sämtliche Weltblätter ber,cht?il 
bereits über die Wiedcrerstehung des Ge
präges der traditionellen kirchlich» Feier
lichkeiten und Prozessionen in den südspan'-
ichen Städten n>Ahrend der Karwoche. Ans 
itten Teilen dcr ?^^lt rüsten sich die Tour,' 
sten zum Besuch der ehvwi'rrdigeu Städte 
Malaga, Eadiz, Sev'.llo u'w., nvselbst die 
ltarwache pompösest gefeiert wird. Die Teil
nehmer an der Osterfahrt der .,^^ljica 
Marija" werden Gelegenl^'it haben zur 
Besichtigung all d'.eser südspanisckM Städte, 
>>ie letzten drei Tage der Karwoche iverden 
in Sevilla verbracht. Mr diese Reise ist 
teinerle! Visum erforderlich. Den Postenpreis 
dt-r ^bine sowie die Ausgaben ml Bord 
un!d Mr Ausflüge können die Fohrttellneh-

Bezug von Fleis6>, Milch uud Spezereiwaren 
statt. Nähere Informationen erteilt die Ver 
waltung der Anstalt. 

P. Im März finden mn 5. und 20. Pfer
de- und Rinder-, sowie a,n K., lZi., 21. und 
27. d. i-chweinemärkte statt. 

P. Im Tontino gelangt Samstag und 
Sonntag die Lachbombe „Eharletis Tante" 
mit Paul Kemp in der Titelrolle zur Vor
führung. 

p. Den Apothetennachtdienft versieht bis 
einschliesslich Freitag, den d. die Apotheke 
„Zutn goldenen Hirschen" (Mag. Pharin 
Behrbalk). 

p. Wochenbereitschost der Freiw. Z^uer 
wehr. Von Sonntag, den Ii. bis 10. ti. ver
sieht die z,veite Rotte des ersten Zuges mit 
Brandmeister Rudolf Erlae und Nottfül^rer 

Unternehmer. Ferner fordern sie eine l-1tä-' gelocht. Auf ein Sac 
aige Ittündigungssrisl. Die Arbeiterschaft be- ^^r Grösse, di 
absichtigt, heute, Sonntag, ihre Beschwerde-
Ickrist de,u Minister .Herrn Dr. Maruöiö, 
der beute sauläftlich einer Wahlversamm

lung in, Narodni dom) in Eelje weilt, per
sönlich zu überreichen. 

f. Tod in den Wellen. Aus Split kam die 
Meldung, das; sich dort die aus .Hrastuik 
staniinende ,vran Ella B a b i v mit ihren, 
znieisahrigen Töchterchen inS Meer gestürzt 
hnl>e. Man fand in der Nähe des Friedhofes 

eine fingerdicke Schichte anfgestrichen; das 
Tuch u,us; gut verschlossen nvrden. Die >o 
gewonneue ?>t^oinpresse wird ans die betref
fende Stelle aufgelegt, al>er nicht zu heih, 
damit teiue Verbrenuuug eutftehe. Darüber 
wird ein Billroth-Batist uud eiu Flanell
luch gegebe,!, damit der Aärtt,e nil^glichst 
lange anliält. Bevor der Breiu,Uschlag ab-
geuoiumeu ,vird, soll schon ein zweiter be
reit sein, der sofort aufgelegt wird. 

I^n^erc) tic^lx:, Iiericen^kUtL Butter, <Zr»ljmutter. 3cli>vioeormutter 
u n < l  ' I ' i i n t t . ' .  I  r ^ u  

MpsSvnis Zkuivit 
(.nt^clittei, ver.^^eben nnt <Ieii l'rätituni^vn ävr lil. I^elitsi^nl, nacii kurxeni 
t^eicteii, t^rojtu>i. ^en l. um ^ lldr iriiii. im 73. I^ebensjaiire. 

Dit.' l^eisLtxttu^. kinäet um ^cinntuk. ^eu .j. t^iirx um VsN, voit äci-
.".tücltikiLlien l^eicilenlislls in k'obre^ze ^tutt. 

Die Iii. !>eelenme88t: >vir<I um um l> l^in iii cici IVlu^rcluienu-
I^surikisLli,^' tielesLN >ver^en. 

u r i l> n r, Q r a <len 2. IVlürx 
ttuävlk, vevor. 'socln^^r: d'cIl>vi(^^vrtl)c!Ner: l^ul«. 

!>cii^viceer«l>ini. 8jimtlledv knkotklnlier unll Vor^vgn<>ton. ?t7y 

I t 



Sonntaq, lion 1NZ5. „Maviborer Nulnmer ü?. 

ll^irtschaftliche Rundschau 
RaAsragm aus dem Ausland 

Ausländisches Interesse für juflnslawischt Waren 
Das Exportförderungsinstitut des Handels 

ministeriulns erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen aus dem Auslände, die die Wa. 
reneinfuhr aus Jugoslawien zum Gegen» 
stände haben. Das Institut sammelt dieie 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukonimen. Die inlän
dischen Exporteure werden ersucht. t»enl Er» 
portförderungSinstitiil mit der Anfrage 
gleichzeitig konfrele. nach Möglichkeit be

musterte Angebote iamt den nötigen Liefe« 
rungSbedingungen einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angeführten Anfrage zu 
vermerken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dcni In-
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebyt 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit denl ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimnit die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ^hrer 
Waren im Auslande wî nsckit. wird das An-
gebot in einem besonderen Bulletin veröf-
fentlicht. das ausländische Interessenten un
entgeltlich zugestellt wird. 

Erzeugnisse der Forstwirtschaft. 
1W Tel-Aviv: Bauhol.z. — l7l» (5lis(ir,lan-

ca: Besenstiele. — l7l Brcigatt.za lPvrtugal): 
Bugholz. — !72 t^erbstofse. 

Bodenprodltkte, Heilkräuter. 

17.'! Berlin: 'Gniebel, Mohn. Hirse. Ton
nenblumen- un'd Hanfsaincn, .Meie, — 
174 Marseille: Bertretnng für lx'rschiedene 
Lobensmittvl fik den Crport. — 175. Point 
a Pitre (Guadeloupe): Vertretung für Nah
rungsmittel, besonders für Dörrgemuüse 
und Oel. — 17<i >iürich: Bodenp'odnkte, 
Heilpflanzen. — 177 Easal'lanca: Bohnen, 

^ i n i e II, !,rosten aus der inneren 
Milliard^'uaill<.'ilie für Strassen- niitt '^wyn-
bauten liestritten nvrden sollen. Der Mini 
ster werde die Oeffentlichkeit von der Tnr.l; 
kührunq seine'^ Pr>il-,rainmS znr «lesielKn.'n 

.Honig, gemahlener Paprikn. — 178 Wien:! '^eit inforlniereii. 
Vertretung für verschied<'ne Bodenerzeugnis
se. — I7U Mais. - Lemlis'vg: 
Vertl'etttng für K^ürlnssnnien. — 1!^l Wien: 
Schilf. 

Obstbau. 
181.^ Rotterdan»: ^^vnsernierte Erdbeeren, 

.Hittlbeeren nnd Birnen. - lV Wien: Sli
wowitz. — 1^1 ^'enilierii: Perir^'tung s^ir 
Dörrpflnilmen lind Nni'.ferne. 18', Casa-
btlnim: Dörrpsliinnien nni'' Dörrliprikosen. 

Pich- und Gefliinclzucht, Z^ischerei. 
It^i» (lasnblancn: ^^ebensnUttelkonserven. 

— l.^7 Berlin: Tcktvl'inefett. 188 Wien: 
Pferdel)anr. - Niemes sTschechoslowa-
tei): Tchnfso- und 'jiegetihänte. — 1W Al
gier: Bertreliinq für ^ischkonserven. — 191 
Jaffa: ^^el'en»^ini>lel, i^'troclnetes Blut. - -
l'.il.' konserviertes Eiiveis^ und Ei-
erdolter. IM Point n Pitre f^ttad<'lou-
Pe): ^konserven. Nnlirnnt^snnttel. — 1i)4 
Czortkou' (Polen): Roliliänte. - 1'.)!^ L/<'nl-
berti: 'li^ihliiinte. - Tvsnlienica <Po-
len): ?)iohl)iiute. 

Erzeugnisse des Berg'Daues. 
1i>7 ^töln: Mnqnesil. — 1'.»i Wien: Ba-

rNt. 
Industrieartiksl. 

1'.>9 Tel-Aviv: Bnlieisen, l^rnlit und Ttal« 
eisen, Telegrapliennuiierial. Bleiröhren und 
-platten. Badetviinnen, Wiischbetten usw. — 

Casal'lancn: .^tdrlnd, .'eni'ntröhren und 
-platten. — Ä>I Ac'Ma lE'itrea): 
und .^lülliengeschirr^ ^^^nniix'n, l'^Ua>?wir^'n, 
Alnmininnl. — Budapest: Tannin, 
Gerbstoffe. Braqanzn sPvrtnqal): 
Papiertapeten. i.'<Xi (5zorltl'M lPolen): 
Kastailienertrntt zu Gerbzwerlen. — W7 
Tysmienica (Polen): ^stanienertratt zu 
Gerbzwerken. — ^'emberg: ^tastiniener-
trakt zu Gerbznx'cken. 

X Mariborer Zchweinemarkt 1. d. 
.l^uqefühvt n'urd<n ?cknv.-'ine, inouv'., 
nur!i! v^'rlansl unlrden. (5s notierten: l; 
Wochen alle .^luil.ischioeine 7—!) 
Wochen U<! —Monate 
t'i--7 Mounle —U» Monate ."'^>0 
— e i n j l ' i l i r i i i e  t ' i i ' s l »  D i n a r  P r o  
<ti'lck; dN'? !^til» lx'ndli<'ivicht ! -'i.ül» nnd 

Schlnchtiieunch! <;.'><« Dinar. 

X Mr össentliche Arbeiten im Lrattbanat 
hat, nne l^esterii berichtet, der Mini
sterrat den Betrat^ von Dinar iV-'' 
nehmiqt. U. a. bezietien sich diese Arbeiten 

käufer lvei'den lnil i^)old söritilich uderschüt
tet, M'il aUgeinein geglaubt N'ird, das; i>er 

«Goldpreis binnen tirrz^'m wiet^'r fallen wird. 

X tteine Hoffnung auf baldige Stabilifie 
rung des Pfund Sterlings. Unlerlian-^ 
fragte ein Aligeork>neter, ob .v'tofsnnng aus 
eine baldige Ltabilisiernng des Pfnnd Ttcr-
lings bestelle. Diese I^rage wurde vom 
tallzier ^.lieville (5l)amberlnin tnrz verneint. 

X Devisenerleichtcrungcu jiir Wurenlie 
srrungen nach der Grenzzone bei Ztira. Der 
^inanzminister traf die '^^erfütinnss, dap, ab-
weel)ielnd von den faltenden Deviienvor-
jchriften für die Liefernng von !^ehln»'>'.nil-
leln, '-Nicii und !Z^.iolle an.5 der in.i^'slai-^nschen 
in !^ie italienis.-lie l''Zrenzzone l?.': .»ara di? 
Borlasie dv-/ !!!>aluteilsicherste!lnin',?s.-1)^'ii!e>.-
nichl ii!'U)r lU'lil^ üt. falls der ^>.'er.' der 
re Dinar nicht überst.'i'-'' 

Radio 
X«. .,. 

Xl^^vl'.'rviii'tl'ü^^i.'. IN II 
I-' t'liiikolcli'.I.^ 

X 
pensation. vorl!'.'iend?n Meldungen 
hat sicii die ^uq^'slaivijche Nationall^ank be
reit erklärt, im Warenaustausch mit der 
T'ch.'choslowakei ^winpcnsationcn zuzulassen, 
inobei individnell vorcieam'gen ii>erden so», 
l^^esuch.' NN! ^tonN'ensationen werden nur 
ans stichhältiaen ('''riniden abgelelnit wer
den. Die Berluindlungen zwischen den 
den Nationalbanken ivcrden fortgesetzt, nin 
(Einzelheiten 'estzuset^en. 

X «5in Gefchästsrevisionsinst'tut in Za
greb. Die ,'^assreber.Handels- nnd Industrje-
kammer erlnelt vou der Banat^^vern^altunji 
die '>^ewilliqnlisi. ein .'vnstitnt '.n errichten, 
das; sich init der !^!evision der B.'täti(inn>i 
ein^^eln'.'r ^-irni^n l'efassen wird, sobald die 
','lllssord<'rnnti von privater Leite liiezu er
folgt. D'e l^eschäststätiakeit der Unternel)-
mnnl^en wird von kterid'tl'ch beeidigten?!oct> 
lenten (levrüft n'erden. Die Dätiiikeii des 
Institut.^ ist für den !. Äpril festm'selU. 

X Ausgleich: Joses l>) 0 r e n j a k, l^)ast-
wirt nnd ^esi<,er in (5el,e. Anineldun<issrisl 
bis .'D. März. Tagsnl^nin^ ani l>^. ".Ilpril beiin 
!.treisal'r!!l''t in (^'esje. 

X Londoner l^ldpreis aui Rekordhöhe. 
ermäs^igung, was den Fremdenverteln ^Der l^n'ldt'reis erreichte Donnerstag am 

auf die Sannregnlierung bei (5elie und an? > >!.tlit>i>u>vl)itru!.:. 2>!.in i;>iin»^i' 
di<' Drailre>inlicrnn>^ uilterkial^b Ptuj, ivosne 

byo. Dinar vorgesehen 
sind. 

Jugoslawisch-tschechoslowakische Kom-

ben und den uernlinderten EinnalMen der 
Bevölkernng Neelinung zu tragen. Ab 1. 
Mai geniesien die Besucher der klimatischen 
.H ö I) e n- nnd .^t u r 0 r t e. der Seebäder 
und der Adriaküste eine 5X1"/» ige Fahrpreis 

sict>erlich günstig beeinslusten werde. Gegen- LZvndoner Markt mit Itl^l englische ^chil- 17 ^^u^iik^e^ctnciit^- ^iner lUeü xxjei,e' 

Wettgebende VlSne de« 
Derkehrsminlster« 

Berkehrsininister Ing. B uj ic enipfing 
Freitag die Vertreter der Presse und gab 
ilmen einige Aufklärungen über den gegen
wärtigen lZtand seiner Tarispolitik. Mit I. 
d. seien die neuen P e r s 0 n e n t a r i f e 
in .^rraft getreten, die eine Senkung der bi>^-
l)erigen Zähe um durchschnittlich ein Viertel 
darstellen. Gleichzeitig sei auch eine ^ii<'rbil-
ligung der G e p ä ct- und E x p r e s; g u t-
tarife eingetreten. Dies sei nur die er
ste Etappe, da no6) »vettere Maßnahmen 
folgen »Verden, um die Zugsfrequenz zn he- ^ Tagesordnung stehe ferner der Bau n e u 0 r I inenl)ang 

i^t.icliriclNuii. 21..^n ^i>.'I>I>!>i iniiiiiku »»,.! >c!>!>II-
Illuttcl!. - - tjtiUKI-UU. '^.I>> I lirn«.!!. 
clit.-iii>l. I.^ I'uiiKiirclici'.tt.'l- I>^.I5 

Kl 17..-in 
'I'uii^iini^ik. t-Icr linii-

22 t^uclnicIit>.'N. 22.2N 
— >Vivn. 11.45 l.i.I."^ 
Ki^lrnexul iin XVi>.'ii. U» 
I<) In, 1''^!>cliiiiji. .^<>.45 I^u"» Iu'.>li^"i'.'>^''''„n ^ 

öerlin, 181'» tlu^i 1 2'» 
.i»uiiclit<.'i>!>ilrt:ic1>c«. < lucreUi.'. lisiinn. X« 
K<)N/,t.'rl. 17.5.^ 
— Lultssiekit. 2I.'1>> XVciili (^lic < ..«'Ixlui^l. 
— kultSfvSt. 21..^N 21.IVill/'.' VIN! 
Ii^'ntc uiicl von — l)eut>ctilÄN^l5«.'ii'I>.'k^. 
20 Dui-i I^urrcii^'ictiiil. ^ v>'"it>vicb. 
lN<,!-NlUiilk. 2>>.15 t<i)nxcst>tuii<.I'^'. l cist/iu. 
17 21..i>> ivni!-

— iNsilunä. 1.^.1" XV ui>^LliI«,li/. rl. 
^ünckvn. 17. 
t'riuieil.^tnnl^c:. — l^sriiitLN. 2>>.2u Xiit.ii 
uu> ultcn Uiicrii. 22 Ijuinci- .^1'>.'ii>^. l'!-:»:. 
17.55 2u >.Il>vvu' 
I<!!!!Llie i^llite. 2s)..55 < >i'cln.!^tei'. 
-»l)>c >iiirnlies!<cl- . koiii. ltpcl 
^traittiurx, 21..i>> I)cl' ul> . 
— i!;tuttxsrt. 17 liulNer .nii 

2t> i-t-ictU äi,.' tiunU 'lnnUi.'. 
— 'l'aullini'e, l.jec^cr. 22 
22.15 /<dt.'n(t1<on/.llrt. liiricU. I^.^o 
iii -4 21.11» ui><1 

t.jttkljsnu. 12 >c!lu1Il)Iulteii. 1>^.2>> Vnl'>>l!^ 
Uer. I>i.-t>> K'icittiti ^lo^vciii'^cli. 

2n lZe<»>rru(>. 1 l >cliull-
Dl^Utcii. 12 k''unkorclic!>tel. 1«>.2N t^'u^ivinciie-
!'ter. 17 Volk^Iieäei-. I'>t.'iir^>c1>>iiir>.. >'< 
^cli^tl-Iolutton. 19.15 !>,'ucIiriclU>.'N. I'^..'!> >!!»-
tit^n^tlvc>rtrs.x. 2N Opernuberlrukinii:. »iL». 
I-t t^lnborttt 1«>.iu Xli' l oiisi!-

wärtig befasse inan sich mit dem Probien» der 
Senkung der Gütertarif e, die ebe»»-
salls für die nächste '^eit zu erwarten sei. 
Fer»»er stehe die N e 0 r g a »t i s a t i 0 n 
des Bahndienstec; z»oecls Senkung der Ne-
gien und Abschassuug des Bürokratismus in 
dei» ^.tierkehrsinstilutionen bevor. An der 

ling pro Unze eine neue 
rend sich gleickizeitig das 

Rekordhi?lie, »väh-
Ps»lni> gegenüber 

IY.I5 K^rnevul-.ilni^'ik. 21 Iiii>i»t.s 
/^lieiicl. — kerlin. KlLvicrmu>it>^ 1'1.2" 

VM1 clcr plutli.'. — 22 2 > 
den Goldn>ährungen abschwächte. Die neuen liuk.irv:it. U)..-
Neko'.dpreise für Gold stellen eine»» grossen ^ ^lucr ^cin dlinnn>.'> 21..'5 
'.?Inrc'iz dar sür alle ^«iejenigen. die noch über orclie>it<-,-. — rteutseblziiäseiiltor. I.<>!-

u.>d a,.d»cs Gold ^ ^ 
der ?ie Blatter »prectm» »n d»eiem 'iMammen- un^ lonii'inc.i. 
0 r Iine»»l)a»»a von eii»em Goldra»lsch. Alle Gold i? Kan^ort. 2<^.ia t1eil^'re> ^1'ci'<.11vm,7.ert. 

Vflanzenteusel 
Seltsame Erlebntffe 

Von M. W ! n t e r. 
Der alte Kapitän .H u i ge n s saj; »»»» 

Ärerfe seiner Freunde. „Meil»e .Herren!" 
b^n»l er, „ich »verde Iline»» die drei sclt-
salnsteu Erlebnisse inelnes 'Daseiils erzäs)len, 
die ich, Sic »Verden stannen, mit unheiu»^ 
lichc,» PflanM lMte. 

Noch ein Ju»lglnan»l, die,tte >ch auf den» 
Vollf6)!ff „Fredegar", von Hamburg nach 
Batavio besti»uult. Als utlscr schnlucker 
Eegler im neuen Hafen bei Tandschony Pric! 
vor Anker lag, erhielt ich einige Tage Nr-
taub, die »veldlich auszunützen »ch beschlos;. 
Ich »iah»»» die neue Stadt, besonder.^ die 
Stadtteile Mltevreden und Parapatan, »n 
Augeirschein und schlenderte in» >tampong 
l>erum. »vie die von Eingeborenen und Eh.-
ueisen l'e»vohnten Borstädte »nii ^ivkospal« 
men-Prlmtzunge»» ge»iannt »Verden. Gan^ 
entzückt von dcn» Freindartigeu. c'as sich 
meinen lru»»tenel» Blicken bot. schritt ich 
imuier »r,e'.ter in die tn>;>ische ^^^andsUKrft 
hinein, der ge>r>altig<' F^'nerberge, ^oie Sla^ 
mat, Rau»»g, Seinrn n. a., ein eigenaitiges, 
Ph«»»tastis6»es Gepräge »«rleilhen. Müdigkeit 
mach! sich e»»dlich gelte»ld, ich sah »nich nach 
einen» ^liudeplät^n um. 

Dn ge»»>nhrte ich eine hellguine )ittvjen' 

fläche, in dere»» Mitte ein buschiger Baun» 
staich, in desse,» ei»rladendcn, kühlen Schot 
ten auszuruhei» ich mich nrtschlos;. Srlilak 
übermannte mich. Bon heftige»» U»»»oolhlse»n 
befallen erwachte ich. Raisende .^topfschnlerze»» 
quälten m'.ch; vor den "klugen fliminerte <s 
mir. Bleilchtver lag es mir in de»l Gliedern, 
ständig glaubte ich hinsinke,» zu »nüssen. 
Aieiu Zustand »var ganz »nerkwürdig. To
desangst beschlich »»rich. fürchtete, de»»» 
bösartige,» javanische,, Fieber zur Bc»»t^ ge-
^vorden zu sein, das schon ma»rche,l (5uro 
päer hinuvggerafft hatte. Mit völlig benvm-
»nenem Kopfe, »nühlsam schleppte 'ch »nich 
dahin. Ms '.ch an der Buiteirkerk vorbeikam, 
na>h»n ich an de,»» ihr gegenüberliegende»» 
Hanse des metallenen Schiild eiires ?lrztes 
wahr, den ich unverzüglich anfsuchte. Telt-
fnmes »var gaschehen: Ich hatte mich 'nr 
Schatten eines Upasbanmes, Antiaris toxi 
caria. ,vie ihn dcr tun>dige Mediziner »»annte. 
des füräiterliclx'n Giftbaumes vo»» Java, 
zun» Schlafe hii»gestreckt, dessen Ausdünstung 
die Uirpäf;l',chfeit hervorrief. Da^ »nir i'<'r 
!chrieb<'>le Mittel stellte »»»ich bald »,'!ed<'r 
her. Die Eingeborenen belx,upten sogar .wi» 
dies-eln Teufelsbatnne, das; er dort, »»><' er ii» 

Masse« vorko,nme, die Luft »r>e!t »»nd breit 
»IM sich s>er vergifte und Menschen u»»d 
Tiere töte, die sich ih»n ,ms>en. 

Ei»ligc Jahre später ging im .Hasen vo»» 
Puerto CabcNo, Benezucla. die Varke 
..Estrella del mar", auf der ich als Boll-
»»»atrl^ise angeheuert »var, vor Anker. Auch 
liier tr-ug ich glühnide'? Verlangen, dieses 
i»lteressa»ite Land »m^er 5e,mcn z»: lernen, 
s»»veit sich ttiir die Ml>glichteit dazu b<»t. So 
untenrahm ich denn eines s.cho»»en Morgens, 
schon in aller Frühe, eine»» Ai»sflug in das 
mir gänzlich unbeka,rnte l^^biet im Sude»» 
der.Haferrftadt. Ich kam i»t eine vrachtvo!l<, 
romlmtische Gegend; allein das Berg»»üfl<'n. 
das ich MI den. Betrachten diese«? ivahr!»af!ig 
paradiesischen Stückchens Erde fand, muffte 
ich »nit den Qualen der fai't unerträglichen 
.flitze teuer j?enug erkaufen. Sck>n«ißtr»efend, 
mit brennenden Augen überi^log ich das reiz
volle Land. 

Da bemerkte ich i»» einiger Entfernung 
eitK'n herrlichen Ba»l,n. de,- in 'einer meisten 
'^^l,",tenPrlrcht eirn'n »oundcivollen Anblick 
darbot. Ich lies; »nich ,lnter seine!»» wohl
tuenden Schatten nieder und di>ste »0 vor 
mich hin. Als sich «legen Abend i)ie Moskitos 
ci»»stellte,»^ erl>ob ich mich »»nd schl»lg den 
^.>eg »lnch P,kerto ^^aliello ein. (si»ie schreck
liche lleberrasclnl»»g lmrrte lne>»>er Einige 
Tage später nberzozi eii» granenlmfter, f»ircht 
l'nr jnekender .Hantnnsschlag »»»ei»»ei' ganze,« 
.>korper, der »nich schließlich zrt>a»»g, 

'Spital anfzirsnchen. Für den Äna^nvUsl 
stand der Ar,^t dies<^r abso»lderl»Z>e»l ^ran!-
iieitsersct,ei,u»»lg ratl^o^^ li^'ge,i»'rl>'r. Er sragiv 
»nich zunächst, »nie ich inich zerstreut !^ätl<. 
Ich „»achte ihi» i»»it ineinein ,>ei10'.'rtr.''h 
tamit und erzählte ihm von »»,einer Wände-
ru,ig il» die pmchtige Un,g<'b»l»,g der Stadl, 
die mit der Nnbepanse u»»ter deui i»»': -^ei» 
schncen>eis;e»» Blüten besäte»», iounderschö»'e»l 
Baunle d<rs Ende fa»»d. Da bli^Ue l''S i»» dtii 
gros;c»l sch»rxlrze»l Augen des Medieo lcbtiafl 
«ruf und er nickte verstnnd»»isi»mig. ..^'.i'v»ta! 
vaspita!", nlllr»nelte ei'! E»»dlich sagle er-
„'Senor! Sie sitrd den» „Bannie des Schabe» 
liacks" zuin Opfer gefallen!" Und uui» solgte 
4ie verl'lüfsende Aufklärung: Mikrestopisch 
seine, von den, Bmtin nlcders,.1>n>ebende Sa^ 
uwn sollen das Uni,eil ivrnrsacht l>abe,i. Die 
Be,»ezolaner »»ennen il^n dt,I>t'r: ..'-i^un» dl<' 
Schadernacks". Es datierte lange, bis ich 
diei'es abscheuliche Erantiien» verlor. 

Und jetzt, ureine Herren, solle»' Si.' da.i 
letzte »tnd en,steste ii»ei»,er Erlebnisse bore»». 
Als ich »nir frlwn die drei goldene»» Streisen 
am Nocke evu>orrx'»» i>atte, also „Erster" e,e 
ivC>rdei» n>ar, segelte ich mit Kapitän Noqv-
larrd au» der Bark „Flor de Brasil", »»ach 
Tabati»»ga befrachtet, de»» .')iic» de^ A»uazo' 
»,as hi»lauf, desse»» »»»ächtige Strl)intti»g auch 
^»n- Segelschiffi' leicht zn i»bevwi»»den ist, da 
den grös;ten Teil des ^''vl^lires hi»»'durch lder 
Passat stromauf»värts »»>ebt. '^'»ik>lich fa»»,<ii 
»ni,- in da-^. t^bn't de, .H»,län, »i».> wn 

» 
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^»U»vä. Z<X45 Xsmmcmrckester. 22 Vtts >Vie 
?enlierl bei versedie<Ienen VöHcerv. — 
ed«a. lS.I5 vnterkaltunesIcouTvrt. — poXv 
p»rl»>«». ZZ.50 fiiisLkondall ki äer Oper !880. 
— k'r»«. I9.M piano-tlsrmonjkslconrert. 2l 
Kompositionen von I^espixki. — l7.M 
Vioiin- uliä KlÄvierkoaiert. — 8tr»U»«r». 
l8..V ?reuäen88prünLe. — 2I.ll1 
VviksIieÄef. 23 I^seäcr. — I9.V5 

I9..?5 I^ieäer. Zl Linkonieleonsort. — 
Xürlek. I^ie^er. N 8insoniolccm2ert. 

Sei de«!nneo«iHr Vvrkslkun« äer 
Vlutlxetsöe wlirt c!er (ZebraueU 6e8 
natürliclien »frsne-^vsekE-Litter^QZ-
8er8 i-eLelmälZix^ei- Ltuklentleerunx. 
8c)vv!e ziul' ra8clien LntMun? äes 
^sLenclarmkanals unä Neradsetzunx 
(jes Iwlien Llutärucke8. I^eister ^er 
Neilkunst elnpkeklen bei ^lter8er8ckel 
I,Unsen ver8ckieclener ^rt äa8 I^rsnZk« 
^osok-^Vussei-, äa es Ltauunklen in äen 
I^nterleidsorsanen neben trüs^er Ver-
(lauunL^ jil 8ickerei' un6 miläer >Vei8e 
be^eitist. 

Anekdoten u. Schnurren 
„Latz dich mir zuliebe töpsen!" 

^,11 Jahre 1637 ^var in Ai«.hLN ^Deutsch 
iassd) ein Mörder und arger Tauxenicht-^ 
namens Hesi zunr Tode verurteilt worden, 
und drr Großherzog Lutxlrnq >der Zivcitc 
hatte das Urteil bl?stätigt. Die Exekutic»« 
mMe ttor si6) gehen und dcr Zcharsrichtev 
Rettich non Ettlingen nmr damit beaustragt 
^Vörden. Damal) amtierte in Gießen der 
Kirchenrat Errgel, der viel Hmnor besäst. 
Dieser liatte nun den Austrag, den Vernr-
lt.ilten auf den Tod vorzubereiten. Doch 
diesmal schien cr seinen Erfolg M haben, 
denn schon auf dein ?Vcge zur ^liichtstatte 
benahm sich Heg recht ungebärdig. 1'lu.f dmn 
Schafott angekomlnen, weigerte cr sich hart
näckig, sich aus den verlMgnisvoll^n 5tuhl 

setzen, nannte das Todesurteil eiil unge
rechtes, nahm alle seilte Geständnisse zurii^. 
und so wurde die Hinrichtung tatsächlich aus 
ge,schobett. Aber bald darauf sollte Ur-
lcrl dock) noch vollstreckt ivcrden. Anl Abend 
desselben Tages ivurdc abermals auf? 
Tchafott gebracht. Ta inachte er einen Ten-
selsskandal, irber'chric den Trommel.mrbll, 
ballte die Fäuste gegc.il die Henkersknechte, 
stieß den Swhl mit de?l Küßen um. Da trat 
der Kirchenrat zu dem wirtenden Verbre
cher. 

„Heß", sagte er, ..»vas niachst du für Zv, 
chen? Sei vernünftig! Geh, Heß, las; dich 
löpfcn! Tu mir deil Gefallen! Lang dauerts 
nicht. Drl kannst doch nickit verlangen, ons; 
der Rettich deinetwegen umsonst ^>oli Elt
tingen herübergekommen sein soll! Die 
che muk dock) ein Ende haben! Tu nlir die 
öchand nicht an, >)es;! Las; dich tiefen! ^ 
stomm, Heßchcn, laß dich köp?rn. laß dich 
^uhig tiefen!" 

Heß imlrde in der Tat ruhig, lies; sich von 
tüngel, der ihn beständig aus die Ähnlter 
ttolpfte, zum 5tul)le fühi'en, leistete keinen 
Mderstand beim Pii^den und ließ sich töp-
ie>t. 

5P0«7 
„Mailbor" gegen „Svoboba" 
Der erste Pmktekampf 1935 / Der gegenwärtige Tabellenstmd 

Sonntag nachnnttags un» 1ü lihr wird 
am „Svoboda"-Siportptatz gegeniUier dem 
A!agdalenenpark der erste Punktekainps der 
lFi?ichiahrserie der Ilnterverbandsineister-
schaft ausgetrageit. ÄlS (^gncr 
wurden „Maribor" und „Svobodn" ausgL' 
lost, die Mrzeit den siinften bM. siebenten 
Tabellenposten cinnehnien. Schon die snappe 
Differenz ün Placement verleiht dem i^tvmpf 
eine besotü>ere Bedeutung, da schon der erste 
Wasfengang mitbestinnnend aus das Ender
gebnis einwirken kann. Die Meistersck)afts--
iabelle zeigt ein weit geschlosseneres Bild, 
als man es erwartet liat. „Alirija", deren 
Mannschaft allerdings inxh einige Minuten 

gegen „Hermes" nachzuhoin hat, behauptet 
mit elf Punkten die Spitze. Mit ebensoviel 
Punkten nimmt der Sportklub „Oakovec", 
der fast alle Spiele auf h^i.miscki«n Boden be
stritt, den zweiten Platz ein. Auf neun Punk 
te brachte es „Äelezniöar", womit s'ch das 
Team den dritten Platz sichern konnte. An 
die vierte Stelle rückte mit qcht Zählern 
„Rapid" vor, an fünfter folgt „Maribor" 
niit sieben Gutpunkten. Fünf Punkte besitzt 
„C^lje" Ml sechster Stelle. Dann komM 
„Svoboda" mit drei Punkten an siebenter 
Stelle u»»d zum Schlnß „Hermes"' mit Mei 
Punkten. 

MlrdvI»K00-Met»r 
Smize aberbotm 
werden? 

Unser Bild zeigt die be-
vilhmte Slisvrnngick^anze 

von Planica, aus der im 
Äorjahre die Brüder Bir
ger und Sigmund N n u d 
i)2 Ä>keter erreichten. Am l7. 
März nx'rden in Planiea 
die besten Springer der 
i^elt der l<X)«'Mter-Marke 
nachjageiu 

Boxer in der Arena 
Inoffizieller Städtckampf Maribor Ljubljana 

Seit der Gründung der Zchwerathletik-
sedtion des Sporttlnbs „Svoboda" treten 
unsere.'^raft^PorNer linnier inehr in den 

Dicker Voi^gang aus dem Schafott lvurde 
damals zn einc-n ^^.'ieblinflsspiel der Zilnoer. 
Zie zogen die ganze Geschichte dramatisch 
ans. und je mehr der Delimiuent tobte und 
je eindringlick)cr der Psettd^>-.^irchc)irat 'Vin 
„.Heß, laß dich töpfen!" wiederholte, desto 
größer n>ar das Pcrgni'lgeu. 

«W 
Sch'tffsführer knapp neben dem Ufer Anker 
werfen ließ. Ich benutzte die güilsl'.ge Gsl<-' 
genheit, nkir den Urwald anzuseheu uud 
schritt in das ungeheure '^L.^dgtbiet hineilt. 
Es «war l?errl'»ch» wunderbar! glanbtc, 
mich in einem Feenlande zu befinden. Ich 
setzte mich aus eine «gewaltige Ban:n'vurz?l. 
Meine Blicke hafteten verzfückt auf dieser 
nnvcrgteick>lich schönen, ursprilnglichen Wal
despracht. Endlich irvllte ich mich erhebeil, 
nird da sollte ich Unerhörtes erfahren: Ich 
mar nicht imstande, den Sitzplat^^ zu ver-
kaffcil. Alle meine Anstrenlgullgen bliebeil 
srsolglos. Der Angstschweiß netzte meine 
Etirile. Berzweifelt rief ich Utn Hilfe, doch 
nivnmnd hörte mich. ^)l^rmals gab ich mir 
vlle Ätühe, vml dieser entsetzlickien Wurzel 
loszukommen, allein es gelang mir nicht! So 
saß ich denn da, kcuchend, sc^v<7r atmeird. 

Plötzlich näherten ftä) mir zzvei Ä!atroseir, 
tonen der angsterfilllte Schiffer ben Befehl 
Aögeben lMte, mich zu juc^n. 7^ch erklärte 
»hnen dle Sachlage. Sie starrten nnch ganz 
t^'tlürzt, mit o-ffenem Munde an. „Diablo; 
MM Teufel!" mnrmolte einer von .hilcu. 

a>bcr packten mich die beiden derben 
stalten, kurz cnt^'ckilossen, bei deli Armen 
tnd rissen m!ch unt aller straft von di<^scni 
xrtrackten Sitze; eine V^ndluilg, die mir 
Unwillkürlich einen gellenden Schmerze»iH-
chrei entlockte. Sonderbares trug sich zli-. 

)fch kanl los, aber ein Tell nieimr 
^«nt einem HcnMrMn so >vie <>» 

.Handteller blieben an dein Wnrzclstocle fest
kleben! I6) konnte inir die Sache -üchl er
klären. Da piclte inir der 'jufall M. H. 
Tap'.es treffliches 'Zi>erk „ChovanchleS a tra-
vers le Breiil inconnn" in die .Häiide, dessen 
Verfasser dasselbe Abenteuer wie ich mit 
einer solchen Teufclswurzel bestand. Tie 
scheidet einen Sa-st auS, mit dem sich kein 
Kleister auf der ganzen Weit vergleichen 
kmm, nlit denl inan sogar Eilsen zusammen
zuleimen imstande Mr<. Es war höchste 
Zeit, daß nlich d'.e Leute fanden, denn wenn 
ich no<5? lällger hätte sitzen bleiben müssen, 
würde der Saft unter dem Einfluß der 
Körperwarme in r'cichlickiercn Menge» her^ 
aufgequollen sein, das t^vebe durchdrun
gen und die Haut völlig erreicht l)aben. 
Dann hätte es nur ein einziges Mittel ge
geben, Ml« mich I.oszubringcn: inir bei le-
^ndigem Leib die Ha-nt abzureißen! Aber 
mein Schicksal iväre ivohl ciil graAenoolles 
gewesen, wenn nnch die Äiänner nicht ge-
funden hätten! Allein, iväre ^S mir nimnler-
mehr gelungen, mich aus der Gefangenschast 
dieser dämonischen Aur,zel '>u befreieil. 
Beiim Anbruch der Tnvpenuacht wäre iil' 
sicherUch von Schlangengezücht und 'Xanb^ 
li<ren überfallen ivordcn, Spinneu uiii^ 
Skorpioneil zur Beute gelvordei:, uul c>ld 
lich, entsetzlich zugerichtet zu verhunger,! 
wenn nicht scholl friiher die greulicki-en Ti^r^ 
Nlit meillem ^'elxüi unter schändervolleii 
Qualen ein Ende izeniochl hätten. 

dergrund. In einer Reihe erfolgreicki^- Auf 
tritte erbrachten sowohl die Ringkämpfer 
als anch die Porer der Sektion, mehr als 
den Beweis ihrer besonderen Befähigung. 
Mag es nun in Maribor oder iil Ljubljana 
eder irgendwo in der Provinz gewesen sein, 
immer wieder tielang deil Schwerathleten 
„Svobodas" das Interesse für den Kraft-
Ipon zn erwecken. Schon diese Pionierarbeit 
bevorzugt die lS>ektioll vor den iibrigen Ber
einigungen. „Svobodas" Wmpfer, die ersv 
vor acht Tagen in Ljubljana ihr Wnnen 
zeigen konnten, trac^eil tieute, Samstag, 
at>ends itin Ä) Uhr iin ebenerdigen Kvsmo-
saal einen Netourkanipf qec^en die beste 
Ljllbljanaer BoxereUte des Sportklubs ,.Slo 
veil" aus. Angesichts der Klassenfornl der 
beiderseits iit Aktion tretenden TSettkämpser 
stellt die Peranstalwng einen illoffiziellen 
Städtekampf zwischen Ljubljana ilnd Mari
bor dar, dies umso mehr, als aly beiden 
Seiten auch tatsächlich die besten Faust-
käinpfer in die (Ereignisse dieses vielverspre-
ckietlden .^rampfabends eingreifen ^»»erdeu. 

: Stt. Rapid. Morgen, Sonntag, ab 10 
Uhr Generaltraining für sämtliche verifi
zierte ,'Fußballer. Teilnahnle der ersten 
Mannschaft Ehrenpflicht, da bereits nächsten 
Sonntag der erste Meisterschaftskampf statt
findet. 

: Max RoSkar gestorben. Im Ällgstneinen 
»rankenhaus ist gestenl in, blühende,: At
ter von 19 Jahre:, der „Mpid"-^SpicIcr 
Mar Roökar nach einer Opera^iml gestor
ben. Mit Mar Novkar ist <^ner der talen-
i.rl.'stell NachivuchSspieler unserer Stadt 
tl)ingeschieden. Insl^sondcre seitdenl No8-
!- den Mgelposten in der „^>^apid"- Ne-

'emannschast bezoz^n I)atte, machte er 
ünghafte Fortschritte, sodaß sich mit ihin 

Sch^varzblanen schon in absehbarer ^ie't 
' nanlhafte Verstärkung erhoffteil. No«-

l der auch sonst ein lieber Sportkaulerad 
' n'ar, wird Sonntag nachin-ittag tlm halb 1ü 

Uhr in Pobre^je zur letzten Ruhe gebettet 
werden. „Rapid" sowie die übrigen Sport-
lente iverden ihm das Ehrengeleite geben. 
Friede seiner Asche! Der schwer<ietrofsenen 
Familie unser innigstes Ä^ileid! 

: Die Jaheeshauptversammlung des Sport 
kl»bS „Rapid" findet, wie bereits berichtet^ 
am Samstag, den 9. d. um halb 20 Uhr im 
Hotel „Zamoree" mit folgender Tagesord
nung statt: 1. Verlesung des Protokolls der 
vorjöhrigen Iahrestagung, Berichte der 
Aemtefilhrung, Neuwahlen, t. Allfällig
keiten. 
: SS. Svoboda. Die Spieler ^ranz, .^arl, 

Fritz, Jati, Ivan, Fila, Mili. Toni, Franz, 
Ata und Boro sowie Otto, Majcen, Zeleila, 
Janko, Willy, Schweiger, Xohar, Ro^marin^ 
Pompolo, Oebul und Knczar haben Sonn
tag nachmittags spielbcreit zu sein und zivar 
hat sich die Reserve um 13 und die erst«» 
Mamischaft um 14.3lt Uhr am Sportplatz 
einzufinden. — Der Sektionsleiter. 
: Die Winnipeg Monarchs geschlagen. 

Vor W.mv Zuschauern wurde Donnerstag 
ein Spiel.Msc^n Winipeg Monarhs und 
den Wembley Lyons 'n Wimbledon att6g<' 
tragen. Die Winnipeg Mon^rchs erlitten 
die erste Niederlage, indem sie geschlape,? 
wurden. 
: TariS in Australien besiegt. Der iraz,-

zDsche RekordschwUnmcr T a r i s »lahm 
an deil in Sidney vor sich gehenden Meister
schaften von Neusildw-ales teil Er startete 
in der Meisterschast über 360 ?1ard, wurd^' 
aber nur Dritter in 10:47.4. Den Meister
titel geivann Boy E h a r l t o n, der Olyni 
Piasieger von Paris, der iloch iinmer cin 
Schimmer von hoher !lllasse ist, vor deui 
Australier Ryan. Die Zeit Eha^tons mar 
10:37. 
: In Monte Carlo beganneil die Känlpse 

um den Butler-Cup, den '.,n Borjahr Mrn' 
zel-Hecht gewanneil. Die Engländer Anitin' 
Lotan schlugen die Deutschen Eramlu-Dc;i> 
ker 10:8, L:li, die Polen <>ebda-Tlo-
cznsli siegten iU'er die Italiener Palniier!-
Rado l?:4, 1:v, li:V, t::S. Da? tschcchoslowati-
sche Paar Rohrer-()aska wurde von den 
Amerikanern Hines'Cllllel) !>:7, 5n7, tj:"» 7u'» 
geschlagen. Artens-Planner gegcn Mediein-
Landau ti:4, K:.';, ?:«, li:t, Wittmann-Tar-
lonisky gegen del Bono»Z^erin V:1, 
7:5. 

Aus aller Welt 
Hefe, die vom Himmel sä>t . . . 

Vonl „Brot, das vom .Himnrel siel", ha-
brn »vir im alten Testament gelesen. .Hefe, 
die vom Himmel fällt, ist etivas ganz Neues. 
Aber eS gibt welche, auch >venn sie nichts 
mit der Aundererscheinung auf die Wailde-
rung der alten Israeliten zu tun hat. In 
iikalmda nmrell l^i di'r letzten diesjährigen 
Äälteperiode eine ganze Anzahl tleiner 
Städ>te und Ortschaften durch die riesigen 
Schneenlasseil vo:» der Ulnwelt abgeschnitten. 
Mliv? Post, keine Lebensniittel gelangten 
von außen her zu den Einluohllcrn. Da niach 
te sich bald ein fühlbarer Brotlnangel allent
halben bcnierkbar. Zlvar waren große Mehl-
Vorräte in den einzelnen Orten vorhanden, 
aber es fehlte die Hefe, die sonst täglich Per 
Eisenbahn herangebracht worden war. Man 
konnte einfach nicht backen. In dem kleinen 
Städtchen Nelson war allmählich Unruhe in 
der Bevölkerung entstandeli; denll schon seit 
einer Woche hatteil die Hailsfraneil vergeb
lich den täglichen Gang zuni Bäckerladen 
gemacht. Da Plötzlich erschieik noch zur rech
ten Zeit, bevor es zu eiilenl .^nawall kain, 
ein Flugzeug über der Stat4 lNld warf eini
ge .^fepakete ab. Dieses „Himmelsgeschenk" 
ermöglichte danll das Backen, und die Ruhe 
in Nelson war wiederhergestellt. "Auch etiler 
Anzahl von anderen Ortschaften stattete das 
Flugzeug seinen Besuch ab und lies' n'ork-
wörtöch Hefe voln Himmel fallen. 

Preußische Soldaten. 
Wie Bismarck noch vor seiner >tanzlcr-

schaft über die Elgellschasten der prens'.ischen 
Soldaten urteilte, gei^t aus eilienl Breese 
über den Jeldzug von I8W t^ervor: „Unser^^ 
Leute sind, jeder, so todesmutig, ruhig, solg-
saul, gesittet, mit leereni Magen, nassen 
Kleidern, nassent Lager, .venig SchUu', 
fallenden Sti<.s<!lsos>lcn, freundlich gegen 
alle, kein Pliinideru nl»d Sengeil, 
wcds sie kömlen, llnd essen vel1chilni>leiti'o 
Brot. Es muß doch ein tiefer Fvilds von 
Gottesfurcht ini gemeincil Manne bei un.' 
siitcn» ilmjt tonnte dies alle.' nicht sein/ 



Sonnw<i den ^ M" 

bei den dort lebl?nd<!n Eskimos, bezw. Tschuk 
tschen zu machen. 

Den sowilitrusslschen Verhältnissen cnt-
spre6)cnd, die eine Weigerung eines einmal 
erhaltenen Befehles gleich als Sabotage aus
werten. waren wir gezwungen, so schnell als 
nlögllch unsere notwendigen Vorbereitungen 
M treffen und -- abzureisen. 

Ich will mich hier nicht näher iiber die 
„Annehmlichkeiten" auslassen, ulit den man 
im heutigen Rußland reist, es ist darüber ge
nug geschrieben worden^ ausgeriistet mit 
reichlich Proviant. Bettzeug und dem nie 
und nirgends fehlenden Teekessel erreichten 
wir nach dreizehntägiger Bahnfahrt die 
Stadt Ochotsk, die Endstation der Bahnli
nie und der Ausgangspunkt unserer »veiteren 
Expedition. 

Nach ^wei Tagen Aufenthalt, in deren 
Zeit wit uns durch Borweisung unserer me
terlangen Mandate und durch Spendung 
von vielen Flaschen Wodka Pferde sowie 
Schlitten gesichert hatten, zogen wir in die 
endlose, durch ihre Gleichförmigkeit gerade
zu deprimierende Taiga hinaus, mit dem 

ES Ift „zum Atwwachftn 

Sechunbsjagd im Gismeer 
Tage unter S<?lmv< und Tfchuktfchen 

'^as Zentralkomitee für Volksaufklärung! Ziel, daS Sb0 Meilen entfernt liegende ES- besonders auffiel, war die verschwindend 
in^Moslau. bei dem ich als Spezialist in kimodorf zu erreichen. j kleine Anzahl von Iungens. Auf meme Fra-
?^ilmfraaen tatig war, beorderte mich anlätz. Bier Tage später wechselten wir die Pfer- g- diesbezugllch. die wlr dem Dorfältesten 
lich einer Sitzung mit noch zwei „Genossen" de g-gen Renntiere um und erhielten da- stellten, erfuhren wir merkwürdige Gebräu-
nach dem nord-östlichen Teil Sibiriens, um mit auch neue Schlitten. Es waren dies ho« che: Der Eskimc' faßt fein ganzes Leben von 
dort Filmaufnahmen und Borführungen he. schmale, mit breiten Kufen ausgestattete Praktischen Seite auf. Ehcleben 

- Schlitten. Auf iedem dieser Schlitten konn- desselben ist auf rem finanzieller Grundlage 
ten nur zwei Mann Platz nehmen. Borne aufgebaut. Will dort jemand heiraten, so 
saß der Führer und hinter ihm sein Pafsa- muß er sich -ine ^rau kaufen. Je nach den, 
gicr. An jeden Schlitten wurden vier Paar Reichtum tes Ein^'.clnen. kann er sich eine 
Renntiere gespannt, ivelche mittels langer "der mehrere Frauen „leisten". Dadurch ge
Sterken von ihren Führern angetrieben wur uünnen die Mädclicn naturgemäf; an Wert, 
den. Daß uns ein ganzes Rudel sogenann- Umgekehrt ist es bei den Knaben, die sozu-
ter Eskimohunde begleitete, ist wohl selbst- sagm zu nichts sind. Deshalb wird bei der 
verständlich. Diese struppigen Kerle, ohne die Geburt eines Hungen strenge daraus «zeach-
ein Eskimo gar nicht leben kSnnte. sind sei-^tet, wieviel«, bc'.cits „vorrätig" sind. Ist eine 
ne stctten Begleiter und stehen, was Freß- bestimmte Anzahl bereits vorhanden, so wird 
gier und Rauflust anbelangt, dem sibirischen! das männliche Ergebnis einer Lie--
Wolfe in nichts nach. Nach zehntägiger be-ibesnacht einfach den.«^^undcn zum Frasi hin-
schwerlicher Fahrt, bei der wir immer im geworfen. .<oier gewinnt das bekannte "-prich 
Freien übernachten mußteu. gelangten wir di<? stunde gehen" feine realste 
endlich in das Eingeborenendorf Kolyma, un Bedeutung. 
fer Ziel. Dieses Dorf, das in 18V Grad öst- Einige Tage nach unseren! Eintreffen in 
licher Länge und 68 Grad nördlicher Breite diesent Dorf veranstalteten die Eskimos eine 
liegt, wird durch eine Art Straße in zwei Seehundsjagd, die uns wislkonnmne (>jelc-
.Hälften geteilt, was eine gewisse politische genheit bot, einen Filn? zu dres,en. 

Richtlinie für die dort lebenden Tschuktschen^ ^twa 14 .^iiloineter von. Dorfe entfernt 
zu bedeuten hat, mit denen sich die Eskimo? schon das Eismeer, luelcheZ lun die-
nicht gut vertrac?en können. Wenn erstere^sg Jahreszeit bereits f-'st gefroren war Die 
durch .Handel und Bodenanbau sich zu den, ^sch^rei hört bei Bildung de.', Eises von 
seßhaften Menschen rechnen, sind die Estt-^ selbst auf, dagegen fängt die viel intcrenan-
moS ein unbestäi,diges Nomadenvolk, das^tere Seehun-dsjagd an, der von oen 
,,ch hauptfächlich durch die Jagd, den Fisch-.Noidfibiriens eifrigst gefrönt wird Bringt 
fang und die Renntierzucht ernährt. Der h^ch außer den,'Fell und Fleisch daS 
Eskimo bezeichnet sich selbst mit viel Stolz ^vielbegchrte Seehundsöl ein ein Produkt 
und Gestikulationen als einen freien Mann das sich bei d.-n Tscht.kjscs,<'n' leicht gegen 

Branntwein innsetLen läßt. 
Zur Seehundsjagd lieniiht der Estimc« 

von ^tolynia Knüppel und <-!-«.'!!. Scliu^waf-
fen werden nur selten gebraucht, s)öchsten'> 
im ^omttler eder im Winter nur liegen 

und sieht mit Verachtung auf den Tschuk-
tfchen herab. 

Unsere Aufgabe war es. i,t erster Linie 
der hier lebenden Bevölkerung durch Borträ 
ge und Borführungen von Lichtbildern die 
Schönheiten, Annehmlichkeiten fowie den 
„ungeheuren" Fortschritt des ükommunismus 
zu zeigen und für den Fnnfjahresplan zu 
werben. Denn auck) der Eskimo hat feinen 
Teil am Mnfsahresplan wegbekommen, 
wenn er auch nicht um seine Meinung ge« 
fragt worden ist. Auch er muß die im Plane 
theoretisch festgelegte Menge von kostbaren 
Fellen, Renntieren, Zuchthundcn usw. liefern 
tvill er nicht mit der alles nl^'.rwachenden 
G. P. U. in Berührung kommen. 

Unsere Hütte, die man uns zur Verfügung 
gestellt hatte, war am Abend des Vortra 

^ „Ma-iborer Zcitlinst" Nninw?,- .'>S 

Hunde auf dem Eise, dic sich lu der 
scheinenden Sonne wohl sein l.e^. 

Run begaben sich die Eskim<?s, in keinen 
Trupps geteilt, weit hinaus auf das Sit, 
um tuzn dorther, geschützt durch Tisbl-^cke, die 
si^e vor sich her fchoben, an die von i^nen ge
hackten Löcher heranzuschle hen und zuzu
machen. Ist ihnen erst einmal In ig 
so haben sie dann leichtes Spiel mit den auf 
denl Eise ziemlich unbeholfenen Seehun« 
den. 

Nicht jedes Locl) konnte im rich^gen Mo-
ment zugema6)t nierden, so mancher See
hund erkannte die f^^iahr no.-l> rechtzeitig 
und schlüpfte schnell noch in das <!och, um 
aus diese Art fein Leben zu retten. Die 
^iehrzahl der Löcher wurde aber dennoch 
verdeckt und dadurch den übrigen Seehun
den seder lauten 
Rufen wurden nun die übrigen Seehunde 
gegen das Land l^etrielxn, wo sie durch ei
nen einfachen -^chlng mit dem jtnüppel er
schlagen u>urdcn. 08 fette Seehunde 'waren 
das Ergebnis einer zweieinh^ilbstündit^en 
'Arbeit. Die tol^'n Seehunde wurden an ^n 
schwänzen ins Dorf geschleift, ir^ ihr nxi-
lcres Schicksal den Äeibern liberlassen ivur^ 
de. 

Na6i vierzehntälsiciem Aufenihal^ verlie
ße'.! ivir unter Zurücklassung zahlreicher 
schenk^.' das gastfreuNi>Iiche EHkimt>dl^ri, de
ren Einnwhner uns nc^ tagelang beglei
teten. 

Noch leben diese Stäninre in Nuhe, unbe-
slcckl vl?n der.^tnltur und Zivilis^nion sreu-
eii sich ihres prinntiven LcbentZ. Dech '.vie 
lange noch? Bald iverden aiich in diefe,i 
Dörfern ^tonnnissare ernanitt i^'erden, ?iier-
den^ Versauiinluilgen abgel^alten werden 
ttinssen, iinnl wird Scl)ulcn erricht.n und do-
init ist die geldene Freiheit v-
^^nde. Es wird ein aktives Mitglied der 
fenlMttiusri'cl)en Partei wer^'en müssen, ivird 
Anteil an die so viel gepriesenen „Ernnigcn-
s.I?asten" des ito'innninismuZ smben und de 
i'.iii 'celisch in (^rnnd7 geljen. 

N. ? s ili r e s cs> niq ^ M e l ch e r t. 

Nachdem wir einen geeigneten Standort 
für unsere dtamera am Strande gefunden 
hatten, der es uns ermöglichte, die ganze 
Jagd genau zu verfolgen, ohne ledoö) von 
den Seehunden gesehen zu u>erdeal, gab der 
Alte seinen Jägern das Zeichen zum Begintl 
der Jagd. Sofort fing ein emsiges Arbeiten 
an. Mit schweren Äeilen hackten die Eski
mos große Löcher in das Eis, jedoch darauf 
bedacht, womögliÄ)st große Eisblöcke zu ge-
n>innen, die sie später benötigen. Nachdem 

ges voll von wißbegierigen und neugieri-, Weise in einem Umkreis von einen^ 
gen Eskimos und Tfchuktfchen, die ja noch halbt^n Kilometer etiva 30 Löcher gehackt 
nie in ihrem Leben einen Film gefehen hat-!^^l!den waren, zogen sie sich mit den ge-
ten. Sie überhäuften auch bald nieinc beiden > wonnenen Eisblöcken zurück, um am Lan-
Begleiter, die der Eskimosprache mächtig de versteckt auf das Hervorkommen der See
waren mit allen erdenklichen u. unmöglichen. Hunde zu lauern. Es dauerte auch nur ganz 

Die Karnevalsfreuden sind im vollen Gan . Fragen, so daß bald meine Freunde eS ver- kurze Zeit, bis wir den ersten Seehund sic^ 
ge. Hier cin lustiges Straßenbild aus einer wünschten, jemals diese Sprache gelernt zu.ten konnten. Ettva eine gute stunde spater 

rheinischen itarnavalsstadt. «haben. Was mir unter unseren Zuhörern>waren an die 80 schöne, ausgetvachsene >-?ee-

NwMWr Winke 
h. Flaili)eiirtimflung. Um ?'slas<si^'n nn!> 

dX'saße, in wcl6)cn starkr'echende FliiNtg-

leiten anso'.'.'.vihrt wur^n, vogfc'.iiiuc^n ge-

rnchlos nnd rein zu niachen, s-i das; man ^ 

dann für lK'ste Flüiii^^tit'lTn und dergleichen 

«erntenden kann, eignet sich t>)rMlich d^rs 

i .ar^e Senfmehl. '.>.!tan ün'"ttet ein 

davon mit lauwannem Wasser in die be

treffenden Gefäße, spült sie ljicrauf mu 

Wasser aus und wiederholt d<Zs Verfahren. 

Auch um starke Gerüche von den 5>i?rden zu 

entferneil, bediene man sich beim Waichen 

eines kleinen Quantuins Sen^nehi (Drsge-

rie). 

Der Irrtum der Kartographen 
Abeffinien und das japanische Problem 

Aus Addis Abeba kommen Nachrichten 
über eine augebUche Verställdigung zwischen 
Abessinien und Italien hinsichtlich dc? vor-
geschlageneit Neutrallsierung eines Ärcnz-
streifens in dem strittigen (?^biet. Die Mel
dungen sind aber etwas unbestimmt, und 
man soll auf sie lcine allzu großen Hoffnun
gen bauen. Schon vor einigen Tagen war 
davon die Redc gewesen, daß uuln sich üb^r 
die Bildung einer Grenzkommisflon grund-
sätzlick) geeignet habe, und nachher kamen 
die Verhandlungen d,^) wieder ins Stocken, 
weil man über den Grundsatz hinweg nicht 
^r Verständigung über die personelle Zu
sammen etzung dioser Kommission gelangen 
konnte. 

Am übrige,! setzt Italien seine Truppen-
transportt nach Somali-Land und Erythrea 
ln beschleunlgtem Tempo fort. Die ersten 
Schwarzhemden-Bataillone sind bereits auf 
afrlkanlsl^m Boden eingetrossen, und wenn 
die Marschkolonnen sich erst zu formieren 
beginnen, dann Pflegt die Federarbeit der 
Diploumteri leicht ins Hintertreffen zu ge
langen. Die Situation zwischen den beiden 
Ländern wird jedenfalls dadurch gekenw 
zeichnet, daß Abefsinien unter Führung des 
NeguS Negesti .Haile Selassie eine gewisse 
Passdoilät zur Schau trägt, hinter der sich 

die Umvilligkeit, den italienischen Forderun
gen zu entsprec^n, verbirgt. Franlrech und 
England halxn eine vermittelnde Stellung 
bezogen, a!^r auch sie i'lben vorsichtige Zuriick 
Haltung und begnügen sich in der Haupt
sache Niit guten Ratschlägen. Ob sich darin 
eti^ zugunsten einer stärkeren und ener-
giischen Aktivität änden: würde, wenn erst 
einmal ernste Ereignisse eintreten, bleibt 
abzuwarten. Frankreich und England haben 
zwar im J<chre 1906 gemein am mit Italien 
einen Bertrag unterzeichnet, in dem die 
Unabhängigkeit Abessiniens garantiert wird, 
aber man hat wenigstens aus der franzö
sischen Presse bisher nicht gerade den Ein
druck gewonnen, daß für Paris dieser Bei
trag ein unübersteigbares Hindernis bilden 
würde, wenn es gelten sollte, an eine Neu
ordnung der Verhältnisse in Nordafrika 
heranzugehen. Für England mögen die 
Dinge noch ein spezielles Interesse haben. 

Das hängt mit der Verquickung des abes-
sinisrhen Problems mit den japanischen 
zusammen. Es geht in Abessinien heute 
nicht mehr um das Schicksal der Aethiopier. 
Japani<sche Ingenieure, japanische Arbeiter 
und japanische Siedler sind allein im Lan
de, und auf Grund der vmn Reiche der 
aufgehenden Sonne erworbenen Kon^ssionen 

'pielen diese mit Einwilligung des Negu^ 
Negesti ins Land gekommenen Einwandever 
eine Rolle, von der man zivar in Japan 
möglichst lvenig Aushebens macht, die aber 
das Gesicht Abessinims nicht nur wirtschaft
lich, sondern auch politisck) erheblich umge
staltet. Es könnte sein, das; die Haltung 
Eiiglands Abessinien gegenüber oon der 
)iüctsicht auf den japanischen Einfluß iin 
Lande des Negus Negesti mitbestimmt wird. 
Die enge Durchfahrt aus dem Zioten Meer 
in den Golf von Aden w'.rd jetzt ausschließ
lich beherrscht von der kleinen Felseniniel 
Perim »m britischen Besitz. Sie sichert an 
dieser Stelle die Verbindung des englischen 
Mutterlandes mit der iiidi c!^ Nrontolonie. 
Ein japanischen Einflüssen zugängliche) Abes 
nnien, das seine Machdsphäre an dieser kriti
schen Stelle etwas näher an die Nüste her-
anschieben könnte, wäre England sick^rlich 
unerwünscht. Es i'st festzustellen, daß die 
Äbesslnier z. T. bereits mit japmlischen 
Kriegsmaterial ausgerüstet sind, uiid die 
Anfrage der japanischen Regierung in Rom, 
welches die Ziele der italienischen Regierung 
in Abessinien seien, läßt erkennen, daß man 
sich in Tokio unmittelbar für die (rnltvick-
lnng der Dinge interessiert. 

Wenn man den Streitfall, der Anlas; deS 
llligewöhnlich großen TruPPenaufgcbotS der 
Italiener geworden ist, auf seine lokalen 
Grenzen zurückführt, dann k?andelt es sich 
uin den Grenzstreit von Ualual. Es ist cln 
geographisches Malheur, daß der Ort Ualual 
nach den Zarten der ganzen Welt erwa 100 

km westlich der Grenze von ^^t^ilien'sch-So-
urali-Land liegt. Ausgerechnet nur auf den 
italienischen Karten liegt er im Hoheitis,cbict 
der Somali-Kolonie. Aus diesem „klcincn 
Irrtum" ist der ganzv' S-tren entstanden, 
ivvbei durchaiis dahingestellt bleiben loll, 
auf welcher Seite der Irrtum liegr. Aber 
es ist tragisch, dag die Kartographen 'o 
leicht zu einen: die Politik in Vc'w^gung 
setzenden Faktor iverdcn. Sie liaden l>ster nr 
der Weltgeschichte, freiwillig oder unfrei» 
lvilllg, und noch bis in die Zeit der Frie
densschlüsse nach dem Weltkriege diese '^olle 
gespielt. Nur loll mail nicht vergessen, düs». 
in dem abessinischen Fall hinter der Mei
nungsverschiedenheit der Kartographen viel 
ernste« Probleme aufsteigen, die cius der 
„Episode", wie Mussolini die Angelegenheit 
noch kürzlich nannte, eine Staatsaltion der 
großen Politik machen können. 

Auf jeden Fall soheit die Dinge da unten 
noch nicht aus, als ob sie im Stadiun, der 
friedlichen Beilegung ivären. Venn Abes-
Men sich, vielleicht im Vertrauen auf die 
natürlich^ und klimatischen Schlverigkeiten 
des Landes die .^ltung passiver Resistenz 
zugelegt hat, so scheint Italien umso inehr 
die aktive Rolle spielen zu wollen. Die sa-
schisti che Partei Neapels hat an d e 5olda^ 
ten der ausrückenden Truppenteile kleiin? 
Bilder des Duee verteilt, die das Muss^^lini, 
Wort tragen: „Licb<.r einen Tag als Löwe 
leben, als hun^rt Jahre wie ein Lamin!" 
Allerdings sollten die Abessinier sich aus die 
Löwen verstehen. 
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'>?Iati T^vonc«. !?u8ku c. 

18^? 
Leltd»upti>tT. 2 ^iuluten von 
(1er ^utokusUitltL.'iteii'.'. !?tt 
vertiitulen. Ltuclenci. 
?iks c. 6. ZV25 

<j»e ^en!cb»r 5ek<>nsten» in 6er 

I WMMiWWM 

lüeinit MitLlie iet, ieä.zrnuuui 
nockmiUs ^ufi»ierki»!un. U->lt 
i<:k für meinen Lolkn I^orttert 
^^urko keine LLlnliUtiii 
!e. X:,.ietuii .Vlurku. ><!uiki'iitnn. 
I'tuj. 2 t 7^ 

!in 'j.t.' 
'I'ri>:fttv« um (il.lvni uin 
^ÄNiijtÄ»:. uii.I I^'u-
-.ctiinklüeniititt! 'l'itmk!il .tse>ie», 
livnieert. cki n irä 
coliter I^jntvnlerei-
i tter 8 Dill. !>pe'^iUitül.. er^t-
!<Iit^!iit:e tiiiu:>lielie — 
Abonnenten vvorUs» xl> nivci-
njl!>ten l^reiü.en .»ui«!en(,i>nneii. 

/,ul>lreicli^n 
neklt .^ieii ciei- <ia'>1>V!rt i'len-
i'^ l^uko^e. 21 ub 

u. ^«»etiiustriektirdei. 
Zd«. VVti^cdeniilien. enteln 
^vercteti kiili«.^t uit^eiertltit. 
>lok>ii,n<.Irc>vii t«, KrLevliUt 

^ 2105 

V>^vr im (Zlüekstistv« 
»Ul. Uer kuufe ^ieli ein Xloü>-
>^«106 ini I'ritljkpuvillon iun-
»«- >^j>iitribc>r8kl dvor.^. Die 
^art sv>v»nnenen I'röff«:, «.iei 
V. l(Iij85e können ^ciinn l>e-
M'ken v.erc1eii. .'II!) 

Dingr ^in-
<en ulxl xuter :5icties8tel!un.': 
'üs s, /^m^te i >^i>:ru-
<en unter !>i^!!>.'r.''tellt!i>'i«- uii 
«Ne Verv,. 20kÄi 
!)tL «rvUe Lr>i,sr»Ui» liii Uie 
^su!>iran >>! lindere Ki!«^-
.vjjiic^e ü I^iii .^.— i!n<j s,.— 
.Xkiiniun^ vom unci /uiitellul'zi 

>>>. tlsu!». Wir 8ti»rkeii uucli 
Xrüken unä II«.ii>c>>?u. ^v »>cl>en 
Vvrksnec ctc^. I. ^luriiinrer 
Nktmm'vvs?;c!»erei. I^elikim. !^u-
lilv^r. Kreknv^ lil. 12. 2<»k^2 
'^ümtliclie 'sspe/torv»iimafk«i' 
ittinren '^n'^vie Lteps)- u. !)iui-
"Snäecken xvvrclen sirknnp! u. 
niillti^t uustiefi'ilirt. Kiieju.'-i. 
^^^kloSieevii t». 2».?9 ! 

^dooi»«itvn itut t1su8m:,nn^-
koiit werben uufeeiisimme». 
^uljer unclereii dspcil'Ln l)iete 
!el, »olAencie Lpeziiulitiiten^ 
I'isclie. i^nkitkrnte». rn^uji^'e. 
<av2p(^'i^e. utte» fri'iel, sm 
I^o^t «ekruten. ^n miiiii'.;^» 
I'reisen. i>c:kei»ke eel»te. 
?iLl>>var/c Ilalm-itlner^veine ä 
I^in !j.— ui»(i 8tejrer>veine ü 
l)jn I?.— uu.'i. 0a8ti>su8 
l»v^«. Vicel. I^itrihnr. !'<<)» 
tovSki trx «. 1207 

r/F»FeUvO«^AF 

Xui ^uIn»IiM8l»r«tun« UN 
(iviniliti-ien xrünÄliclie Vl»rl>e. 
reitun« in (Irupyett otter c^iil-
/ein: pr»fv'i^s>r. (^opnvu 21. 
parterre. 215.? 
»ODAODODADGMMMMMAO 

ßVGG>DDVDGGW>WGGGG, 
8ek«>O v»«>»IAt«e. ^tarlt«ren-

jirei«>vvrt /u verkuvien. 
/^lixuirusen I^nbrexje. -^aiZipnu 
ul. 55. 2U9«i 
!>ivue8 tiziu» ttiit Z W'ttltnun-
zien. nelien t^urk u»<1 i>cliu!e, 
iiei /^urilior. ^uskiintte: (w-
>i)»<iur?'k^ '/it<jrnxLt. Kv^iiLku 
u^. 2^ 2M^ 
Vei-Ksut, ?»uset>. /vel-
lsmlllenvill». !^e!>ön^te 
I,»r.^. Iiitlk i'ar nclvr 
l^itton. — tiltui». Iierrliciie l.Ä-
'^^e. jir. Ver/.insulue. /W.VW u. 
I ^  ( i v s c ! i ü t t i » l » s u 8 ,  
I)L8ter s^viitcii. 2.<UI0.lX1l>. luilti 
^iir O^er I?ateil. — !>e>i<»>i!?tef 
UvÄt? ^ai^dvrii. l;r. VVnln,. 
luuii». — t<Ivir>er. rei-
/encZer Vsetivrodestt/. 
llin. I^iniLL KI. I^e-iit^ttULeii. 

/^olirer<.' kleine tl.'m-
von l5.0W vin univv^irts. 

t^riina mit I1nu8. 
I^iili«. und ^fllZZivrvieescliiUt''-
ulliäse. Viirv »I?«»!«!''. (»»spii. 
Sil» 28. 

14.k«tr»t. tZ«I6 kuuft 
l?er Orslnm xu 28 Oin. l^ril-
lanten unti Dünsen <u luicli-
!>!ten ?rei?ien ^lUon Xisfmunn, 
/^lek.^autlrovu 11^^ 2ll52 
lZeselitlitsksus xu verkmiie» 
im Zentrum der Kta6t. .'^cltitn 
mübliert. ssmt Inventar. VVar 
>!aekti()kul. .1. Küiiiter. V^iu/ 
i^in. /^ucljur^ka 9. 19^9 
l'iroliv!' tZemein«tv . K»j,Z«>iv» 
kilUL /ui verkanten. ^<jr. Ver-
>vi»ltunk. > A)47 

1'k'ie«!«!' mit S-fucI,er verx.rü. 
ljeruiik virct ?u kauit^n ixe. 
quellt, ^nkeliot iln s^u)a 
()evra. /Vlarrdior. ^iLk.^im^rc)-
Vit c. II. ^5! 

und Lt»»t»We?^i»«pi«r» k»u-
fen (un«I veri»ukea) vir 

»um 

Da» !«>»«> 
kür ?^riv»te 
und »uk ^nl»^t»üeksi' ver

mittein 

«»«lMii 
^Ile <Iiei«iiz^n, »velotie lii» 
j«tit ^ib«?§olzxe m der l-ot» 
teri« «rlekt n»l»«a, »«>Il«n 

d«» neue (IiLelr kei «ie« 

IIII».! 
«»t» 4G 

probier«». Oer K«jet»tum ist 
ds — nurik» erzreiken. 21KV 

V«o^-H^otor. xebrauckt. ckxti 
8Ut erlialten. V» tip. wird ««> 
«lelcli Losen Kar Lek^uit. 0f. 
terte au8 (joiSIllekeit an tte» l n 
Ivan I1avn>^. ^arikor. ?tc»ven-
Ski» u>. 22/^i. 2aS0 
SWtrUtiUvl oder t^unino virä 
«ekauit. Ünter »Xlsvier» an 
die Ver>v. 2067 
vr»l«atoii, OoM» und LUder» 
miinTen ksuke Z!U Nöell5tprei-
sen. 5/^. sl?er)ev sin. Qosposka 
uNes l8. «»79 

««W»»»WWlWW»M«'» 

Herz^ixer. .iun»:er ttund id?^n-
üvben all sierfreulicl. K^?inzkll 
cesta I9/I. 2110 
Verkaufe Luvk. .^^estna unti 
l^oclnjeStajerska Iira»»i!nic:l 
«etien />^o«mlsraten im vollen 
lietratl. ^dr. Ver^. 2>>97 
(Zttter Stattdiinilvr xu verkitN-
fen. i. Ullier. I'obrexie. .^ia-
iiipllu ul. 55. 2i)98 

kilklo W IWIiUl 
für ^isrldorvr Spi»5ks5ii«n. 

duck, teil^eiiie 11vpk>tliek. I)!n 
2Z5.U00.— u. t?ar Uin 55.000.— 
verkitufe Ivc»l»tc)rtable V»lu, 2 
liarkettierlt! >Vl>bnunx?i^>i. liud. 
Veranda. l'erra.''üe. linter 
»I'nmZ^iäev dievored .^n die 
Ver>v. 2tM4 

Komplett einirsrietitstc 

^ilöne SpÄsvzImmsrvinrlel«. 
tun», kildvr lind andere Haus-
setienstände we«en l^oker-
."iiedlunL xünstitr /u xerkau-
fen. ^dr. Ver>.v. 2109 

»« 
maeken «» traut unct xemütliel»! 

/^usvvsi^I in neuen k^ustern ^linz^ 

slliilmlljlMlllwt-tli 

III einer!>ellünei> i^tadt Klovve-
nienii. VVeint;L?en<.I. «^klint t^u-
t;er und l'raiisportlijsser. t^'il-
lrierapparat un<l t^umpe. init 
einem kroijen. »ruten Kllllden-
iitock. ii't kranklieitsliall^cr 
KUIIx /u verksuivn. ^'itr.i?c 
nnter »>VeinlinndIlin«« an die 
Verxv. 2017 

IIIII»U»UlUlIlNIWlII1I>»IlI 
^Lküner. «c»nni»eitie ixetejiener 
<Z»rten. alti lZauplatx zzeelk-
net. XU verkaufen, ^dr. Ver
waltung. 2046 
!^eue5 ^vvttsmilientillu» «u 
verkaufen, ^arilbor. K,>^e.'iko. 
ea ut. 5l». 2143 

»WVUVVWVV»GGGVVW<^ 
K««i« «Itv« Vvkl. Slldokkro» 
nva. tskedv Aki^e ru iiücdst-
prelseo. Ltumpk, (ZoläStdel-
ter. I(oro8k» cest« 8. 38S7 

!)«r>ebvo voll vi». v»>r«i 
.«Ken ?ieiler^te!Iline .lui dem 
'. !>atÄe eineii Wein. u. 
ultes voll ea. 4i) loeii ii'il iru-
^>n l^edituden >>> er'-'tklu^.^ii.ler 
. V e i n I a L e  I i e !  ^ i i i ü ^ t i t ^ e r  V e r -
(ini^nns^ xe^ncllt. ^nfru><eii »r-
i^eten an die !<ail/.lvl der XU-
xiikaten s^r. I.. >ln^Iei>^en 
I >,-. kliiiüik ili '^^!ii'!l'l>i. 

»i. !4. 

XtsiadsÄit/.. k^^eubauobjekte, 
l?alm.'itutlon iloüe. f,5.00l>. — 
vesltitu»»«« llnct !?illi»?e I''»-
inilienii«u8er. 1.1m«ebunlk ^s-
ribor. — ?w»kjiu»or. ViUo». 
verkauft liealitätvndiir^,. ^a-
i ii)or. ^!c,ven!^ko 2<i. 2049 

d^otinne!> bil
lig /li verkaufen. Delu'. i!!(a 
ul. 

Kitule Spsrduek der /^e^tna 
Iiranllnics. xirka 15.W0 Dwar. 
75^. sanier ».f-Iausbe.-iit/vr« 
an die Verw. 2086 
Kaufe klntsiebttstisr ailer 
(Zeldinstitute von k^uj. /VntrÄ» 
Le lmter »Ootovimi« an die 
Vervv. 2«5 
Kanie lOnderspvrtvv^ürl. /Xli-
trÜLe unter »I^adljen« i'N die 
V^ervv. 20^ 
l<suie Uo»Ltiiiit8puIt. />^lNka^e 
u n t e r  " ' l ' r L .  i i n  l l i e  V e r -

N1md«rs»it. la. Oualit-it. wie 
auct« l'rauken^aft !« ullen 
Ouantititten xu Iiaben liei 
k>iifer?al. Xorc^ka l. 2125 
Verkaufe Sckrvidtisvti. i'i»rt. 
amorik. VerscliluL. nicl», tiou-
leaux. 'l'attenkacliova ul. 24-Ii 
linkii, vekleva. 2120 

lluteinlrefnkrte?i ^odeqescltiitt 
in frequenter I^aze. i'aniilii'n-
vcrliältni.';?!e Iialber iiiiii^titi xu 
verkaufen. ^nträ>!e initei 
»(iute Verxin-'uri?« u» die 
Ver>valtunk. 2t>99 
SebvÄdvrmsscklne. ^ut eriiul-
ten. VIn 1600.—. k^amilien. 
masciv'lie IAX> Dil' 1)ei'l.^i^!jsr. 
srudai'^eva 9. 207'> 

f'Ie>iunter lvinilerlieqcv. ax:en. 
tlut erilaltt^il. />, v.i!<unic>i. 
.^iixuiiuz^'en: 
u!. 4^/1. 
f)aniei!arlnbandukr u'i> I I... 
lin niit .^2 liriliuiik!.'.'! 
s^larki-^enriiiL >ielir c» l 
/II verkaufen. entn 'II uueii 
»leLen !>i>arlA!cl!. ^dr. X'e.>v. 

215-1 

kei^encie k>Ieukeiten iziirixt 

IllliliülilMlM 
dute ^u»lit»t«v 2019 killixe k'rejs^! 

^uto. »satra«. ^wsixviinder. 
vemtl eebraucllt. vsrkauft 
Spedition »^kalksn«, /^aribor. 

2078 

Verkante Vor!m»lv»siv 
ke), Sclileifsteln, Osscbüit«-
t^inricktun«. Z OaskocUer. di
verse Linriebtunk. ^N7.ufrae. 
^lokiisndrova ce«ta 26. 2090 
I(ompIotteL Spolsvrimmvr. 
kaullasiscti k^ult. poiittsrt. 
vorkauten. j^öbeltisclilerei 
friede!, ^lovei^ska 2b. 2089 
VvkorstloasÄv»«. «rotte kij. 
ellenkredemc. 2 kän<le >>1s8 
neue vilx-diaturiiell-Vertab-
ren«. ^äktl»ebo?I. vi-l^j^ka ul 
5/Il. 208« 
8eI>I»tUtmm«r. Kilctieneinriek-
tunLen. Drakteinsätxs. ^a-
tratzien. Ottomane. l^elnlLt'ib-
le. I.^ieLetauteuil!'. ^senbctten 
aller Xrt divtet dilliest t'iovsk. 
Vetrinjska 7. KaroÄka d. 2t>87 
/lmmsr. l<ii<:ke. Verandu und 
(karten xu vorigsten, labres-
/.in.«i !80t> l)in. ^ntr. (iesciiiitt 
I^adosavijeviö. T'sTno. 1St>4 
^orkstiittv mit Kellvr ru ver-
lnieten. f'iir jocles; ^e^erbe 
«eeiirttet. event. aucii >^ok-
»UN«. 1 Limmer und Kiteke. 
Voja.^niska ul. 12. 1971 
^onni^eij Ammor und Kücke 
an kleine k'amilie AI vernUe-
ten. ^r. Verv. 199S 
^obmioir. ^immvr u. Küebe. 
XU vernlieten. I^vtska eest» 
12. 20?« 
Verkaufe 
Acxlna ul. V. Uruder. 2133 
Vermiete «IrvklmmriU« V^ob-
nun« init kaclextmmsr und al
lem Z?udoliör. im l-itsät/en» 
trum. ^<tr. Verv. ZYM 
Acliones. vveitte» Kwäor.LIson 
bett xn verkaufen, i^sistvovs 
u^Il. l'exnn. ?«>4 
l'rsminor v<>tl 5 l^itcr aui. 
>värt^. l>iii. Xröevina !'. ^a 
ki»lvariii>. ^ 196.? 
Klavier ^e«en k^lat/.man^el 
billi.? XU verkaufen, /^etelliiv-
v a 21. 2005 

Pliotoapparat ^arke Koi I< 
X U  v v r l i a u f e n .  ^ d r .  V e ' v / .  

2l44 
Klavivr. fri8cli .ile^^timmt, ui» 
4<XX> vii^ XU verkallfe». >^i.!i. 
Vei-vv. 2t)A.^ 
(Zrammoplioo mit vielen l'lat-
ten und prachtvollem tleilix^c?»-
dil«1 2tt vorkauten, lauter ' /^li-
reise« all die Verxv. 

fakrrScter 
îllimaseklnen 

und 207^' 

ieln«ter«Ssen 
v e r ä e n  x u  « i i n ^ t i -
x e n I? a t e n X a li l u n-
« e n V e r k a t> f t. a ll c Ii 
X e k e n l^ i n I a L e-

k ü e Ii e r. 

»^015 Ut5Z»» 
? r « I » » r l l » v «  i i k .  S - I .  
!>cllöno8. «rolle» Vosol^sut' 
und i^elilvürmer xu vorkau-
ten. l^en-^kek. Ir2a.^ks cL.^ta 
65. 206»i 
8mokl»i. I^r»ek und diverse 
I'ierrenkleider adruxel^en. 
l'ticiiarre. Xrinj^kesa trzi 9. 

21V 

k^ür cien 

d>eliwarxer 8tutZl^liü«vl. kreu^-
>laitit:. ?ielir iint erllniten, 50-
wie Uainen-Lalotteinril^IltuilL 
in ^aiia«oni. eindettij?e kom-
ulvtto. politierte ^inunore»n-
rict^tull« l8t preiswert »mr an 
direkte Käufer .?e«on liar ad-
xuxeden. ^dr. Verv. 21 II 
I4.ll»r>t. volä ttsrrovulir. 14-
Karat. Sdiakkl^suson-Nerrel,-
ulir verkauft um 1700 Dinar 
Illvelier Ktumm. i^oroök« 
cesta ^127 
Sekr i«I,öne. jun«e .^ltsteii'or-
Zlaolitliakaen ad«ILeden. l^vi-
ekel:>clie ^ut-ivervsltun«. ^a 
rtdor. Z1Z9 
Spltsliund«. 4 Monate 
stt. biliie ÄU vvrLebvii d^amii-
tax ulld 8onntax. l'e^iio. Vik-
tor p'xsmova 1. 
tion. 2128 
Vminvn. >veM. ^ekr 
für s'uckenten lNtd DauneN' 
docken per kx Dtn. liw. fe-
dorn von Diu. 1? autvürts bei 

^tutioc. ?teppdeeke^er7eu-
LUNtÜ. ^toln» ul. 5. 2174 
Saatllai-toNvI. >vetLe. trüb«. 
^dr. Vervv. 21^ 

Steppdovkvn in «rover Xus-
v^abl von 1)ii>. auiwartti. 
I^eckenliappen von Din. ^ 
alltwärtii kei ^tnliec. ?tenp 
deel^enerxen^'nnL. !>tr»>N'> nli-
ea 

Kistsn. i ruiien und Kotier bil-
Ii« XU verkaufen, ^nxuira^en 
von 14-17 Ukr !>ei I riebiiik. 
KoroSika IV-l. 2040 

I^a«ll«>»op»rat. Kap^eii, .^^1 
I^öbren. k>ietxan8cldull. billi»r 
XU verkaufen bei X. l oneze. 
l^ova Vax. I.(>rbekova ni.. Iiei 
l^rau f^aik. 2045 
Ißarmvnika. diatoniticii (eii^-
tack), viorreibie. dreimal «e-
^timlnt. billig X» verkauleu. 
/^aribor, ^eiaa ul. 5. l!^7 

8eliHf«t»ol«tt ist »tÄnchA 
jedes Ouantum in Kannen, 
fA^ser und Kisten xu babvn 
bei (iradlnskl I^uxen, Som-
bor, ?el. .?44. Verlangen 8le 
Otterte! ^ i^z 

Pulte ui»«l Stollitirvn init 
!>cllietiefÄeti'-ril. >ievi8!uet iur 
spo»erei. xu verkaukell bei 
I^. Kalle, !>lovsn8k» ul. n. 

1917 
?rim« ^via ab 5 I.iter ü 
llnd 6.50 s)lnar. /V^vljski lir^b 
ZZ. vorinali» !>tift Voruu. «lern 
j«e. 20Z6 

voi^^vnecnir 

8eel.^cn8 

v)^d»8cne8 
UArivlertO kisvke 

«vssrsti 

08r8eeM««^oe 
^8?u(»e«mcze 

LvrNuellVlrte kiseiRe: 
lzvcKUl^ve 

s^cnsnepll^oe 
in '^clieilien. in 

Oel. offen 
«ut «e^'Ussvrte Atocktl?c1,e. 
S P K T I / ^ I ^ I l X s :  

?l»«I» L»I»» 
l^ortion 4 Dinar, «^«^vio i'sml-
llcliv k^l»el>v in vo^ön olieriert 
xn llon niedrlesten prellen, 
in bester yualltiit 20s< l 

I. M». »II 
QI«V«I WD 

«SU«l»Ae»ueHS 

perfekte KÄeliln intt .1ai?re>i-
xvuLnissen .^uebt !>teilo in 
t^rolte« Haus, ^nirä^^e u.iier 
''Spar.'iam Zb« an die V ei '^v. 

20.?l 

pri>r»a plaaiov. XVeltinitrke. 
»Nupteld«^, elektri-^il ipivleitd 
mit tK.» Stiicii .>iotenrollett. 
kann auei, mit der Hand tie-
';pielt verclen. i?,» xu verkali-
fen. ^dr.: .1. Klifiner, Vürü/-
ctm, 9.- t94>^ 

wi 
«iueilt ätviie in Izesserenl 
t^ «der s?o8taurant. Liiitritt 
»oiort oder «später. (Zetl. 
träge unter »^rstkl»«^!?« :>» 
die Vorw. 2l?>> 
^alintvckniker lür (^old lNld 
Kautsclluk .^iuelit i>telle. I^ili-
tritt sofort oder ^pkter. i'iefl. 
^nträ«e nntvr -«Klei^ner <"ie-
Iialt« an die Ver>v. 2071 
^ur Niiiruntl eines lrauoutv-
»en Hausbaltos t^aucti I^rxie-
Ilun»; üeliutpfliel^titier l<Ulder) 
emflfielilt 8icli intell. .'ivmpatli. 
I'räuiein «ei^vteten />It!?r?i ilti-t 
iie'^ten l?eferenxen. ^niriiLc 
unter »Nauitiislt« aii i.iie er-

SSW 
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StvUvaittveli«. 

(ZArtuvr. tücktie in sämtücken 
Qaftvnarbeiten. siuctlt stelle, 
^n^utriisen XsnI. !(Iavl,!Ska 
ul. 12. I^aribor. 2VN 

8cIineI6vr»oI>Ui«. eeüdt in t(oil 
iektion unä I^alZarbeit. ^iielü 
Ltellc. Verw. 2YZ0 

V«»>»FSF«V 

OrvLeres mödlierles Ummer 
XU vermieten, .^wstlalensku 
uI. 72. ^ ZlS6 

Sparkerä^lmmsr vt^r-
misten. Voönikova ul. .?3. 

2!67 

!^eliöne. ^onniee ^velrlmmvr-
volmuvie im ZLentrum. l'arl^-
nÄlie. ad 1. iVtsI ai» Kinder-
lose l^artei su vermietsn. — 
^<!r. Verv. 21 IS 

l^ceres Ammvr unä K^ibinott. 
sonnik unil rein, Stacltmitte.! 
ZU vermieten. Vetrin^^ka ul.' 
l!-ll. link.«; ^ll'i i 

AiiSdl. Ämmer mit sopsr. liin-1 
KsnL dillie ?u vermisten, ^tr- ^ 
ms ul. l(i. Xrcevin». ?e.! 
ver. Zll.? 

l^eeres Zlmm«r an ttsrrn 06. 
k'rÄuIein ru vormieten. Vo-
js^Nlilca ul. 5.1, lin!r8. 2125, 

Z sonnis. luitie. 
mit >Va5ser unä elelrtr. l.lckt. 
sovie!>IedenrZumön, u Ziv. l 
z:v^eieImmriLe. 1 ^tmmer unä 
l(llclie. l SpsrkeräTimmor sc»-
tort öäor mit l. ^prll ver-
mieten an rulilxe. galiäe Par
tei. -srZaSttca c. 98 s. 2054 

5jt»U«Io in v»l>nt«)snSlie ?u 
vermietvn. 'sräinovs 18. 2ött» 

ftlSdI. Ammer, stren« 8epar., 
niit elektr. l^lclit. i^sssenseitiL, 
an ruki^xe Partei al> lS. näer 
3l. ä. 2U vermieten. Zvv Dinar 
ol^ne keäionunL- i^ntsr »f'rzn-
ri8l(aner Viertel« an äie Ver-
^ltunx. 2l)6l 

Ämmor. aueil al8 Xanrlei de-
nütrbsr. im l. Ltoek äer »^s-
ciru^tts Lospoäarslcs lianka« 
8owrt 2U vermieten. Inlorms-
tionen deim I1au5ver>v.ilter. 

2062 

Vermiete reines, mödl. Ksdi-
nett. iViaiiäaltinslia ul. 42. 2sl7l) 

Lcliönes Ztlmmvr. leer c-ävr 
möbliert, virä einem t'räu-
lein vermietet, ^nir. von l2 
dis lb Ulir lVlai5trova !.?-IlI. 
links. 2IZb 

lledersieäunzen 
mit ^ 0 ei » unä okkenonVkA«»» 

Linlszerunaen 
kesorxt »w t,illix«tea <Iiv 

Lr»tv 

Zckenicer S« (0 
l674 Vl«rtdo»» «e»t» K6. V»l«pi»o» 2V44 

8et,ün mödl. Ämmor. «epar. > 
einsang. lZsäeziimmerdenijti!.. 
an besseren Nerrn zu vermie-! 
ten. l(relcova l4.ll roekts. 

2tt2 
Zu vvrmlvtev: LroiZv (ie-
?iettäftsrüume. Leeixnet auc!» 
iür ffabrilcation. 2N0 l)in. 
Oroke Keller unä XVerlcsUitte. 
Zentrum. 2Ä! vin. — VVvli» 
aunT, seliön. Zentrum. Z uncl 
6 Limmer. SSV. 2200. — Kam-
plette klat»mtttvnvUl», park. 
2S00 l)>n. kiiro ->I?apiä«. (^v-
sposka ^8. ^l24 

?(Ieines. möbl. Ammor um 
l40 vin. vermieten. 1'ador-
iilra ul. 8, ^oi. 2. l'ilr 212.? 

j^ttdl. Ammer, -iepar. kin-
j^anL. mit Verpiloeuns. 2U 
vermieten. Vrdanova ul. 28. 
l?art. reekts. 2122 

l'aäellose. reine, sonniee 4-
zimmriee >Vowiuii>r, am l?ark 
Lsleeen. ab I. ^pril 7.n ver> 
mieten. >^är. Verv. 2UYZ 

Lin möbliertes unä ein leeres 
Ammer oäer beiäo leer in 
l'arknälie 7.u vermieten. /<är. 
Verv. 2lN 

Ivel Nerrea veräen aut VVoli 
nuns unä Kost senommv». — 
.^är. Verw. 2155 

Leliünes sonniges Ammer m. l 
lZaäe^immvrbenütZiune vor 
mieten. Or. Ver8tc>vslc>^iv.i nl. 
4a-l. reellts. 2150 

SoNäer Nvrr >virä aut K«t 
unä VVobnunL genommen. 80-
kolska ul. 95. Stuäenci. 2V92 

^oknunT. 2 Ämmer. Kabmeit. 
»(üelie. uuä zveirimmri-
ee mit Kücke unä ?ULo!,ör. 
erstere ijosleicli 2u verxeden. 
/^nzufraxen bei lZaumeartner. 
Valva?orjvs ul. .56/l. 21l)0 

^»dl. VslkoaÄmmsr ?u ver» 
mieten. iVlIlnska .^4/1. 7öcl,t8. 

2l0l 

/Gelteres Lbepaar. aueli va-
me näer Nsrr. virä in Kost 
unä >Vobnung kLnmnmen. <üe-
lälliLL /<nträee unt?,' »Wit-
wv« an äie Verv. 2l02 

Sel^ünes Amm«r im ILentrum 
?u vermieten, ^är. Verv. 

2088 

Sonniees. Parkett. Ammer, 
möbliert c>äor leer, i^n alleln-
stelienäe Person Ziu vermie» 
ten. presernovs Zl. 20S5 

im !!vntrum aucli 
als lZaraxe oäer >Vo.-kstÄtte 
Z!u  vermieten,  ( losposka I I .  

2l49 
6ellr scliünes. sonnisss. mö
bliertes Ammer in äer ^.i?Ia. 
Lova ulica. dIStio lZalm unä 
park, ist an einen '^es^zoren. 
stAnäleen tterni eventuell m. 
.«ielir Luter VerpilexunL 2u 
vereeben. ^nfrs«vn ^ankar-
leva ul. 14. lloobvarterre 
reclits. 1'ür Z. 214s, 

Vlvrilmmvrvolmunlr. XeutiÄU. 
moäerner Komkort. ?»onnix. 
im Ltaät^entrum zele^sn. al, 
1. .luni ^u vermieten, ^niravie 
öaul<an?lei Vrtna ul. l2. 1771 
^ebönes Ammer mit l oäer 2 
lZetten ?u vereeben. ^oän.^ 
2k. 7ür 2. 2147 

»orrllobe. «omiie. «r«»Se 
>VoImuii^. Zentrum. iväer 
Komfort, ab 1. ^pril. ,lliä sro-
lZes l-oksl sofort ?u vermio-
ten. ^är. Verv. 2148 

Leliönes ^veibettixes /immvr 
svl^r sonni«. mit Kaä. am 
park, an ?vel Herren, ll'räu-
lein oäer l^lievaar soko^t. — 
^är. Verv. 2135 

VrÄ sekivae lZ»r»«ea unä sin 
«roües I^aeaziin im Zentrum 
7U vermieten, ^nkrasen Kkno 
I^nion. l^aribor. 2009 

l?lsL«nte. sonmike Vrvl»lm. 
mervodnuii« samt l)ienstlx>-
ten- unä vsäeiimmer. s^as 
ete.. an leine familio ?u ver
mieten. ^är. Vsrv. 1682 

cUirteavodoui»». ^itte von 
^sribor (Villa). 1. StoLic. kei
ne Partei oberkallz. äaber ru-
b/i«. staubfrei, kasssnseitie. 
Z Limmer sliäseitiL. l srokes 
Kabinett, mit allem Komkort. 
2U be^ielien ev. mit l. Xpril. 
Ueil. ^ntrSee unter »karten-
vvolinune 60« an äie Verv. 

2151 

^öbl. Ammer mit separ. ^in-
eanL lomZiLevs ul. 6 ^u ver
mieten. 1912 

lDrelrlwmervolinuvT !nit öa-
äe^immer in sebüner Villa so 
kort 2u vermieten. XntrÄse an 
äie Verv. unter »Lonns«. 

1S66 

(iesekältslokal. Oroiinova ul. 
6. siir Ltrickerei. (irelslerei 
^elir .l:eeiLnet. .len-
kova ul. 4. beim Olavnl tr«. 
iiu vermieten, ^nzukrakeii bei 
l^üllelelät. si>)5nosl(a nl 4. 

1675 

k?in Pensionist virä in eisn?v 
Verpkleirunj? genommen, i^tu-
i^enci. Oosposvetsks 14. 1928 

/ wei^immeriee >Vo>,nmi>e mit 
^nxol^ör unä siemiizoLlirten 
-»k l. ^pril ?u verml'Uen. -
Valva-orjeva 42. 2027 

U>»F«k««» ASSneHZ 

Psnsioni5t mlt frau nl,ne Kin-
äer suekt ZvolÄmmervob» 
niiiiU fiir ^ai. ^neebote unter 
»300« SN äie Verv. ?I72 

Solläes k^dep»»r ^ueiit Lim
mer unä Kiielie. Zuschriften 
unter »loLsn plaSnik« un äie 
Verv. 2,ls 

Uanz alleinstelienäe veiim-
tensvltvv suelit Ämmer unä 
Küelie, rein unä Oränuns. ^n-
trase imter »Sommer^ an äie 
Verv.^^ 1940 
Auclio ein einfacii inö^^lierte^ 
8l»»rtivrä?Immer mit Koc^like-
loxenliLit. l^nter »iVl. an 
äie Verv. 2152 

SFeFF«» 
»FVVVVVVWGG4VGGVVVVH 
^Atlekvn fiir alles, el^rlieli u. 
rein, virä aulLenomme!,. ^n-
^ukraeen: Vetrinjska ul. Il-ll. 
linlcs. 2ll7 

l^iT^taclies. olirliclie^. «»nstünäi-
«es iVtSäed«» oäer t'rau li^r 
alles, mit etvas Liartenurlieit-
Kenntnissen «esuciit. Unter 
»400« !»n äie Verv. 20ZZ 

tierr suclit vornelime Dame' 
als VVirtscliafterin. vsielie ^ 
sicl^ kleiellZ^eitiL mit seinem ' 
9jäl^riLen Lölmclien icu bekas-
sen liätte. Die nötiee ljeäie-
nun« unä Verpkleeunx im 
lisusv. /Xnträke mit pNoto-! 
Lrapliie unä ^cui;n>8a>isclirik-' 
ten sinä nactl Veoxraä 1.. Post 
facl^ 702. ?u ricliten. 1983 

viirokrstt, vollkommen -velli-
stÄnäiL in äer iZuclUialtuns. 
Korresponäenn wie in allen 
übrisen Arbeiten. 7.eu«nlsal)-
scliriften, Qelialtsansprüeile 
unter -»LelbstanäiL^l k,n äie 
Verv. 2056 

.?iia>!vrv Vv«llonvrin «esucln. 

.^är. Verv. ?V72 

pr»ktlll»ot unä Pumponbeäie-
ner veräen aufgenommen. 
I^otoroil. I^aribor. Krali» l^e-
tra tre 4. ^ 2^ 

voilienorin >virä alteie. 
oräentliclie, alleinstelienäe 
k'rsu aufgenommen, .^är. Ver-
valtunL. 206.? 
(Zesuclit (Ziirtnvr fitr l2sn>üse. 
unä vlumonsarten. Eintritt 
l5. I^Sr?. ^euxn!8ab!;cttr!ften 
mit (lelialtsansprücllen sinä 
an l^prava veleposestva l'i-
Llna. poSta I?ankovoi <prek-
murje) einrusenäen. 2137 

1347 Vlii»ckaktlleker 
vdstdsu. 
»Icker« LIn>romm«n 

Loliaclen verurssclite ii, einem ̂ sl,re riie ptlsumeiuekilälsus in^uzozlaviei, 

l)i«,ell,e (Zefgkr llrokt »uok snijeren Okskorten. Lcküken Lie lkk« 

Okstzsrtei» (jurok Ksuml,«prik>mz mit ciem neuesten erprobte» ^iittel 

Aiel.1. 

vlUObk^s  ̂
AMKl 

ZÄ 

^elekes versekieclene Zesiäcllinxe. ^ie 

Äuek 6eren örut, I^ier uact ^sclen 

vernietltet. 

^^erlsnxer» 5ie levstenlose ^n^eisunxen 

<^»isl.o^zu<zo5i./̂ vek^5»eo pe7koi.ez5ieo o.o 
»rogil»o 5»k»zbvo 

kki>kl»kr»p?i»n»u»^s 

O b s t l i ä u m c  l i e s t e r  Z o r t e n .  > ^ i l e e -  u v ä  Ä e r l , ä n m e .  
Xiersträucllvr uaä Komkeren (L^presseo^, ausseräem schöne 
»eli^srie ?elcini5?uel»tei»ten I,»t sliziuxeliev 

Vrtasrij« ia ärevesviv» OivpSevslaex» 6ruStv» 
MO»to I!l»ril»or, ItoroiUiov» ulie» 29. 2180 

öesseres k^rSuIolo. !mb!»cli u. l 
svmpatlliscl». slo^vt^niseli tinä! 
äeutscl, sprecbenä. ^uc:lit >^u-
tomatenbuttet. /^arlbor. Vor-! 
Zustellen im Kino Ilnion. ^010 

(Zesunäe. roinliclie voäionorin 
bis 40 ^alire. velelie koclit. 
ziu 2 Personen taxsüder. Vor
zustellen von 12 bis 14 (^lir. 
^är. Verv. 2I6ti 

^WVWWVGWOVGG'^V'vVVWG 
(loverbotroldenäsr !.i mittle-
ren .sal,ren vimsclit trau 
ol^ne ^nliank ?>^ ecks tlomsin» 
Samen llauskalts ksnnen^u-
lernen. Unter »Intelligent« an 
äie Verv. 2091 

«UN oriivnm«» »n 5to««n «i» <P,»vin»Z 
»ued« tvekUsGn vuiZ,»»»»«? 

.^il»nr»ieker. »lo^emscke, lcro»t scl,e, cleutsclie Korrvspooäevr 
!-oäis. mitt erv» ^lter lievorrust. l^reie '??(,l,nuvx. Xeuxnis-
»bienr ktvn mit kekerenrev, kisnerixer lAtixlceit unä Lel^slts» 
»niprüel^en rv nclitea unter ..kucl,l,«»!ter' so ?rop»x»näs 
ä. ä., Xazsreb, ^v!»L!öev trx Z. IY04 

.lunUer Selekor. fleiseliliauer 
unä Qastvirt suclit zveeks 
selti^tänäieer fiilirunL äes 
(^astlianse^ ein «esunäüs. ke-
sclies. fleilüxes fräulsin. liei-
rat ist niclit susxesenloszen. 
lZetl. ausftll^rlicbe Xnträ^e mit 

siilä an Mibner Dorvents. 
748 

(Zeselilväene ' " .D lslire 
:^lt. velelie seliöne iieue ^16-
l^el besitzt unä aucli einixe 
f^rsnarn!«;«!«? l'.it vviin«c!it bt!8> 
iicü-en tlerrn. bis zu ^8 .lslire 
lilt. auel, mit Kinä. lielmls 
f?Iie5c:lilIelZune kennen ler
nen. ?u!?cliriften an äie Vei-v. 
unter »2ele?niLar ali polest-
nik«.. I9Z4 

tZeckenket äer 
^atltudvrkuloieii»«»! 

? a»v»«»i«o 
Verl^njfet 

ieats vzeu.preisligtsf' 
von äer izillixstva uoä ',e»ten ^vscliskkunFsquelle 

W QröSte ^uk^ski von l^^kr' 
D rääera uuä k^äkm»s-l>inVv. 
> ssmtlielien Lr»»titeilen uoä -- ^ (-k!()L! 
U I»sevd, trg 24 

' S -  »  

Qede lZem p. ?. Damen bekannt, clsL icti mit 
I. 1935 einen 

vamsnki^iKivrssIsi^ 
eröffnet dsbe. Loliäe preise un6 exal<te Veclie 
nun?. Ls empkieklt 5ick .losek ^ovK»k, Friseur 
svloa, /^«ribor, Kraljs peirs tr^ 9. 206 

5 

Dem ?. ?'. ?ul>lilcum teilen vir liüklielist mit, äs8s vir unsere Wer!c8tätte von äer 

KoroiUr» e««t» in äie eixenen l^äumiiolileeiten in äer 

(ankar̂ sva uttc» 6 î SdsIkauB 
verleg l»al>en. — D»8 Detsilxeseliäft lieknäet sielA al>er noeli immer in äer 

l>0Lpo5ka Uli«» IS. 

ttookaelituossvoll ieKuIlIlHißuNrl«. 



Maribover N»m»mer 5»?. 

M ÄWiMM« >l tt, WM WMMeil 
^lle ^uslcüntte. suek iit>er clen ^ntcaut von l^^istermaric vrteiion: 

Ins. E.76nnies. I.iudIj»n».I»ri«»a 33. 2762 

Ivaniim diro laiociticoq Itne» «»isftova 33 
^I^TiNVKC^ >UTKr«»G 431 

»IM sofortigen Lint»M sesuckt. 

iil-xverkei iii? Xltei- von /»rku .littirev i»«?; äe»' i^e/vreibraneke, reprü-
>e!>U'tl«>l»fttIii^. fi»lt >^ule» cler i>!<»VVN»8cI»eii, krouti-

iliitj >!eiitjeii O^vrte uiUef Len»ier 
l^r>- I?i>.Ii^'sit;«.'ii uii cl><! Vorvl^In»»»: ctei- »^tiriki^rer I?eitunL« imter 
I>i!>v!!.ku-!>uv!>.ku'ljuix)v»i>u'°. 

!(suke lu küek5ten Issesprei5en; 
sexiil^Iii^Uc, ulieruil K'n<«kvn. ultc' 

v«ek»»i«« «I »«»»? 
l'ine s^>iltc'7''^>iueiclcm!,'^<:t>ine. neu. ciiie /.>vvi ^uts>><ur<>«''e-
lieii illl' l.u8U>i»<<i. eine Oninfbu.^-X^irc^serje, t?iemett.'>t.>ieibeii. I-»>;er. ^knriitjei'. ein 

5> 'I'iniiieii lliil ^aliLku^-^inneti, verkaule »ueli sollen i^psrltiisssducti, xveiteo 
i^llkk ^kt^i.^'?ir8-ljenei'»t<>re. keti iewidereit. i>tter!,rl ^nwk-e l>k!>v. 

» »urovi»»Mi 

IV^ 5I.USK. !>«»?»»»?. 7ri»«u» «. 22 
I « P I» 2272 ÄR»<> 

^ >?>«» 

«^iek ijje 5i«mm»ulix «teij 
l'aLe« itb. I)Nikutt> i?»t l<»ttvo 
«lejedzeititi! e«, und 
ttosell.'ictisktseetrÄnk! Ksttee 
in besten, proi^vertvn <^>nali> 
tiite» kieto icti iknen 
frisck im6 »romittiscji. suii 
e i x c - n e r  I ^ ö s t e r e i ' :  
>«!»» V . . . l/«Iljx via KS'--

„ lV . . .I4kjxviu»7 — 
„ Ul « » . l/4leA Din l^— 
.. N . . .l^Ie»Vw2l'-
, I . . . . l/4 lk^ Dl» 25'^ 
„ k^ilocc» i ̂ kjk Din 25'— 
^ 5p«ei>I ^ 4 lrx via 27'^ 
. M il>ch»s i/4kLviaI0'-

». MnTlGel«, »«»elvQr 
2G. I^el. ZS-W. ?YIl 

i:.'4«t> 

Il««I 

iismi 

IMllWII 

Willi«! 
Kvpsrsturen von X^s-

gen» TeklSssern 

?««!>» tWl. In 1.1. 
^»r»t»or» Ororn ov» uiio» Iv. 

5akkeriiize 

I 
? Q I » I  S i l » »  

iW ridvr. (ZIsva! trK 17. ^t)74 

t)8t»eet»efin«e. i^vttmöpse. 
^iip«telle»' ttn<j :?!^räi»en 
c>ftei'iest k i I ! i k :> t 

M 
^t-Iiöne ^'»lisereii. vei-'^clnelleiie ^ief- liucl 
>I^eekiilime. /üerxlriiuollcr. f1eel<e>wfla,ixe>>> 
l^o.'>c>i. I ^cilliilLpklunxe». Ob^t-
I'jjnmi.'. ilcttiiike etc. iii lUIcn tlröKeii 

l''>'ei>.Ii.''tt.- uns VVlUi.^^li «ruti» I<>iU 
I^l»r»v> voieposestvg I » S i n ». stvSt» psi». 

kovei <pfotlmusj«). 

Oer Große Brockhaus 
h i l f t  I  h  R  t  I ,  

ch 

Zbr stilkr Berater in aiien Fragen des 
läqlichen Lede« 

Amequnqen fiir Neruf und ?liutztstanden 
ch 

)n »iittze v»n A-3 lnftrdmk! 

.>U besondere Brzugverkichterungen 
<^rndtii Sit drii untmftebendtn Absä»nitt em: Sie krbaltcn dann 
unvelinnkilicht Auskunft und eine reich bebiiderte Ankitndigunß. 

F .  A .  B r o c k h a u s L e i p z i g L l  

Oer Unlerzeichnel« I»itt«t »»» k»ft»kl»st »md »»»»ldindlühr ÜhersendunH dr« relck 
»rbtiderttn Vio^j»^ ich« »«, GrsKr« s«»i« »« ii»«r die 
ie»t ktftchtnden?»j»Gik,leicht«,«,»»»». 

5!LstZvi^oküZ ! ^ik 

/^poi^exe^ o»oecpltk^ 0^0 

^niävtick äc.«; Nitt8cliei<i«nii u>»!ieker tou 
ren Vcfdückvnvn. t^fAi 

Uueimil» H«s»« 
.''Meckon >vir Lut lüetivni ^ctee lur ctie vielen 
l(riui^- und liimncn^LiKleii m»<> uUen jviiei» 
l^»e iki' (ji»?» Ie<?.te (Zoleite ^i>d<.ni, t^vn inmLSton 
!^un^ unt; 

I»ki tlintorivitet»«»«». 

WMli« Ol lllil W-

v  « » » ß  «  k  » I  
knscke, ecjle ^Vare, einxe-
trollen, kn - xro8 -Verkauf, 
^olicje pi-eise. W» WM 
Odst-l2xpvrt unlj lmiiort, 

. Kopitsrjev». 12 2139 

k^riscker 2077 

einxielsnAt bei (!. Pickel, 
0 m. k. tt., KoioSLevs 39. 

-rolvton 20-39 

.'1»«« und 
mid 

WIM «W» »^«W W> "I 

5(̂ 111117  ̂
^sietmvt u. s«s«»g t 

l. 0 
^^sOtdof. Losposks i^. üL 

s^sftvkv Z'dS 

VaterstTdlvt 

6«> 

prim» 

okne leictjZesctimack ver^ 
lisukt g Oin B'So per Kilo 

VomR»«nv«valtunx 

<»r»k Hokbersteia, ?tuj 

Kei xrüüerer kesteüunx!^ 
Preisnsckw5s. 

wwwwvww 

Lecienlcet 
bei k(ranLadtü8en. Verxleicken unä ü!m-
lietien ^nläZiien 6er ^ntltuderkulossi,!!;:» 
In /^«ridor! Lpenäen Übernimmt rtlicli 
clie -»^aridorer?eitune«. 

» 

^ie ^ueti den sierren f^lekirn-l^ii-
tei-nekmerti. .'iprec^c icli s!c5 
ikve^vii stfuclesti 

für 6i»« kevie!jene meinen »niDi«.-
->tVII vÄ»»I< i»U8. 
A« ^»ksel Kocw«. 

8e!»»ier^efkijl!t »r«.»dett ctie ^nler/Lieluie-
ien iiilen Vervandten. t'ronn^e» und Uckiuiu-
ten die trulinee k^aLiinciit. dutt itir inin?',». 
keUedtof, unver^evlicller ^«kn 

^Ul^I SckiossefLvkttto 
um l. A/iÄr?. l^Z5 um Vsl? I^kr mjl.Uit!8. ttucli 
I<ur/em. 8cllvcren. init Oednld eitraxeuen 
l.eiden ul^d vefsvlivli mit den l l-öRtuliAen 
der KI. I^eljximi, im?». I^elieni'julu e »?ntter>:e-
I?en vvf^elileden ist. i^uz» ^ejclientiex>iinj;in'< 
de» unverxelllicken Dutnnxeiickiedenen iindei 
d^nnts«. den Z. ^ki'x »zin 15 ^kr vl?n dei 
^eieiienimilv de.'i !<tudt. >u i^o-
dreLjv »u^ ütatl. Die Iii. i>eelettliie.^'i»e v,ird 
um IVtontu«. den 4. uiu 7 l^tir in der 

^SNdi^IenL s^orrkirciie zeie.'ien werden, 
a r i d n r, den Z. 19.^5. 

vte tlOttfsu«ii6en i^Itern und alle iikrisen 
Verv»n6tvl>. 215?< 

Sekmer/eriiiUt «eiieu d^ie ^ntef/.eicinie-
t«> u^Ien Ver^vandten, f'reunden und k^ekunn 
le» <tie tf-turixe ^^»elisiekt. duU ikre ittn>L8t-
>ie1iei>te. uttvvf«eUliolie /Butter, <jfc>l!mttttei, 

private 
Dvnnerstu«. den N. l^obniitr IVAS >mi ?<»7 
Ulir ltkend«. nsoli lsneem, «elnveren l^eideii 
und veriiekon init den 's^s<ixtuni;vn de» !^I. Ke-
lixion. im 54. I^eden.'ijakre Kotterseken ver-
".Lkiedett ist. vu.'i l.eiclienbeetinz?ni8 der un-
verkiekljeken vatiinkexe^iedenon findet 
litt;, den 2. I>1üs/. 19.^ um V,IK Ukn ani iitüdl. 
!>iedkos in l^re^je titelt. Die KI. Seelen-
!»i^«i8e wird »m l^ontu«, den 4. !^ür» 1SZ.°i uin 

Ukr i«i «ter t^rg»i?,i;iksnepli>ri.l,c ;?ete^'n 
Kenten. 

Ä r ! b v r. den 1. l9^V. 
Me tr»u««l KUiterdUvdvnvn fOmiUe« 

M»iie,m6 AlvepNr. SWS 

okav5Ke vaeiovmc »«amvok 
Lwl»s»n aut KvvlhOi u«6 t> l»»t«a«t«r It«otmu«v »u 6«« gii«»tls»tOn 

^ ^inl»g«n dvi In»titut «t«» vr«ud»n«t Nttt d«a v«emö^n «ld mit der zsUURsa 8tvu«»Iki»tt 
cL« kmlit^e^n «I»v nup!tl»r,il^k«r macl. Die Lparir»»»« fükrt »lle i» (Hol'^fvcl, Qo>«k»<t« »>?ompt ua«j tlv»ck 

»»it k<»» «>»» vvr»»tWo»^i»ot»i llito li Xi»!'!?!!!. — r>r>»t!lt ii»r »^»rii>or»tc> tiil^Arn«« m — t?vr «tO» 
Utkeiu^o, Ltsait^v — V«i6« i» 


